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M Lodemesocmer in Slratzbarg .
^ zon unserem Straßburger Korrespondenten.)

Strahbvrg . 30 . September ,
i 26. bis 29 . September tagte in Straß -

zurg die 23. Bundesversammlung deutscher
Acheareformer. Die Hauptstadt des Reichslan-
srs zählt zu den wenigen Städten Deutschlands,
ln denen die Ideen der Bodenreformer bei grö¬
ßeren Kommunalunternehmungen praktisch ver¬
wertet worden find. Die Bodenreformer hatten
affo darauf verzichtet , in einer ihnen und ihren
Aedcmken bisher verflossenen Gegend bei ihrer
diesjährigen Tagung Propaganda zu machen .
Trotzdem hat sich die Tagung auch hinsichtlich der
stevbreitung bodemreformerischer Theorien als
fruchtbar erwiesen. Die Verhandlungen waren
picht nur von Straßburgern und von Bundes -
« itzkedern ans dem Reiche besucht, sondern
Hatten auch aus dem ganzen Reichslande, vom
Hachen Land und aus den kleineren Städten ,
viele angelockt, die das Gehörte gut fanden und
hiwaustragen wollen zu praktischer Verwertung
sti ihre engeren Heimatskreise. Den Boden¬
reformern selbst aber bot sich in Strahburg ein
treffliches Anschauungsmaterial : die städtische
LÄenkolonie Fünfzehnerwörth , die Arbeiter-
gartenvorstlM Stockfeld und der große Straßen -
-urchbruch. Beim letzteren ist zum erstenmal in
Leuffchlcmd dos Erbbaurecht in großem Stile
angewandt worden . Die Stadt ist Beterin des
Lodens rechts und links der neuen Verkehrsader,
so daß die Wertsteigerung des Terrains der All¬
gemeinheit zugute kommen wird . Professor van
»Mer , der neben seinem Reichsi»gsmandot sichals Straßburger Stadtrat auch der Kommunal¬
politik eifrig widmet und mit dem wir ims Wer
die Fragen der Bodenreform unterhielten , ver¬
sicherte uns , daß die Stadt noch immer bei ihren
Nnkkusen von Grund und Boden ein gutes Ge-

gemacht habe , und daß es die kommenden
otionen noch viel mehr als die jetzige zu

ihrem Bartest sMren würden , daß die Stadt
st der größte Grundbesitzer von Straßburg

Nicht allgemein hat allerdings diese Boden-
lk in Strahhurg Beifall gefunden, und es
dem Bürgermeister Dr . Schwan der ge-

pZviv nicht unangenehm , daß durch den 23 . Bun -
-Hestag der Bodenreformer die Ideen des Bun¬
des, die auch seine Ideen sind, in Strahburg

fseiter verbreitet wurden . Der Straßburger
Hmlsbesitzerverein hatte eine Gegerckundgebung
geplant . Sie ist bisher nicht erfolgt und dürfte" wohl auch unterbleiben , denn die Bodenreformerllden alle Hausbesitzer zu ihren Versammlungenein. Wer aber den Verhandlungen mit Auf-

irnerksamkeit folgte , der wird wohl gemerkt haben,
daß die Bodenreform durchaus auf dem Boden
des Privateigentums steht . Die Anhänger des
Bundes erstreben lediglich , daß der Boden der
Spekulation entzogen werde, und - aß dadurchdie Wohnungs - und Bodenpreife auf ein Maß

!zurückgehen, das auch den Minderbemittelten die
Möglichkeit gibt, messchemvürdige, gesunde Be¬
hausungen zu bezahlen. Dies aber will man in
erster Linie dadurch erreichen, daß man die durch

, die Entwicklung des modernen Städternesens in
den letzten Jahrzehnten hundert - und tausend¬
fach gesteigerte Grundrente durch steuerliche
Maßnahmen für die Allgemeinheit zurück-

- gewinnt. Die Bodenreformer verladen zu dis -
l sem Zwecke eine Ausbildung der Wertzuwachs-

^ steuer und der Grundsteuer nach dem gemeinen
^ Wert.

Raum zum Wohnen und zur Ausübung seinesBerufes hat jeder Mensch ebenso notwendig wiedas tägliche Brot . Es ist also wohl angunehmen,daß man mit der Lösung des Boden- und Woh-
Hungsproblemes einen wertvollen Beitrag zur«äsung der ganzen sozialen Frage unserer Zeit
beisteuert. Der Bundesvorsitzende der Boden¬
reformer, Damaschke -Berlin , aber war selbst so

- einsichtig, zuzugestehen , daß die Bodenreform- natürlich nicht eine absolute und vollständige Lö¬
sung des modernen Gesellschaftsprvblems dar-
stellt. Die Lebenshaltung der unteren Volks¬
schichten zu heben, ist auch durch andere Mittel
schon gelungen, und wenn die Bodenresormermit einer gewissen Einseitigkeit ihre Gedanken
zum mindesten als die Grundlage aller so¬zialen Arbeit ansehen, so kann man ihnen nicht
ganz zustimmen, wird sie darum aber nicht schel¬ten. Alle großen Bewegungen und Ideen be¬
dürfen, um sich durchgusetzen, zunächst einer ge¬
wissen Einseitigkett und Schroffheit. Diese An¬
fangsperiode scheint allerdings von den Boden¬
reformern zum guten Teil überwunden zu sein.Von extremen Forderungen hörte man aus dem
diesjährigen Bundestag nichts mehr . Auch die
maßgebenden Kreise haben erkannt , daß auf dem
Wege der Bodenreform Ersprießliches für die
körperliche und sittliche Hebung unseres Volks¬

ganzen geleistet werden kann, das geht schon da¬
raus hervor , daß zahlreiche Vertreter von öffent¬
lichen Behörden und Körperschaften den Ver¬
handlungen beiwohnten. Wenn auch in der ge¬
samten Bewegung ein gut Teil echt deutschenIdealismus steckt, so ist die Bodenreform längst
keine Theorie mehr, sondern eine Frage der Pra¬
xis . Nicht ohne Grund hat das nüchternste Volk
germanischer Abstammung , das angelsächsische,
sich schon lange einzelne Postulate der Boden¬
reformer in praktischer Verwertung zu Nutze ge¬
macht . Auch auf deutschem Gebiete gibt es Mu -

sterbeffpiele für eine sinngemäße Bodenreform .
So hat sie sich z. B . in unserem ostasiatischen
Pachtgebiet, in Klautschau, aufs beste bewährt .
Hier allerdings war es leichter , die Ideen in die
Praxis umzusetzen, da man sich von vornherein
bei der Besiedelung vor Felflern hütete. In
Deutschland selbst kann es sich nurdarum handeln,
die Quellen des Wohnungselendes zu verstopfen,
damit das Hauptübel, die Bodenspekulation̂ nicht
an unserem Volke weiterzehre. Mögen die
Schwierigkeiten hier auch noch so groß sein,
psrrumptznäum est taiickern!

MIMMk tzerlil - uMlMeilll
<R«chdr« k mir mit geaalter QueLemmgate gestattet!.

Das Befinden von König Otto.
(Eigener Drahtbericht .)

f. München , 1. Okt . Ueber das Befinden des
Königs OttovouBayern waren gelegent¬
lich ungünstige Gerüchte verbreitet wor¬
den , die auch den Weg in die Presse gefunden
hatten . Dazu erfahre ich aus sicherer Quelle , dcH
der König zwar schon seit längerer Zeit an
Furunkulose leidet , daß aber sein körperliches
Allgemeinbefinden entgegen diesen Gerüchten
durchaus günstig ist.

Aar Landung eines AliegeroffiKers
in Frankreich.

(Eigener Drahtbericht .)
b. Berlin , 1 . Okt. Die amtliche Nachricht von unserer

Pariser Botschaft bestätigt, daß der Fliegerofffizier
Steffens korrekt behandelt wird . Zu einer diplo¬
matischen Behandlung dieser Angelegenheit liege kein
Grand vor, da sich da» deutsch-französische Wngab -
kommen nur auf beabsichtigte Landung»» im Anstande
bezieht, diese Landung! aber inLeabsichügt war .

w . Paris , 1 . Okt . (Eig . Drahtber . Eine amtlicheNote bestätigt , - aß Lt. Steffens non der fran¬
zösischen Regierung ermächtigt wurde , Frankreich
auf dem Luftwege zu verlassen , da aus Ser
Untersuchung hervorgehe , daß er infolge des
Nebels zu einer Notlandung gezwungenwurde und ans französischem Gebiet keinerlei Er¬
forschungen vorgenommen habe . Die Note fügt
hinzu : Da Leutnant Steffens gegen die Vor¬
schriften des deutsch-französischen Abkommens vom
26. Juli sich vergangen hat , so signalisiert die
französische Regierung der deutschen Regierung
diese Tatsache und überläßt es ihr , bezüglich die¬
ses Offiziers die erforderlichen Maßnahmen zu
treffen .

w . Paris , 1 . Okt . (Eig . Drahtbericht . ) Nach
einer Meldung aus Boulogue wurde Leutnant
Steffens , nachdem sich - er deutsche Konsul
Busch sür ihn verbürgt hatte , ermächtigt , mit
der Eisenbahn nach Deutschland zurück¬
zukehren . Sein Flugzeug sei auseinander -
genommen worden und werde vom Bahnhof
Boulogne nach Deutschland zurückbeföröert wer¬
ben . Ein Boulvgnei Blatt berichtet , daß der
deutsche Konsul dem Untrrpräfekten und dem
Kommissär der Staötpolizei ein Frühstück ge¬
geben habe , zu Sem auch Leutnant Stessens ge¬
laden war . Konsul Basch habe im Namen des
deutschen Offiziers den französischen Zivil - und
Militärbehörden für ihre Courioifie gä >ankt und
gleichzeitig auch die wohlwollende Haltung der
Bevölkerung anerkannt . Der Konsul fügte diesen
Worten seinen persönlichen Dank hinzu und er¬
klärte , er hätte es abgelehut , den Leutnant Stef¬
fens mit seiner Autorität zu decke» , wenn er auch
nur einen Augenblick an der Wahrhaftigkeit
seiner Darstellung gczweifelt hätte .

Spaniens und Frankreichs Jutereffen .
(Eigener Drahtbericht.)

w . Paris , 1. Okt . Aus Madrid wird gemeldet :
Jmparcial meint , daß der Zusammenkunft
des Ministerpräsidenten Barthou mit König
Alfons eine große Wichtigkeit beizumes¬
sen sei . Für Frankreich sei die Bünönispoltttk
eine nationale Politik , und wenn Frankreich
Spanien seiner Entente mit England hinzuge¬
sellt , so müsse dies als ein Triumph der Politik
Poincares angesehen werden . Immerhin sei es
Möglich , daß die französische Auslegung in die¬
ser Hinsicht zu weit gegangen sei , und daß auch
die Madrider Reise des General Lyautey nicht
die ihr von mancher Sette beigemefsene Bedeu¬
tung hat . Es ist zu hoffen , daß enge Freundschaft
geschloffen wird , aber man darf nicht bis zu einem
Schutz - und Trutzbündnis Spaniens gehen , das
muß die Freundschaft jedenfalls auf das Unter¬
nehmen Spaniens in Marokko beschränken .

Suffragetten .
(Eigener Drahtbericht.)

w . London» 1 . Okt . Die Polizei nahm in dem
Bureau der Vereinigung der Suffragetten
in Kingsway eine Haussuchung vor und verhaftete
nach Ästigen Austritten die Kaffensekretärm Frau
Lauders und die Direktorin Miß Korr , die provi¬
sorisch aus der Haft entlasten worden waren .

Dr . Diesel ertrunken?
(Eigener Drahtbericht.)

London, 1 . Okt . In der Generalversammlung der
Diesel Engine Company gab Präsident Ellis vor
Eintritt in die Tagesordnung folgende Erklärung ab:
Ich habe die schmerzliche Pflicht, Ihnen miüeilen zu
müssen, daß unser Kollege, Herr Dr . Diesel , auf
geheimnisvolle Weise verschwunden ist.
Er hatte einige Tage in Gent verbracht, wo er die
Werke besichtigte , und befand sich bei bester Laune .
Die Ueberfahrt unternahm er auf dem Dampfer
Dresden "

. Um 10 Uhr abends zog er sich in feine
Kabine zurück, wo man ihn am nächsten Vormittage
nicht firchen konnte . Es wird vermutet , daß er ins
Meer gefallen ist, was einen grcchen Verlust
nicht nur für die Gesellschaft, sondern für die ganze
Welt bedeuten würde . Wir können kaum hoffen, ihn
wiederzufehen.

Besterfihwemlmmg in der Türkei
(Mgener Drahtbericht.)

b. K»»sta» tinspel , 1 . Okt. Die gemeldete
Ueberschwemnkunghat mehr Menschen¬
leben gefordert , als mau anfangs glaubte . Im
Goldenen Horn werden noch immer Leichen anf-
gefifcht . Tausende von Möbelstücken schwim men
im Baffer herum . In der elektrischen Zentrale
am Goldenen Horn weiden Wer MO Arbeiter
vermißt . Bon etwa 10M aus Rumelien ange¬
kommenen Emigranten , - te unter Quarantäne
standen , sind die meisten um gekommen . 480 Ge¬
bäude sind eingestürzt , darunter eine Kaserne « nd
zwei Moscheen .

Ae Lage sus -er valkanhalbwse !.
Bulgarien und der albanische Aufstand .

(Eigener Bericht .)
n . Berlin , 1 . Ott. Die Bulgaren werden von ver¬

schiedenen Seiten verdächtigt, den albanischen Aufstand
verursacht zu haben. Ja , man spricht sogar ganz offen
aus , daß bulgarische Offiziere in den Reihen der Al¬
baner fechten und befehligen . Diese Annahme wird
jedoch in Berliner diplomatischen Kreisen nicht geteilt .
Nicht etwa deHalb , weil man es an sich für aus¬
geschlossen hält, daß die Vulgaren den Albanern ihre
Unterstützung angedeihen kiffen; im Gegenteil , bei dem
Haß , der in Sofia gegen Serbien herrscht, wäre eine
Teilnahme bulgarischer Kämpfer an dem albanischen
Aufstand nur zu erklärlich . Aber Bulgarien ist gegen¬
wärtig so geschwächt , daß es dringend der Ruhe bedarf.
OffenfichÜich kam ihm der albanische Aufstand zu früh,denn es ist zurzeit nicht in der Lage , sich auf neue
Abenteuer einzulassen. 2kcs diesen Gründen nimmt
man an, daß der Aufstand den Bulgaren im jetzigen
Augenblick höchst ungelegen kommt. Die Vermutung ,
daß sie den aufständischen Albanern ihre Hilfe leihen ,
ist danach durch nichts gerechtfertigt.

Die Jafelfrage .
konstankmopel, 1 . Ott . (Wiener Korr .-Bureau .)Man behauptet, die Pforte habe ihre Botschafter

durch Rundschreiben beauftragt, - en Mächten zu er¬
klären. daß der Abschluß des Friedens mit Grie¬
chenland von der endgültigen Regelung der Äifel -
ftage abhängig fei. _

Wien. 1 . Okt. Auf eine Anfrage der „Neuen Freien
Presse" an Essad Pascha über seine Pläne und sein
Verhältnis zur provisorischen Regierung , ließ Essad
Pascha unter anderem filzendes antworten : Is¬
mail Kemal hat nur Balona für sich. Die mei¬
sten Städte und Bezirke stellen filzende Forderungen
auf : Der Sitz der Regierung ist nach Durazzo zu
verlegen . Die Bildung eines verantwortlichen Kabi -
nettes hat zu erfolgen . Bei den Großmächten sind
dringende Schritte zu unternehmen , um die unver¬
zügliche Wahl eines Fürsten herbeizuführen .

Wie die „Albanische Korrespondenz" aus Valona
meldet, hat die albanische Regierung an alle sechs
Großmächte die dringende Aufforderung
gerichtet, zur Vermeidung weiteren Blutvergießens
und zur Schlichtung des schwebenden Konfliktes beizu¬
tragen und möglichst bald die Absteckung der alba -
nckfchen Grenzen festzulegen.

(Wettere Depeschen siehe Seile 14.)

Oeflerceichifche Anbiederungen au
kntzlsnd und Frankreich.

(Eigener Bericht.)
Aus Wien wird uns geschrieben: Man hat hier

teilweise recht statte Empfindlichkeit» gegen Äußerun¬
gen ganz unbedeutender reichsdeutscher Blätter über
das deutsch -österreichische Bündnis gezeigt ; selbst istman hier aber durchaus nicht schüchtern . Ein Blatt ,wie die „Reue Freie Presse"

, das sich den Anschein
gibt , in Oesterreich dasselbe zu bedeuten, wie die
„Times " in England , und das die Letter des auswär¬
tigen Amts in Wien trotz mancher Verlegenheiten , die
es ihnen schon bereitet, noch nie gewagt hoben , abzu¬
schütteln, bringt einen Aufsatz über läe Annäherung
Oesterreich-Ungarns an Rußland und Frankreich ausder Feder des früheren ungarischen Staatssekretärsund Geheimen Rats Szterenyi , eines Mannes ,der in der ungarischen Politik in der Koolitionszeiteine große Roll« gespielt hat «nd möglicherweise auchin Zukunft eine solche spielen wird . Ä » diesem Artikel
wird wiederum die alte Melodie variiert, daß die Neu¬
ordnung auf dem Balkan die ReibrwgsflSchen zwischen
Oesterreich und Rußland so gut wie beseitigt hat und
nichts mehr einem freundschaftlichen Verhältnis zwi¬
schen den beiden Staaten nn Wege stehe. Rußlandwerde schon in mcher Zukunft seine wichtigsten Ätter -
essen in Kleinafien suchen und dann heißt es weiter :
„Auf diesem Punkte kann es auch für Rußkmd nicht
ganz gleichgiltig fein, sich unsere Freundschaft zu
sichern .

" Das heißt doch klipp und klar, daß die Do¬
naumonarchie sich bei einem bevorstehenden Zusam¬
menstoß zwischen deutschen und rühmen Interessenin Kleinafien auf russische Sette stellen solle . Sei die
Freundschaft mit Rußland einmal hergestellt, so fährt
Szterenyi sott, dann werde man auch wieder mit
Frankreich in Vertrauens« ollere Begehungen kommen
und der Eröffnung des französischen Geldmarktes fürdie Monarchie stehe dann ni«As mehr im Wege . Das
ist natürlich für diese Herren, die zu Finavztteifen in
enger Beziehung stehen, es auch stets gut verstanden
haben , fid: ihre eigene Tasche zu firgeu , immer die
Hauptstütze . Wer aber weiß, welchen Einfluß diese
Frnanztreife der Monarchie cms die Politik haben (und

odmen werde» , je mehr die fincmzrelle
diesseits und jenseits der Leitha den' nt von ihnen bringt), der wird an

ngen nicht achtlos vorkidergehen

desto mehr

Staat in
derartigen
dürfe» .

Vevlsch« Sei- .

Ae httSge Llmmer «»jeres Llsktes «vchchk 16 Seile».

Zu den Beratungen der bundesstaatlichen Unterrichts -
Verwaltungen schreibt man uns : Die Anregung, zwi¬
schen Referenten der Unterrichtsverwaltungen der deut¬
schen Bundesstaaten gemeinsame Beratungen abzuhal¬
ten, ist von der elsaß -lothringischen Regierung aus¬
gegangen : die Regrerwqen haben dem Vorschlag bereit¬
willigst zugestimmt. Die Besprechungen werden sich
beziehen ans das Gebiet des höheren Schukoesens , des
Mädchenschulwesens, des Bolksschulrvesens und der
Lehrervvrbildung. Ein Programm , das den Bespre -
chimgen zugrunde gelegt werden soll, ist einstweilen
noch nicht ausgestellt, ebenso wenig steht gegenwärtig
schon Zeit und Ott sür die Beratungen fest. Jedenfalls
aber werden sie noch in diesem Herbst stattfinden. Es
handelt sich nur um einen Austausch von Erfahrungen
und Ansichten aus den einzelnen Gebieten des Unter¬
richtswesens . Die Herstellung einer Einheitlichkeit
zwischen den Systemen der verschiedenen Unterrichts¬
verwaltungen ist aber nicht das Ziel der Besprechungen .
Zwischen den Nniversitätsverwaltungen der verschiede¬
nen Bundesstaaten haben bereits früher wiederholt
gemeinsame Beratungen stattgefinden ; auf dem Gebiete
des Schulwesens dagegen ist die bevorstehende Konfe¬
renz die erste, die staüfindet.

Deutschland aus der internationalen Lrbeiterschuh-
konferenz in Bern. Man schreibt uns : Die Taffache,
daß auf der in der vergangenen Woche geschloffenen
internattonalen Staatenkonferenz über Arbeiterschutzdas oorgeschlagene Verbot der gewerblichen Nacht¬
arbeit jugendlicher Arbeiter bis zum 18. Lebensjahr
nicht zum Beschlliß erhoben ist, hat man in einem Teil
der Presse aus die Haltung der deutschen Vertreter
zurückgeführt. Diese Ansicht entspricht jedoch nicht den
Taffachen. Für die Ausdehnung des Verbots der Nacht¬arbeit bis zum 18. Jahr traten in erster Linie Eng¬land, Frankreich und die Schweiz ein, well in diesenLändern eine solche Bestimmung bereits besteht. Sie
ist dort jedoch durch eine so große Zahl von zugekffsenen
Ausnahmen eingeschränkt , die sich sogar auf das Alter
unter 16 Jahren erstrecken, daß man von einem generel¬len Verbot der Nachtarbeit für Jugendliche in diesenLändern taffächkich nicht sprechen kann . Die Vertreter
aller Staaten — und zwar auch die von England ,Frankreichund der Schweiz —-waren aber derAns !äst, daßeine Heraufsetzung des Schutzalters für Jugendliche bis
zum 18. Jahr ohne Zulassung von Ausnahmen un¬
durchführbar sei. Derartige Ausnahmen eignen sichaber , wie übereinstimmend anerkannt wurde, nicht zueiner internattonalen Regelung, weil die Verhältnissein den einzelnen Ländern zu verschieden liegen . Aus
diesem Grunde war mit Deutschland die überwiegende
Zahl der Staaten der Ansicht , daß ein internationales
Verbot der Nachtarbeit bis zum 18. Lebensjahr nicht
durchführbar sei, daß es aber statt dessen erstrebens¬wert wäre , bis zum 16. Lebensjahr ein möglichst
uneingeschränktes Verbot allgemein durchzuführen. Bei
dieser Uebereinsttmmung der Ansichten ist dann über
den ursprünglichen Programmpunkt, das Verbot bis
zum 18. Lebensjahr, überhaupt nicht mehr abgestimmtworden .
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Landlagsivahlbeweguag .
— Karlsruhe , 1 . Okt . Morgen Freitag abend ^ 9

Uhr findet im Coloffeum Saal III eine öffentliche
Wiihlrrversammlung der vereinigtenliberalen Parteien statt. <S . d . Anzeige .)

— Karlsruhe, 1 . Okt. Oberlandesgerichtsrat Main -
hard erklärt jetzt, daß er die reichsparteilicheKandidatur im 44. Wahlkreis (Karlsruhe -Südstadt ) an¬
genommen habe.

* Durlach , 1 . Okt. Rach einer Meldung des Karls¬
ruher „Badischen Landesboten"

beabsichtigt die Kon¬
servative Partei im 45 . Wahlkreis einen eigenenKandidaten in der Person des Hauptlehrers Bau¬
mann aufzustellen , dem das Zentrum und der Bundder Landwirte Wahlhilfe zugesagt haben sollen . Bis¬
heriger Vertreter war der Wg . Weber (Soz .) . Fürdie liberalen Parteien kandidiert Rechtsanwalt P .
Frühauf in Karlsruhe . Weber wurde vor vier
Jahren im ersten Wahlgang mit 52,9 Prozent der ab¬
gegebenen Stimmen gewühlt.

Freiburg , 1 . Okt. Im 13 . Wahlkreis Schopf -
eim - Schönau stellte das Zentrum gestern den
rofessor Mayer in Neustadt i . Schw. «ms.
Mayer war früher in Ueberlingen am Bodensee

angestellt und wurde von dort nach Neustadt im
Schwarzwald versetzt, well er sich über den Ueberlinger
Amtsvorstand, Großh . Oberamtmann Levynger, ab¬
fällig geäußert hatte. Die Affäre Mar «r-Ueberlingen,spielte im letzten Landtag eine große Rolle. Der 13.
Wahlkreis wurde in der letzten Landtagssession von
dem sozialdemokratischen Abgeordneten SattlermeisterMüller - Schopfheim vertreten. Müller siegte in der
Stichwahl mit 57,9 AL der abgegebenen Stimmen . Fürdie kommenden Landtagswahlen wurde Müller in
diesem Frühjahr wieder aufgestellt, legte aber seineKandidatur, nachdem er in den Schopfheimer Konsum¬verein in eine leitende Stellung eingetreten war , wie¬der nieder. Diese übernahm dann der Expedient der
sozialdemokratischen „Volksmacht " in Freiburg , Emil
Kohlbrenner. Für die Rattonalliberale Partei kandi¬
diert Eduard Herbster , Kaufmann.

Aus Laven.
Amtliche Mitteilungea .Aus dem Slaatsanzeiger.

Seme Königliche Hoheit derGroßherzog hat
sich bewogen gefunden , dem Direktor der Firma Benz L
Cie ., Rheinische Automobil- und Motovenfabrik A .-G.in Mannheim, Dr . Emil Michelmann , das Ritter¬
kreuz zweiter Klaffe mit Eichenlaub des Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen .

Das Ministerium des Großh . Hauses, der Justiz unddes Auswärtigen hat den Justizaktuar Karl Spind -
ler beim Amtsgericht Donaueschingen zum Notariat
daselbst, den Justizaktuar Ferdinand Bansbach beim
Notariat Mannheim I—V zum Amtsgericht Bonndorf,den Iustizaktuar Karl Santo beim Amtsgericht
Pforzheim zum Amtsgericht Wertheim versetzt, die Ver¬
setzung des Oberjustizsekretärs Philipp Helmstädter
beim Amtsgericht Heidelberg zum Landgericht daselbst
zurückgenommen und den JustizsekretSr Friedrich
Hahn beim Amtsgericht Mannheim — anstatt zum
Amtsgericht Heidelberg — zum Landgericht Heidelberg
versetzt.

Das Ministerium des Innern hat den Amtsaktuar
Franz Engeßer in Ueberlingen zum Bezirksamt
Pforzheim und Len Amtsaktuar Artur Edinger in
Pforzheim zum Bezirksamt Ueberlingen versetzt.

Es wird eine Bekanntmachung veröffentlicht, die
zweite Prüfung für den mittleren JustiKienst im Jahre
1913 betreffend.

Personalnachrichten aus dem Ober-
Postdirektionsbezirk Karlsruhe .

Ernannt : zu Qberpostassistenten : die Postassistenten:Emil Hilde nbrand in Durlach, Friedrich Kel¬
ler , Karl Ma der in Karlsruhe , Josejch Nonnen -
macher in Breiten.

Etatsmäßig angestellt: die Poftassistenten : Karl
Köbel , Leopold Lauinger in Karlsruhe , Emil
Merkel in Pforzheim: die Telegraphenassistenten:
Alexander Dickemann , Otto Reichenstein ,Ludwig Witt meier in Karlsruhe, Peter Simon
in Mannheim.

Vepchev.
Von Max Bitkrich.

(Nachdruck verboten.)
Der alte Garten ließ sein Mühen und Düsten

nicht nach der Gasse dringen ; eine dicke Mauer
wehrte der schönen Natur , sich der Welt zu zei¬
gen . Nur ein feines kleines Mädchen stieß den
rostigen Riegel drinnen fast an jedem Tag zu¬
rück und guckte ein Weilchen neben der klobigen
Eichentür in die stille Gasse, die angesteckt zu
sein schien von der Ruhe des Gartens ; so selten
kam ein Mensch daher, um sich nach einigen Kreuz-
und Querzügen dem lauteren Gebaren des Stadt -
innern zu gesellen . Das Heim des Kindes lag
am anderem Ende des weiten Gartens an einer
lauten Straße : auch dort spielte sich das ewige
Gleich und Ariers ab . Doch das Kind fand in
der vereinsamten Gasse mehr . Hier humpelte
manchmal die alte Frau vorüber , die von den
Straßenbuben Hexe genannt wurde und vor der
man so schön ausreißen konnte hinter die schüt¬
zeiche Gartenmauer , in dem wohligen Gefühl , ge¬
borgen zu sein wie im Bett vor Novemberstür¬
men . Auch sah man mitunter zwei Menschen
gehen, dis ihre Arme um einander gelegt hatten
und, wie ein Blick durch das Schlüsselloch nach
der Gasse verriet , erschreckt auffuhren wie aus
süßem Traum oder sich gar losließen , wenn man
Mt einem Hammer plötzlich gegen die Tür schlug.
Und dann wohnte in der Gasse jemand , von dem
die ganze Stadt staunend erzählte : ein Mensch,
der viele andere Männer besiegte, Ketten zerriß
und die Muskeln tanzen ließ .

Pepi , das Pepchen , hatte oft vor der Garten¬
tür geharrt , um ihn zu bewundern , wenn er mit¬
tags vorüberschritt, eine Blume im Knopfloch
und den Hut im Nacken , mit gespitzten Lippen
und allemal ein fideles Liedchen pfeifend . Die
Eltern hatten bestätigt, der Mann sei ein wirk¬
licher Athlet , und das kleine Mädchen konnte

Versetzt : der Ober-Postassistent : Heinrich Brehmvon Karlsruhe nach Pforzheim unter Ernennung zumOber-Telegraphenasfistenten; der Ober-Postassistent :Otto Fleig von Wiesloch nach Osterburken unter Er¬
nennung zum Postverwalter ; die Ober-Postafsistenten:Albin Becker von Pforzheim nach Heidelberg , Ja¬
kob Eckert von Heidelberg nach Sinsheim (Elf .) ,Heinrich Gern er von Mannheim nach Sinsheim
(Elf.), Joseph Krasser von Mannheim nach Karls¬
ruhe, Franz Heberling von Mannheim nach
Heidelberg , Johann Ketteman n von Heidelberg
nach Wiesloch , Rudolf Lvhlein von Mannheim nach
Heidelberg , Otto Löhr von Sinsheim (Elf .) nach
Heidelberg , Albert Sonnenberg von Mannheim
nach Bükst; die Postossistenten : Valentin Fillbrunnvon Werbach nach Mannheim , Eugen Graser vonSand (Amt Bühl) nach Bühl, Johann Heil von
Mannheim nach Karlsruhe , Emil Herb old vonBaden-Baden noch Mannheim - Neckarau , GustavHerion von Mannheim nach Gaggenau , Heinrich
Hettesheimer von Sinsheim (Elf .) noch Mann¬
heim, Johann Horcher von Karlsruhe nach Achern ,Karl Jörg von Rastatt noch Mannheim , HeinrichJö st von Mannheim nach Heidelberg, Benno Kil -lian von Achern nach Karlsruhe, Johann Krausvon Mannheim nach Karlsruhe, Karl Laumannvon Neustadt (Schwarzw.) nach Sinsheim (Ws.),Friedrich Maier von Pforzheim nach Karlsruhe,Ludwig Müller von Frankfurt (Main ) noch Mann¬
heim , Adam Pfeil von Pforzheim nach Karlsruhe,Heinrich Rüdinger von Mannheim nach Karls-
ruhe, Alfred Schlötte rlein von Karlsruhe nachMannheim , Heinrich Detter von Tauberbifchofs-heim nach Mannheim-Neckarau ; die Telegraphen¬
assistenten : Georg Grimm von Mannheim nachKarlsruhe, Johann Klaiber von Mannheim nack
Freiburg (Br .), Hermann Kübler von Karlsruhe
nach Pforzheim.

In den Ruhestand tritt : der Postsekretär: GeorgFriederich in GernÄmch .

^ Karlsruhe , 1. Okt . Auf Grund bestandener
Nachprüfung am Lehrerseminar in Hei¬
delberg wurden 7 Kandidaten und in Diers¬
burg 4 Kandidaten unter die Bolksschulkandiöa -ten ausgenommen .

) ( Eutingen , 1. Okt . Hier brach heute Grotz¬
feuer aus , das sieben Häuser und sechsScheunen in Asche legte . Die Kirche war stark
gefährdet . Der Schaden ist sehr bedeutend . Jede
Gefahr kann als beseitigt gelten .

Pforzheim . 1. Okt. (Amtlich .) Ab 1. Oktober
wird hier der württembergische Güter¬
abfertigungsdienst in das badische
Güterannahmegebäuöe verlegt und
vom badischen Güteramt mitbesorgt . Die Frei -
laöegleise für die Wagenladungen , Rampen - und
Lagerplätze im württembergischen Bahnhofteilwerden beibehalten . In der Erhebung einer be¬
sonderen Gebühr bei Ueberführung von Wagen
vom württembergischen Bahnhofteil nach dem
badischen oder umgekehrt auf Ansuchen der Ver¬
sender oder Empfänger zur Be - oder Entladungtritt bis auf weiteres keine Aenderung ein und
zwar gleichgültig , ob dabei Wagen von und nach
Württemberg oder von und «ach Baden in Fragekommen .

— Pforzheim » 1. Okt . Das Gerbergewerbe
ist hier im Aussterben begriffen ; Mt dem Ende
letzten Monats verstorbenen Gerber Aug . Holz¬
hauer ist der letzte Gerbermeister - er Stadt
Pforzheim ins Grab gesunken . Vor 100 Jahren
( 1816) gab es in Pforzheim noch 17 Rot - und 3
Weißgerber . Zwei Jahrzehnte zuvor zählte man
noch 33 Gerbermeister .

— Klehingen (A. Bretten ) , 1. Okt . Die neu -
erbante Turnhalle der hiesigen Erziehungs¬
anstalt wurde heute mit einer Erinnerungsfeier
an das Jahr 1813 in Anwesenheit von Vertretern
der Großh . Staatsregierung eingeweiht . Die
Erziehungsanstalt Flebingen wird in dem näch¬
sten Jahr durch ein Dienstwohnungsgebäuöc für
das Lehrer -, Berwaltungs - und Aufseherpersonal
eine längst gewünschte Erweiterung erfahren .
Weiter ist auch die Erbauung eines Krankenhau¬
ses in Aussicht genommen .

() Heidelberg , 1. Okt . Der Seismograph der
Königstuhlsternwarte verzeichnete am
Dienstag , 30. September , vormittags ein Fern¬
beben . Das Borbeben setzte 8 Uhr 38 Minuten ,

doch von seiner bewunderten Stärke nichts ge¬
wahren nick» hätte gern ein Zeichen seiner Kraft
mit eigenen Augen gesehen.

Wie ihn das vornehm gekleidete Kind wieder¬
holt Mt dem großen Staunen im Gesicht er¬
wartete , bald aus der Tür lauschte, bei seiner
Annäherung zurückwich mck> sich alsbald wieder
vorbeugte , konnte dem Mann nicht entgehen . Er
begann lange die Flucht der Gasse zeitig Ml
prüfen, ob aus der Gartentür nicht das schwarz-
weiße Hermelin -Röckchen des Kindes lugte ,
und er, der abends seine Kraftproben aller Welt
gleichzeitig zeigte , war stolz, das junge , lenzlich
frische Ding warten und die Blicke vor chm im
letzten Moment Niederschlagen zu sehen. Die
beiden ungleichen Menschen beschäftigten einan¬
der und wünschten, ein Wort zu wechseln. Allein
der Riese schreckte immer wieder in der Sekunde
der Entscheidung zurück vor der Zartheit des
blonden Mädchens , das vielleicht fliehen würde
für immer , wenn er sich mit einer Anrede
nccherte , oder davon den Angehörigen erzählen
mck> ihm falsche Beurteilung eintragen würde .
So blieb er bei dem gutmütigen Lächeln und
Kopfnicken, auch als Pepchen einen Schritt wei -
terging urck) ein neckisches Spiel begann : sie
zeigte ihm deutlich ihre Flucht hinter die Tür
und steckte ihr lachendes Gesicht schon wieder her¬
vor , wenn er sie noch wahrnehmen mußte . Und
eines Tages blieb sie auch dabei nicht - Sie
wollte die Probe seiner besonderen Kraft ab¬
gelegt haben, trat zu ihm und reichte ihm eine
fingerdicke Schnur :

„ Wir kriegen sie nicht entzwei , und mein Bru¬
der sagt. Sie können sie mit einem Ruck zer¬
reißen . Zerreißen Sie mal !"

Der Athlet legte die Schnur in einer merk¬
würdigen Schlinge , zog das Ende rasch darüber :
in zwei Stücken reichte er dem blonden Kinde
den Strick.

Ihr Blick hing noch fest an seinen Augen . Der
starke Mann fühlte eine Macht darin , die ihn

das Hauptbeben 8 Uhr 45 Minuten ein . — ( Nacheiner Mitteilung der Jugenheimer Warte han¬
delt es sich um ein schwächeres Mittelmeerbcben
nahe der Insel Kreta .)

? Mannheim , 1 . Okt . Infolge einer Geburt
wurde gestern ein Dienstmädchen ins Wöchnerin -
nen -Asyl eingeliefert . Das Mädchen hat heim¬
lich geboren , verweigert aber über den Verbleib
des Kindes jede Auskunft . Man vermutet , daßes Las Kind getötet hat . — Die Oberrheini¬
sche Eisenbahn - Gesellschaft teilt mit ,daß die Eröffnung des elcktrischenBetrie -
bes auf der Strecke Mannheim - Secken¬
heim voraussichtlich im Laufe des kommenden
Sommers erfolgen wird . Im Anschluß hieran
wird die Strecke von Seckenheim bis Edin¬
gen und späterhin bis Heidelberg für elek¬
trischen Betrieb eingerichtet werden . Auf der
Strecke Mannheim - Wcinheimist der Aus¬
bau des zweiten Gleises und - er Elektrisierungin der Ausführung begriffen . Die Einführungdes elektrischen Betriebes auf dieser Strecke wird
voraussichtlich auf 1 . Mai k. I . erfolgen können .
Bezüglich der Elektrisierung der Strecke Heidel¬
berg -Schriesheim kann wegen Ser zurzeit noch
schwebenden Verhandlungen gegenwärtig nochkein Zeitpunkt angegeben werden .

— Mosbach , 1 . Okt . Zum Großseuer im
Sägewerk Wahl wird mitgetetlt . Laß der
Gebändeschaden auf etwa 19 OVO der Fahrnis -
schaden auf über 80 000 geschätzt wird . Die
Brandnrsache ist unbekannt ; vermutet wird Kurz¬
schluß oder Selbstentzündung von Putzwolle .

: ! : Rastatt , 1. Okt . Der neue Komman¬
deur des Regiments Nr . 111, Oberst öeLorue
de St . Ange , ist gestern hier angekommen und
im Hotel Kreuz abgestiegen .

() Gansbach , 1. Okt. Sonntag nacht wurde ein
Arbeiter von hier beim Passieren des Straßen¬tunnels oberhalb der Tennetschlucht von einem
Manne an gefallen , der mit einem Messerum sich stach . Der Arbeiter wurde nur leicht am
Arm verletzt , konnte den Burschen aber nicht fest-
halten , da letzterer die Flucht ergriff und in der
Dunkelheit nicht verfolgt werden konnte .

X kehl. 39. Sept . Hier hielt der Badische Lan -
desverein des Allgemeinen Evangelisch -
Protestantischen Missionsvereins seine
diesjährige Jahresversammlung ab. Nachdem morgens
durch einen allgemeinen Kindergottesdienst das Fest
eingeleitet worden war , fand nachmittags der Fest¬
gottesdienst statt. Als Vertreter der Oberkirchen -
bchörde hat Oberkirchenrat Sprenger Gruß und
Wünsche der Festgemeinde überbracht. Besonders er¬
greifend waren die Worte des langjährigen Missionars
Pfarrer O . Schiller aus Kioto . In der aus den
Festgottesdienst folgenden Versammlung der Mitgliederwurden die Schwierigkeiten , die sich bei der Ausführungder Bestrebungen, das Christentum im Orient zu ver¬
breiten, immer wieder zeigen , eingehend erwogen. Bor
allem ist es der Mangel an Interesse der kirchlichen
Kreise und auch die Furcht vor dem Zusammenstoßmit der ostasiattschen Kultur, die diesem Missionsverein
noch nicht den erwünschten Nährboden in der Heimat
geschaffen hat : dem soll durch Belehrung und Auf¬
klärung möglichst abgrhvlfen werden. Denn gerade
auf chinesisch -japanischer Seite ist das Interesse und
das Entgegenkommen sehr groß und hat schon dazu
geführt, daß der Missionsverein zur Mithilfe beigezogenwird bei der Erbauung von Krankenhäusern und Schu¬len, bei Bereinigungen zur Förderung europäischer
und speziell christlicher Literatur . Gerade seit dem
großen politischen und kulturellen Umschwung Ostasiensin den letzten Jahrzehnten wächst das Verlangen nach
dem Neuen ungeheuer und es fehlt nur an den so
notwendigen Kräften . Aber doch konnte die Braun¬
schweiger Tagung der deutschen und schweizerischen
protestantischen Misstonsvereine trotz schwerer peku¬
niärer Kämpfe wieder zwei Missionare, akademisch
gebildete Freunde , hinaussenden. Abends fand in der
Turnhalle noch ein zahlreich besuchter Familienabend
statt. Vom 12 . bis 15. Oktober wird in Strahburg
in der Universität ein Inftruktionskursus veranstaltet
werden, bei dem Pfarrer v . Schiller , Missions¬
inspektor Lic . Withe - Berlin und Unwersitätsprvfes-
sor I . Meyer - Zürich Vorträge hatten werden.

X Olloschwandeu , 1. Okt. Beim Obstpflücken fiel
der schon bejahrte Weber Gotüieb Bühler vom
Baume und trug so schwere Verletzungen davon, daß

besiegte, und Pepchen nahm wahr . Me ihr das
Blut heiß in das Gesicht stieg.

„Da , mein Liebes — Liebes — " sagte er.
„Danke ! "
Wie vor bösen Gewalten rannte sie in den

Garten , schlug die Tür zu und warf ihre erreg¬
ten Glieder in das weiche Gras . Die Harch
krumpfte sich noch um die Schnur , doch die ge¬
schlossenen Augen hatten noch das Gesicht des
Athleten vor sich . Pepchen schauerte davor zu¬
sammen wie vor einer Macht, von der sie bisher
nichts geahnt hatte.

So lag sie noch nach einer Stunde wie im
Traum , ohne den Beweis männlicher Kraft los -
zulassen.

„Was hast du da ?"
forschte ihr Bruder , als

er sie zum Kaffee rief.
„Nichts ! " antwortete sie . „ Einen alten Strick,

um Bäume festzubinden.
"

Aber nach mehreren Jahren befand sie sich in
froher Mädchengesellschaft, und man fragte sich
scherzend , welchem Mann sie dereinst ihre Liebe
schenken wollten .

„Ich will im Schloß wohnen und lauter
knisternde seidene Kleider angiehen ! " sagte ein
Backfisch .

„ Und mein Mann soll mit mir manchmal nach
Indien fahren zu den Elefanten und durch die
Städte , die gang aus rosarotem Marmor gebaut
sind ! " wünschte ein Lockenkopf .

„Und ich möchte alle Tage auf dem feurigsten
schwarzen Pferd sitzen, und ich wollte immer
lange , lange gepflasterte Straßen entlang sausen,
und fortwährend müßte das Klappern der Hufe
weit in das Land - ringen ! " erklärte die Dritte .

„Und welchen Mann ich lieb haben will ?"
sagte Pepchen und holte einen fingerdicken Strick
aus der Tasche. „Das will ich Euch gleich ver¬
raten : so einen Strick muß der Mann Mt bloßer
Hand zerreißen können wie nichts. Und der
das kann — diesen Mann will ich lieben und
besiegen !"

_ Erstes BIM
er diesen im Krankenhaus in Emmerlingen bäld

"
2 !seiner Einlieserung erlag . ^

— Freiburg i. Br„ 1 . Okt . Gestern erfolgt, ^Ucbergabeder neuen Dreisambrückeund ^Inbetriebnahme der Straßenbahnlinie ^Freiburg — Haslach . Anschließend fand
Haslach eine kleine Feier und ein Bankett im . ks,scheu

" statt . — Auf der Station Heitersh ^ j
'

rollten heute früh )45 Uhr infolge Versagens ^Bremse 15 Wagen eines Güterzuges von ein,.!toten Gleis auf die Station und zer st orten
Ecke des Stationsgebäudes . Wer Wagen wurden
geworfen und vollständig zertrümmert . Lt
gen Uhr kam ein Hilfszug von Freiburg an, A
sofort mit Len Aufräumungsarbeiten begann. P,^ i
sonen wurden nicht verletzt .

'
X Eftingen , 1 . Okt. Der hiesige Bürgers « , . ,

schuß gab seine Zustimmung zum Beschluß des Ameinderats, einen Teil des rechtsrheinischen Faschinx .waldes, etwa 809 bis 1090 Ar , für Ackerland uch^zu machen . Veranlaßt wurde der Beschluß durch dr, !
Umstand , daß der Rebbau in den letzten Jahren grH,Opfer erforderte und nichts einbrachte , so daß k,Landwirten mehr Ackerland zur Verfügung gestMtwerden muh . !

X Stockach, 1 . Okt. Am Freitag wird Großhex .zog in Hilda unsere Stadt besuchen, um die
sämtlichen Volksschulen des Bezirks beschickte !
stellung der Schülerinnen-Handarbeiten zu besichtig»Außer der Ausstellung wird die hohe Frau auch
Krankenhaus und die Kirche in Augenschein nehmp

X Siiyen , 1 . Okt. Unter den wenigen Städw jBadens (Konstanz und Eberbach ) ist nun auch Sing»mit der Errichtung einer H äuse r b a u k a ss,
oorangegangen, um Baulustigen erste und zweite Hyp»l
theken gewähren zu können . Zu diesem Zwecke wurhl
bei der Süddeutschen Diskontobank Mannheim ein A»1
lehen von einer Million Mark ausgenommen ,
Kurse von 89 )4 - Der Bautätigkeit wird hiermit eick
unschätzbarer Dienst geleistet . I

X Konstanz , 1 . Okt. Hier ist nach langem schwer » !
Leiden eine wett über den Rahmen der Stadt hinaml
bekannte und geachtete Persönlichkeit , Architekt Heiks
rich Blattner sen . gestorben . Herr Blattner feiert!vor wenigen Jahren seinen 79. Geburtstag unter M
gemeiner Teilnahme der Bevölkerung. Der Verstm.sbene war jahrzehntelang Mitglied des Kreisausschusses»
auch sonst betätigte er sich an allen Fragen des öffews
lichen Lebens. !

Aus dem Stadtkreise.
Der Karlsruher Taschenstchrplan für den kommen«

Len Winterdienst 1913/14 — gültig vom 1 . Oktob»
1913 bis 30. April 1914 — ist als Gratts -Zugabe füadie Abonnenten des „Tagblatts " dieser Nummer bei«
gelegt . Er erfreut sich mit Recht wegen seiner über«
sichtlichen Darstellung, seiner Zuverlässigkeit und Han«
lichkeit in allen Kreisen unserer Stadt großer Beliebt«
heit. Einzelne Exemplare sind in unserer Expedition !
Ritterstraße 1 , sowie in den Buchhandlungen, Schreibt
Warengeschäften und Zeitungskiosken zum Preise vssj
10 L das Stück zu hoben.

Meteorologisches vom August ISIS. Im verflos¬
senen August betrug in Karlsruhe die höchste Dem.
peratur 27,4 Grad, die tiefste 9Z Grad, das Monattq
mittel 16,9 Grad , der höchste Barometerstand 758st
Millimeter, der tiefste 745,6 Millimeter, das Monats-
mittel 751,7 Millimeter . Die Monatssumme des ge¬
fallenen Niederschlages ergab 44,7 Millimeter, der
größte Tagesniederschlag fiel am 20 . August mit 12H
Millimeter . Tage mit Gewitter gab es zwei, klare
Tage neun, trübe Tage vierzehn , Sommertage (Maxiz
mum der Temperatur mindestens 25 Grad plus) fünf!
Das Monatsmittel der absoluten Feuchtigkeit ergab!
19,6 Millimeter, das der relativen Feuchtigkeit 75 AU
Die kleinste relative Feuchtigkeit wurde mit 35 AL amj
1 . August gemessen . Die 93 angestellten Wmdbeobach-j
tungen verteilen sich folgendermaßen: 42mal Nordosh,21mal Südwest, 13mal West , 6mal Nord, 5mal Nord -!
west , 4mal Windstille, je einmal Oft- und Südwind.
Das Monatsmittel der Bewölkung belief sich auf 5F
Grad , die Dauer des wirksamen Sonnenscheins aus
195,1 Stunden , was gleich 44 Prozent der möglichen
sind. Tage ohne Sonnenschein gab es einen.

Abrücken der 4. Kompagnie des Leib-Grenadier-
Regiments nach Villiagen. Gestern früh 4 Uhr verließ
die cms etwa 70 Mann bestehende Mannschaft der

llnveröffeullichke Mlker von König
Zöröme.

Aus dem Nachlaß und in der Bearbeitung von
Victor Hugo .

Unter den mannigfachen Dokumenten , die der Nach¬
laß Victor Hugos noch birgt, fanden sich einige be¬
deutsame Blätter , die von dem Bruder Napoleons,
König IerSme von Westfalen, herstammen und dem
großen Dichter wichtig genug erschienen, um ihneift
eine künstlerische Bearbeitung und Abrundung ange¬
deihen zu lassen . Die erste dieser Aufzeichnungen ist)
denkwürdig, weil sie im Gegensatz zu anderen Dar¬
stellungen dem Stiefsohn des Kaisers , dem Bizekönig
von Italien , Eugen, eine entscheidende Rolle in der
Scheidungsgeschichte des Kaisers von seiner Mutter zu-,
weist ; lüe andere gibt einige intime Szenen aus dem
Leben am kaiserlichen Hof . Gerade in Liesen letzten
Septembertagen jährt sich ja zum 190 . Male die Zeit,
da durch den kühnen Ueberfall des Generals Tscherni-
tscheff und seinen Einzug in Kassel die Herrlichkeit des
Königreichs Westfalen den Todesstoß erhielt und der
König „Morgen wieder lustick

" seine Rolle aus deut¬
schem Boden endgültig ausgespielt hatte. Wir ent¬
nehmen die folgenden Blätter dem „Hannoverschen
Courier "

. Die Redaktion.
I .

Ein Bericht König IsrSmes .
Die Scheidung hätte durch eine Kleinigkeit verhütet

werden können. Wie JHrSme sich ausdrückte : „Der
Kaiser hatte sich an die Kaiserin gewöhnt" . Es wurde
ihm schwer, Josephine aufzugeben. Järümes Meinung
war die , daß Eugen de Beauharnais zur Unzeit eine
übertriebene Bereitwilligkeit an den Tag gelegt hatte ,
sonst wäre die Scheidung nicht erfolgt . Der Kaiser
hegte nicht das Verlangen , dazu gedrängt zu werden .

Napoleon sprach sich mit Eugen über die Scheidung
aus . Er hatte lebhaften Widerstand erwartet und fand
sofort Gehorsam und Resignation. Der Vater trat vor
dem Herrscher bei Eugen in den Hintergrund. Er
liebte den Kaiser nicht wirklich, er schmeichelte ihm nur.
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I, zu dem dort formierten Bataillon des 169 .

« " . - jereaiwerÄs einzurücken . Auf dem dritten
»ae wo die Kompagnie mit der Musik Aus-

. « « nmnen hatte , hiev Oberstleutnant von
^ n . Jürgoß an die scheidende Mannschaft

« niorache . Unter den Klängen der Musikkapelle
der Zug mn 5:02 Uhr den Bahnhof.

^ Limöhrigen. In der letzten Septemberwoche
^ in Karlsruhe die Cinsährigen-Prüfungen statt,
^ ten sich ekva 60 Kandidaten gemeldet, von denen
^ ? als 30 in den Besitz des Einjährigenscheines ge-

stkonkolle . Ls wurden im Lause des'
September 1918 3600 Kannen Milch geprüft,
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^ chtztällfchmutzvmmreinigt beanstandete. 5 Milch-
Latten gelabten zur Anzeige, weil sie Milch in
rockigen und verrosteten Karmen versandten. Ein«
AAnn wurde vom hiesigen Schöffengericht zu einer

von 5 verurteilt , weil sie gewässerte
in den Verkehr brachte . Wegen Transports

^ ^ Mlch und Spülicht zugleich auf demselben Wa-

iW» wurden 3 Händler zur Anzeige gebracht. Ferner
folgende Proben erhoben und «m die Großh.

2 »nsmittelprüftmgsstation abgeliesert: Rahm 3,
2er 3, Fett 2, Eier 1, Wurst 33, Margarine 1,
2i . Oel 1, Honigersatz 1, Gewürz 1, Danarren 1,
Man 1 . Ochsenmaulsakrt 1 . Beanstandet wurden:
1 Gierprob«, weil diese zum Teil in Zersetzung be-

m und somit zum menschlichen Genuß ungenieß¬
bar, 8 Essigproben , weil sie eine Menge Esstg-

enthielten (der Vorrat wurde jeweils vernich-
1 Buüerprobe wegen , Schmutzgehalts , 5 Proben
hwaffer, weil ste als echtes feilgehalten wurden,

Wirklichkeit aber nur Kirschwaster verfthnitt dar -
-n. Wegen Ueberttetung des Margarinegesetzes'

Ede ein Händler angezeigt. 2 Wurstproben ent-
Men fremde Bestandteile. Fern« wurde 1 Probe
iHmranen beanstandet, weil sie ungenießbar waren .
W, Aeflügelhändler wurde zur Anzeige gebracht , weil
»r auf dem Wochenmarkt hier «ine geschlachtete Gans
Mkaufte, die eine grünliche Verfärbung auswies und
Mhirdem mit einer Menge Maden behaftet war . Die
Mhenmarkte wurden täglich kontrolliert und die

ter öfters nachgewogen. Beanstandungen haben
nicht ergeben.

L Karl Maglia, ein Globettotter und weitbekannter
stzportrmann , der bereits in einer 5Ajährigen Wan¬

derung di« Welt glücklich durchwanderte, stellte sich
I Mem vormittag, aus einer neuen Wellreise begriffen ,
> ms unserer Redaktion vor . Er bewirbt sich um einen
! von der holländischen „Sportsgesellschaft" ausgesetzten

Preis von 34 000 -4l . Bedingung ist, daß er diesmal
! seine Reise, die am 15. Februar dieses Jahres begann

und die einer Strecke von 70 000 Kilometern gleich -
konmit , in 3 >- Jahren beendet . Bis jetzt hat er etwas

. mehr als 11000 Kilometer zurückgelegt . Bon Dresden
ms «änderte er über Leipzig , Berlin , Memel, Riga,
Renal nach Helfingfors . Von da aus ging die Reste
weiter nach Stockholm , Kopenhagen durch Schleswig-
Holstein nach Lübeck und von dort aus nach Ham¬
burg. Zuletzt kam er von Mannheim . Nach Durch¬
querung von Amerika sollen noch China und Japan
durchwandert werden. Ueber Sibirien , Rutzland ,
Oesterreich, die Schweiz, Italien , Spanien und Frank¬
reich wird er die Rückreise nach Dresden antreten.
Raglia läuft durchschnittlich 50 bis 60 Kilometer an
einem Tage.

Denn die Antike zum Leben erwacht . . . Im briti¬
schen Museum erregte einst ein wohlerhaltenes Stück
eines antiken , griechischen Frieses mein Entzücken.
Von mattem Hintergrund« hoben sich in zarten Terra -
kottasarben zwei Tänzerinnen plastisch ab, deren har¬
monische Anmut und vollendete Schönheit mich lange
schelle. „Diese Griechinnen möchte ich tanzen sehen" ,
dachte ich damals . Antike Tanzkunst neu zu beleben
und mit modernem Empfinden zu durchdringen , ist die
Absicht der sogenannten klassischen Gymnastik, von der
auf Veranlassung des Vereins für neue Frauenkleidung
und Frauenkultur am Dienstag nachmittag in der
Turnhalle der Goetheschule vor zahlreich erschienenem
Publikum Fräulein Gerda Fikentscher eine Probe
ablegte . Die junge Künstlerin, die noch Schülerin ist,
hat bereits viel gelernt und hat in formvollendeter
Weste verschiedene klassische Musiksätze im Tanze ver -
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kr fühlte sich nicht als Sohn , sondern er sagte zum
Kaiser : ,Zch tue, was Sie wollen," und so opferte er
seine Mutter .

Der Minstterrat vereinigte sich zur Erörterung die¬
ser Frage. Sie wurde zuerst von dem Erzkanzler auf¬
geworfen. Der Kaiser war selbst anwesend. Nach der
Rede des Erzkanzlers erteilte Napoleon Eugen das
Wort. In diesem Augenblick wäre noch alles möglich
gewesen . Hätte Eugen Einspruch dagegen erhoben,
wäre der Kaiser unschlüssig geworden, hätte Eugen ge¬
weint , würde der Kaiser nachgegeben haben. Tränen
konnte Napoleon sa nicht widerstehen . Aber Eugen
Zeigte eine stoische Ruhe , das heißt, er betrug sich als
vollendeter Höfling. Er erklärt«, - aß weder er noch
seine Mutter irgendeinen Einspruch erheben würden
gegen alles, was der Nutzen des Staates und der Wille
des Kaisers erforderten.

Nach Eugen sprach Jsrüme . Er sprach mit Zurück¬
haltung und fügte sich nur dem formellen Befehl des
Kaisers . Er trat für Josephine ein ; er verteidigte sie.
Ihr glücklicher Stern schien ihm eng mit dem des
Kaisers verbunden ; nie sollte das Schicksal des Korsen
von dem der schönen Kreolin getrennt werden. Doch
sein« Rede war überflüssig . Der Hieb , der die tiefste
Wunde ins Herz dieser Frau schlug, saß . Eugen hatte
ihn Josephine versetzt.

Der Kaiser beharrte nun bei seinem Entschluß , den
nur Eugen ganz allein hätte ins Schwanken bringen
können , und der Rat stimmte in Ergebenheit zu. Nach
beendeter Versammlung kam Jofephin« in ihr Ge-
niach, bas neben dem Beratungszimmer lag ; sie setzte

k !>ch neben dem Bett nieder, das sie nicht mehr mit
Napoleon teilen sollte, und da sie fühlte , daß alles zu
Ende war , weinte ste .

II.
20 . November 1808.

Cs war in jener Epoche, in der es sich um die Schei¬
dung handelte. Herr Molk ; , der zum Iustizminister
und Präsidenten des Kaffationshofes ernannt werden
sollte, suchte sich bei dem Kaiser sehr einzuschmeicheln .

Eines Abends befand sich Napoleon im Familien-
salon . Die Kaiserin, der Erzkanzler und Iäröme waren
auch dort. Herr Molo hatte sich in eine Ecke geschmiegt.

Karlsruher Tagblatt, Donnerstag , den 2 . Oktober 1913.
körpert . Edle , ruhige Einfachheit und natürliche An¬
mut sind der Grundton ihrer Kunst. Schlicht wie ihr
Gewand und ihre ganze Erscheinung sind chre Be¬
wegungen, ohne jede Effekthascherei : und doch liegt in
der schönen, natürlich-einfachen Linienführung ihrer
Tänze durchgeistigtes Kunstempfinden . Besonders hübsch
in der Auffassung war ein Scherzo von Beethoven,
das die Künstlerin zu einem anmutigen Kugelspicl
gestaltete . Einen Chopinschen Walzer benutzte sie zu
einem entzückenden, neckischen Tanze mit einem Schleier,
und äußerst wirkungsvoll war ein als Kampf mit einem
unsichtbaren Gegner darzestellter Schubertscher Marsch .
Weniger klar war die Auffassung des Brahmsschen
Satzes, da die ungünstige Beleuchtung des Saales das
Mienenspiel nicht richtig zur Geltung kommen ließ .
Wir hoffen , die talentvolle, junge Künstlerin einmal
hier auf einer Bühne auftreten zu sehen, wo der geeig¬
nete Rahmen für ihre Darbietungen geschaffen wer¬
den kann . Ein ruhiger, einfarbiger Hintergrund und
eine gleichmäßige Beleuchtung von oben lasten natür¬
lich die klassische Schönheit ihrer Bewegungen ganz
anders zur Geltung kommen , als dies in der weniger
geeigneten Turnhalle möglich war . Immerhin gelang
es Fräulein Fikentscher auch unter weniger günstigen
Verhältnissen eine richtige Vorstellung ihres Könnens
zu geben, und das Publikum dankte ihr mit reichem
Beifall. Auch der sicheren und trefflich charakterisieren¬
den Klavierbegleitung von Fräulein Dort Fikent -
fcher gebührt anerkennendes Lob . M . M.

Lichlenstein -Spiele in Mrklwgea. Man schreibt uns :
Als würdigen Abschluß der diesjährigen Spielzeit plant
die Spielleitung am Sonntag , den 5 . Oktober d. I -,
dem letzten Aufführungstag , das Spiel mit Brillant -
und Kriegsseuerwerk sowie bengalischer Beleuchtung
des Rörperberges zu verbinden. Mese Gelegenheit
sollt« kein Freund der Naturbühne versäumen, zumal
für nächstes Jahr eine Wiederholung des .Lichtenstein"

nicht ins Auge gefaßt ist . Es dürste sich empfehlen ,
sich rechtzeitig in den bekannten Vorverkaufsstellen mit
Eintrittskarten zu versehen .

Ansall. In einer Fabrik in der Oststadt brachte ein
lediger Taglöhner aus Blankenloch sein« rechte Hand
in den in Bewegung befindlichen Fahrstuhl , erlitt einen
Bruch des Mittel- und Zeigefingers und mußte ins
städtische Krankenhaus gebracht werden.

Aestgenommen wurden: ein Toglöhner aus Aue
a . Rh ., weil er in einer hiesigen Fabrik Lötzinn ent¬
wendete , ein Händler aus Königsbach wegen Hehlerei ,
ein Taglöhner von hier wegen Diebstahls und ein
Hausbursche aus Nagold wegen Bedrohung.

Serarrstalümgeu, Vereine Md VsrfWMKU.
Liederabend von H. Martin -Siegfried. Man schreibt

uns : Der Konzertsängerin Helene Martin - Sieg¬
fried , die sich am Dienstag den 14. Oktober 8>i Uhr
im Museumssaal oorstellt, wird allgemein nachgerühmt,
daß sie reife und feine Kunst bietet. Ihre vorzüglich
geschulte schöne Altstimme ist von weichem , höchst sym¬
pathischem , warmen Klang. Dieselbe Wärme strahlt
ihr Bortrag zurück. Ihre Darbietungen zeugen von
hochentwickelter Sangeskultur . Es darf somit dieser
Neuerscheinung im Konzerftaal mit regem Interesse ent-
gegengesehen werden. Das Programm besteht aus drei
Hauptgruppen, und zwar aus Arien alftranzöfischer
und italienischer Meister und Lieder von Schubert und
Hugo Wolf. In der Pianistin Helene Lachmansky -
Schaul , der bewährten Kammermufikspielerin und
Begleiterin, hat sich die Sängerin eine kaum zu über¬
treffende Partnerin gesichert. Karten in der Hof¬
musikalienhandlung Fr . Do ert .

Die Aufführungen im Circus Althoff werden hier
ebenso wie in allen anderen Städten , wo Circus Alt¬
hoff gastiert hat, das allgemein« «AÄstgespräch bilden,
denn das Unternehmen ist von achtunggebietender
Größe und Güte. Di« Eröffnung findet am 3 . Oktober
statt. Samstag , Sonntag und Mittwoch, nachmittags
4 und abends 816 Uhr sind je zwei große Vorstellun¬
gen . (S . d. Anzeige .)

Das Okkoberfest im „Goldenen Ochsen" erstellt sich
eines sehr großen Zudrangs . Heute Donnerstag fin¬
det ein einmaliges Gastspiel des Büttenredners
Meyer statt. Das Abendkonzert beginnt von heute
ab jeweils um 6 Uhr abends. Eintritt frei .

SkmiSesbuchAvsBse .
Geburten. 26 . September : Maria Frieda Elsa,

Later Berthvld Brunner , Kranenführer . — 27.
September : Emilie Margarete , Vater Karl Heine ,
Techniker ; Emma Wilhelmine, Vater Paul Ueber -

e ck , Schreiner : Irma Wilhelmm«, Vater Frz . Gut -
gsell , Lohnarbeiter ; Walter Adolf Wilhelm, Vater
Adolf Rinderspacher , Restaurateur .

Todesfälle. 30. September : Emil , alt 3 Monat« 19
Tage, Vater Frz . Behrle , Bcchnarbeiter; Theresia
Bräuninger , alt 59 Jahre , Ehestau des Metz¬
gers Wilhelm Bräuninger .

SeecdiKungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Donnerstag , den 2 . Oktober , 2 Uhr :
Theresia Bräuninger , Metzgers-Ehestau , Adler¬
straße 38 .

Smchlssaal.
Tagesordnung der Strafkammer 4. Sitzung: Don¬

nerstag, den 2 . Oktober , vormittags 9 Uhr: 1 . Oskar
Müller , Autolenker von Bretten , wegen fahrt.
Körperverletzung und Uebertr. d . 8 21 des Autoges .
und 8 21 Ziff . 1—2 - er zugehör. Buudesrats -Ber -Ord .
2. Ed. Ga nt ert , Kaufmann von hier , wegen Be¬
ttugs und Erpressungsversuchs . 3 . Adolf Barth -
lott , Friseur von Aaisenhausen , wegen Urkunden¬
fälschung und Bettugs . 4 . Jakob Wilhelm Stein ,
Taglöhner oono Bretten , wegen Betrugs i . R.

Tagesordnung der Strafkammer 1 . Sitzung : Frei¬
tag , den 3 . Oktober , vormittags 9 Uhr : 1 . Bonaventura
Heinrich Meyer , Reisender von hier , wegen ver¬
suchten Bettugs i . R ., Urkundenfälschung und Unter¬
schlagung . 2 . Markus Wiede mer , Kutscher aus
Urloffen, wegen Körperverletzung. 3 . Michael Schä¬
fer , Täglöhner aus K'

rchheim , hier wohnhaft , wegen
Widerstands, Körperverletzung, Bedrohung und Ruhe¬
störung. 4 . Jakob Wilhelm Stein , Händler von
Bretten , wegen Bettugs i . R . 5 . Wilhelm Marx ,
Lackiersfrau , Frieda geb . Schäfer, Aushilfskellnerin
von Weihenbronn, hier wohnhaft. 6. Hermann Wil¬
helm Daniel Dallmer , Reisender aus Labes , we¬
gen Urkundenfälschung und Bettugs .

ftß Karlsruhe, 30. Septbr . Sitzung der Strafkam¬
mer ll . Vorsitzender : LandgerichtsdirektorOser . Ver¬
treter der Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt
Dr . Hafner .

Ein umfangreicher EÄelmetallschnipsler - und Heh-
lereiprozeß beschäftigte in heutiger Sitzung wieder ein¬
mal die hiesige Sttafkammer . Die Anklage richtete
sich gegen den Goldarbeiter Rudolf Alois L e i n z von
Landshausen und lautete auf Unterschlagung und
Hehlerei. Dem Angeschuldigten war zur Last gelegt,
dich er als Heimarbeiter verschiedener Pforzheimer
Goldwarenfabriken von ihm zur Verarbeitung anvec -
trautem Edelmetall, in der Hauptsache Silberabfälle ,
zurückbehalten Hab«, anstatt solche bei Ablieferung der
Arbeit zurückzugeben . Die Anklage nahm an , daß
diese Unterschlagungen bis ins Jahr 1905 zurückreichen.
Ferner war Leinz beschuldigt, daß er zwei von einem
Diebstahl herrührende sogenannt̂ „Goldkömge " sowie
einen ebenfalls gestohlenen Brillanten im W«rt von
zusammen zirka 560 zum Weiterverkauf entgegen¬
nahm, obwohl er annehmen mußte, daß genannte
Werftachen nicht auf rechtmäßigeArt und Weise in den
Besch seines Auftraggebers gelangt sein konnten .
Letzterer , ein gewisser Berg , ist inzwischen vom Schöf¬
fengericht Pforzheim wegen dieses Diebstahls zu S Mo¬
naten Gefängnis verurteilt worden, die ihm auf dem
Gnadenwege erlaffen wurden ; er wurde heute als
Zeuge vernommen, konnte aber nicht vereidigt wer¬
den, da er in dieser Angelegenheit beteiligt war und
deshalb verurteilt ist.. Im ganzen waren zur heutigen
Verhandlung 39 Zeugen und ein Sachverständiger ge¬
laden. Aus den Angaben des Angeklagten und oer»
schi«den«r Zeugen geht hervor, daß dieser in früheren
Jahren einen selbständigen Fabrikationsbettieb inne¬
hatte, in dem er zeitweise bis zu S Arbeiter beschäftigte ,
di« in der Hauptsache unechte Schmucksachen , billige
Massenartikel herstellten . Rach dem vor einigen Jahren
erfolgten Tode seiner Frau und seiner Tochter ging fern
Geschäft zurück und er nahm schließlich Heimarbeit an ;
zuletzt arbeitete er für die Firma Gebrüder Falk in
Pforzheim. Der Angeklagte machte sich dann im letzten
Jahr durch größere Edelmetallverkäufe an eine Pforz¬
heimer Schsideanstalt verdächtig und - die Kriminal¬
polizei richtete ihr Augenmerk auf ihn . Die Verdacht¬
momente gegen Leinz häuften sich im Laufe der Ueber -
wachung derart , daß man Ende Januar d . I . zur Ver¬
haftung schritt, die in dem Augenblick erfolgte, als
er wiederum Metall in der Scheideanstalt veräußern
wollte . Seit Januar dauert nun die Voruntersuchung,
irr deren Verlauf der Angeklagte jede Schuld bestritt,
mit Ausnahme einiger Kleinigkeiten , die er zugibt,
unterschlagen brzw. zurückbehalten zu haben . Im

Talleyrand und Fmichä traten ein. Sie hatten irgend
etwas ihrem Herrn nicht recht gemacht . Der Kaiser ,
der bis dahin gelächelt hatte und vergnügt gewesen
war , hielt es für rillig , nun zornig zu werden. „Ach!
Herr Bischof! Ach ! Herr Mönch!" . . . Wie zwei
Missetäter wurden die beiden von ihm behandelt.

Schweigend hörten der Fürst von Bänävent und der
Herzog von Ottanto zu und liehen das Gewitter kalt¬
blütig und unbeweglich über sich ergehen. Talleyrand
mit seiner Gipsmaske, Fouchö mit seinem pfefser -
kuchenbraunen Gesicht taten so , als ob das Donner¬
wetter sie gar nichts anging«, sondern ganz über wen
anderes losgebrochen wäre . Doch ich habe mich im
Ausdruck vergriffen, die kaiserliche Ansprache war kein
Donnerschlag , ste war ein Fußtritt . Als die Angelegen¬
heit beendet war , verneigten sich beide tief . Sein «
Majestät und JSrome zogen sich zurück. Die Herren
vom Dienst sahen , wie ste mit zufriedenem Gesicht
durch das Vorzimmer schritten .

In JsrSme ober wirkte dieser Vorfall nach. Cr war
so etwas wie in seiner Menschenwürde beleidigt. Weil
er sich ganz unerfahren , als ein kleiner Prinz neben
dem großen Kaiser fühlte, als ein Zwerg neben einem
Riesen , ein Kind neben einem Helden , schmollte und
schwieg er, wenn er ^anderer Ansicht wie Napoleon
war und ihn irgend etwas ärgerte .

Der Kaiser trat näher an ihn heran :
„Nun , was ist Ihnen denn , Herr König von West¬

falen?"

„Majestät . . .
"

„Sprechen Sie !"

„Majestät . . .
"

„Aber so sprechen Sie doch, kleiner König!"

„Nun , Majestät, wenn ich mich über Talleyrand und
FouchS zu beklagen hätte , und wenn ich Kaiser wäre,
würde ich sie erschießen oder hängen lassen, aber ich
würde sie nicht in solcher Form demütigen.

"

Der Kaiser lachte.
„Sie muffen nicht erschießen oder hängen sagen ,

mein Lieber, sie muffen erschießen und hängen sagen .
Talleyrand erschießen , Fauch« hängen, das wäre das
Richtige und in der Ordnung gewesen .

"

Sodann wurde sein Gesicht ernst.
„Und was meint der Herr Erzkanzler?"

„Majestät, ich meine, daß der König von Westfalen
nicht ganz Unrecht hat.

"
Der Kaiser wurde namentlich und schwieg.
Der Vorfall war bezeichnend . Gewiß haben andere

Ursachen später seinen Sturz herbeigeführt, aber der
Rattenzahn beleidigter kleiner Geister hat mit an der
Falle graben helfen , die ihm zum Verderben ward . . .

In Dresden hatte der Kaiser einen wahren Hof
von Königen um sich. Nicht jeder durste vor ihm er¬
scheinen. Napoleon wählte aus . Wie einst die Grand¬
seigneurs von Frankreich unter Ludwig XIV. sich nach
Marly drängten, um dem König ihre Aufwartung
machen zu dürfen, so wetteiferten nun die Fürsten
Europas darum, in Dresden empfangen zu werden.

Allabendlich hielt der Kaiser Cercle. Die großen
und kleinen Souveräne stellten sich ein, und alle neig¬
ten sich in gleicher Ehrerbietung vor dem kleinen
Mann , und je mächtiger sie waren, desto demütiger
wurden sie vor ihm . Die Großen hatten doch mehr
als die Kleinen zu verlieren, deshalb war ihre Furcht
größer, und diese Furcht äußerte sich in höherem
Respekt .

In diesen Ergebenheitsbezeugungen war man da¬
mals so weit gekommen , daß die Monarchen sich in
Napoleons Gegenwart nicht mehr zu setzen wagten.
Mit dem Hut in der Hand standen

'
sie um ihn herum,

warteten darauf, daß der Kaiser sie ansprach, und ga¬
ben sich Mühe, ihr schönstes und liebenswürdigstes
Lächeln aufzusetzen. Wie ein Schwiegervater aus einer
Posse sah der Kaiser von Oesterreich in weißem Frack ,
weißen Kniehosen und weihseidenen Strümpfen aus .

Eines Abends gab sich diese Stimmung so deutlich
kund, als der Kaiser von Oesterreich und andere Für¬
sten wieder neben Napoleon, der auf einem Kanapee
lag, standen , daß die vor Unwillen rot gewordene
Kaiserin von Oesterreich sich nicht enthalten konnte ,
ihrem Mann einen Wink zu geben, sich zu setzen. Doch
ihr Stirnrunzeln und ihr Achselzucken übten keinerlei
Wirkung auf den Kaiser aus, der stehen blieb.

Wahrlich? Stehen bleiben ist in solchem Fall bei¬
nahe jo viel , als sich auf die Erde legen . . .!
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Widerspruch zu dieser Behauptung steht die Tatsache ,
daß er im Laufe der Jahre Edelmetall im Werte von
2800 -4t veräußert hat, über dessen Herkunft er genaue
Angaben nicht machen kann .

Auch im Lauf der heutigen Verhandlung stellt er
jede Schuld in Abrede , wobei seine Aussagen allerdings
oft in bedenklichen Widerspruch mit den Zeugenaus¬
sagen kommen . Die Verhandlung, die den ganzen
Tag in Anspruch nahm, ergab die Verurteilung des
Angeschuldigten zu 10 Momtten Gefängnis urch drei
Jahren Ehrverlust. Die seit Januar verbüßte Unter¬
suchungshaft wird an der Strafe in Abzug gebracht .

( ?) Ueberliagen, 1 . Okt . Vor einigen Wochen biß
der Gerber Käst währen- eines Streites seinem Geg¬
ner die Nasenspitze ab. Das Schöffengericht ver¬
urteilt« den Käst deshalb zu einer Geldstrafe von ISO
Mark ; außerdem muß der Verurteilte in« Kosten
tragen.

Sm Deller.
Wetterbericht des Zentralbureans für Meteoro¬

logie rmd Hydrographie vom 1 - Oktober 1913.
Der Luftdruck nimmt heute von einem ganz Nord-

europa bedeckenden Hochdruckgebiet bis zu einer über
der Biscayasee gelegenen Depression ab ; diese hat sich
nicht weiter in das Binnenland herein ausgebreitet,
weshalb nach kurz vorübergehender Trübung in
Deutschland wieder meist heiteres Wetter herrscht . Die
Luftdruckoerteiümg wird sich voraussichtlich vorerst
nicht wesentlich verändern ; es ist deshalb wenig be¬
wölktes , untertag mildes Wetter zu erwarten .
Wi « er»» >»be»Ix«htiinsr7, d.Meteorolog , Stativ , Karlsruhe .

Orttz - Zeit
Bar »« .

MDL
Therm.

in L
» bfvl.
Frucht.

Feucht.
iuProz

Wind Himmel

30 . 8e »t. R- chts S Uhr 747.9 12.S 10^ s» RO bedeckt
I . „ M « ,,. 7 . 748,8 11,1 8,7 SS NRO wolkig
1. „ « itttlgs L , 743,1 18.S 9.4 59 NO bleckt

HöchsteTemperatur am 30. Sept . 19,1 , niedrige in der darauffolgenden
Nacht 1V.S Niederschlagsmenge a» I . Okt. früh 0.0 rvm.

Wasserstaus des Rheins a» l . Okt. früh.

Schasteriasel 170, gefallen 10, Sehl 2SL, gefallen 7, Maxau N>7,
gefallen 6, Mannheim 33 ), gefallen 10 am.

Vetterbericht der Deutschen Seewarte
vom I . Okt. ) Sl3 , 8 Uhr vormittag ».

Strtione »:

Bottnm

vwtoemmid
Brmel
Hannover
Berlin
Dregheu
Srrslau
Mcz .
Frankfurt (M .)
Karörutze <S .)
München .
Ecillh . .
Merkte» .
Ne d'Aix
Sarir . .
Lliffingen .
Helder .
ThvrShavn
Sehdisfjord
Ltzristumiau
« tagen .
tt- ven- oge»
Stockholm
Haparanda
Archangelsk
Vttersbur ,
Riga . .
Warich«
Wien . .
Rom - .
Flvreiy .
Uaglisri .
Brmdist .
Lriest . .

NÄ» .- -
Biarritz .
SäntiS .
Lngspitze.

Baro¬
meter

Therm.
Cclfius

Windrichtung
und Stärke Wetter

764 -t II RO 3 Nebel
766 -i- II L L heiter
767 4 - II OEO 3
767 W
764 -f- io O 4 wolkenlvs
766 -t- w O 3 wolkig
764 -f- 1» Stille wollcnloi
765 10 RO 1
759 -f- ii O 2 heiter
762 -t 10 W I wolkig
760 -f- 12 RO I
761 -l - 9 O 2 halbbedeckt
757 -t IS RO 3 heiter
769 -I- II O L wollig

757 -i - IS SO 2 wolkenlos
760 IS O 5 wolkig
76S -x iS ORO 4 wolkenlos
770 -f- s Stille bedeckt
768 -f- ^ Stille Nebel
770 -i- « Sülle wolkenlos
769 -f- IS WRW 2 heiter
766 -i- 10 OW 3 wolkenlos
769 -f- » W 2 »

759 -l- I MO l bedeckt
764 -f- 2 NW I wolkenlos
766 -i- ' NO 1 halbbedeckt

7SS -f- 12 O I Regen
761 S I Nebel

760 -f- II bedeckt.
762 -t 12 R I wolkig

755 -f- 1« S 3 bedeckt
563 -I- s OSO 2 halbbedeckt
530 — 1 SO I wolkig

^ ciie
OictEffekxss
l1susei »emc

kuslize Ecke.
Aus der .Müchener Jugend ".

Wahres Geschichtchen . Auf dem Gymnasium
war ich natürlich ein böser Junge . Jahraus , jahrein ,
mindestens so viel Schultage im Jahre waren , hörte
ich die drohende Mahnung meines alten Lehrers : „Sie
werden sehen , es gibt noch eine Gerechtigkeit !" Nach
der oorgeschriebenen Zeit machte ich mein Examen als
Philologe und hatte das Glück, bald angestellt zu wer¬
den . In der Fülle des Mammons schwimmend , wußte
ich nickst, was mit dem vielen Geld anfangen, und trank
daher einmal einen Kaffee unter den Arkaden. Siehe ,
da kam plötzlich mein alter Lehrer daher. Ich fühlte
das Bedürfnis, ihn zu begrüßen. Er erkannte mich
nicht mehr, worauf ich mich oorstellte : „Rimblel ist
mein Name, ich war bei Ihnen in der Klaffe / Da
ging ein freundliches Aufleuchten der Erinnerung über
sein Gesicht: „Ah , find Sie nicht der , zu dem ich immer
sagte , es gibt noch eine Gerechtigkeit ?"

„Ja , der bin
ich .

" „Run , was ist denn aus Ihnen geworden?"

„Ich bin jetzt selbst Philologe am alten Gymnasium
zu H .

"
„Run , sehen Sie , habe ich nicht immer gesagt ,

es gibt noch eine GerecAigkeit ?"

Schulhumor . Herr Professor T. bemüht sich in
der Grammatikstunde eifrig , seinen Schäfchen den
Unterschied zwischen dem starken Verbum „leiden" und
dem schwachen „läuten" klar zu machen . Dabei kommt
er natürlich auch auf die falsche Konjugation von
„läuten" zu sprechen, wie sie bei den Schülern üblich
ist in der Wendung „ es hat glitten" beim Läuten
der Schulglocke. Er ist so vertieft in seine Erklärungen ,
immer wieder ermahnend , doch ja hinfort immer richtig
zu sagen , „es hat geläutet", daß er das Läuten der
Schulglocke überhört. Die Unruhe seiner Schüler end¬
lich bemerkend , bricht er ab und , die Uhr ziehend , fragt
er : „Hots scho glitten ?"

Immer mit der Richtigkeit ! Die Köchin
von Frau T . geht besonders gern in die Oper und
liebt vor allem den „Tannhäuser"

. Als ste ihn bereits
mehrere Male gehört hat, kommt sie ganz entrüstet
nach Hause . „Dat is nu doch zu komisch ! Jedesmal ,
wenn die Sänger nun singen sollen und dat Los zie¬
hen , heißt's immer wieder : „Wolfram van Eschenbach ,
beginne !" Nu müßte doch endlich auch mal ein an¬
derer anfangen !"
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Zweites Blatt.
Der Himmel im Oktober .

raiche Abnohme der Tageshelligkeit, die schon
^ ntember ausgefallen, ist, setzt sich im Monat Ok-
, k mit noch größerer Geschwindigkeit fort . Unser¬
es gelangen wer so in die Zeit der kurzen Tage
der langen herbstlichen Nächte . Der Sonnenauf -

, verspätet sich nn Laufe dieses Monats um rund
^ Stzmde bis auf 7 Uhr vormittags : der Sonnen -
MEg , der am 1 . Oktober um 5' /. Uhr erfölgt, tritt
vier Wochen bereits gleich nach 4)4 Uhr nach¬

ts ein . Denn das Tagesgestirn rückt rasch nach
und seine südliche Deklination wächst im Ok¬

er mn mehr als 11 Grad , nämlich von 3 auf 14
ich an. Dementsprechend beträgt die Mittagshöhe
. Sonne zu Ende des Monats nur noch 23 )4 Grad
, jst damit nicht mehr gar zu weit von ihrem nied-
ten Wert entfernt .

Der Mond erreicht am 7 . Oktober das erste Viertel;
IS . zeigt er uns seine vollbeleuchtete Scheibe . Aus

, 22. fällt das letzte Mertel , worauf der 29. Oktober
>Neumond bringt .

Bon den Planeten bleibt Merkur, der rechtsläufig
Jungfrau und den Skorpion durchwandert, im Ok-

«r unsichtbar . Venus , di« zu Beginn des Monats
Sternbild des Löwen, nicht weit von dessen Haupt-

^» rn Regulus steht , läuft rasch nach Südosten bis in
- jie Jungfrau und mit der Abnahme ihrer Deklination

«errmgert sich auch die Dauer ihrer Sichtbarkeit als
Morgenstern , die zuletzt nur noch zwei Stunden be-

Der Nachbarplanet der Erde entfernt sich aber
^

auch gleichzeitig von uns , so daß sein scheinbarer
Durchmesser bis auf 11 " abninunt , entsprechend einer

^ Entfernung von 226 Millionen Kilometer. Zu Ende
^

des Jahres , wenn Venus im südlichsten Teil« der Eklip¬
tik steht, kann sie nur noch wenige Minuten vor Ta-
Msanbruch im Südosten gesehen werden. Dagegen
naht für Mars jetzt die Zeit seiner günstigsten Beob¬
achtung . Der interessante Planet durchläuft im Ok¬
tober das Gebiet zwischen dem Stier und den Zwillin¬
gen, und da seine Bewegung langsamer als die der
tzomre ist, so wächst die Dauer seiner Sichtbarkeit

. ^ während an , um mn Schlüsse des Monats mehr als
'

8 Stunden zu betragen . Der scheinbare Durchmesser
i -es Mars ist übrigens immer noch ziemlich gering,

« öchst aber im Oktober um 2" auf 10 )4 " an . Die
Annäherung des Planeten an die Erde beträgt wäh-
i«ü> der nächsten vier Wochen rund 30 Millionen
Kilometer; Mars wird am Schluffe des Monats 136
Millionen Kilometer von uns entfernt fein . Jupiter
entfernt sich von uns , und zwar ganz bedeutend . In
vier Wochen beträgt die Distanz 820 Millionen Kilo¬
meter. Der größte der Planeten - hat den südlichsten
Teil seiner zwölfjährigen Umlaufsbahn um die Sonne
im Bilde des Schützen nunmehr überschritten , kommt
aber vorläufig noch nicht in nennenswert höhere
Breiten . Um die Jahreswende wird Jupiter von der
Sonne überholl: infolgedessen nimmt die Dauer seiner
Sichtbarkeit rasch ab. Sie betrügt Ende Oktober nur
noch 2 )4 Stunden . Saturn ist zurzeit rückläufig . Der
ringbekränzte Planet befindet sich aber nach wie vor
im Bilde des Stieres . Seine Sichtbarkeitsdauer wächst
im Laufe dieses Monats infolge seiner hohen Stellung
am Himmel schon bis auf beinahe 12 Stunden an.
Wer Gelegenheit hat, Saturn in einem größeren
Fernrohr zu beobachten, dem bietet sich gegenwärtig
ein besonders interessantes ML . Denn der Ring, von
dem wir seit mehreren Jahren die südliche Seite sehen,' erreicht am Schluffe des Jahres seine größte Oeff-
nung. Dann wird er wieder schmäler und schmäler
werden, was allerdings jahrelang dauert. Schließlich
scheint der Ring völlig zu verschwinden , und zwar da¬
durch , daß sich seine Ebene mit der unseres Gesichts¬
feldes deckt. Wir sehen dann auf den schmalen äuße¬
ren Rand , bevor der Ring sich wieder zu öffnen be¬
ginnt, um uns dann sein« nördliche Sette zuzuwenden .
Bei stärkerer Vergrößerung sind auch die größeren
der zehn Saturnmonde lm Fernrohr zu beobachten .
Uranus bewegt sich rechtläufig durch den Steinbock ;
er ist mit bloßem Auge so gut wie unsichtbar , da er
nicht Heller als ein Stern der sechsten Größenklasse
erscheint. Seine Entfernung wächst im Oktober von
2900 auf 2975 Millionen Kilometer an . Neptun ent¬
fernt sich gleichfalls von der Erde und ist 4450 Milli¬
onen Kilometer entfernt . Er durchzieht unendlich
langsam rechtläufig die Zwillinge ; feit seiner Ent¬
deckung im Jahre 1846 hat man erst einen Teil der
Umlaufsbahn dieses fernsten Planeten verfolgen kön¬
nen, da er 164 Jahre braucht, um einmal das Zentral¬
gestirn zu umkreisen . Die gegenwärtige Generation

Karlsruher Tagblatt , Donnerstag , den 2 . Oktober 1913.
hat Neptun in der nördlichen Hälfte der Ekliptik ver¬
folgt . Er wird auch noch nicht viel weniger als ein
Menschenalter nördlich vom Aequator bleiben . Dann
allerdings wird er von beinahe drei Generationen auf
der südlichen Hemisphäre beobachtet werden müssen ;
erst um das Jahr 2010 wird Neptun wieder an der
Stelle des Himmels stehen , an der ihn Galle seinerzeit
auf der Berliner Sternwarte zuerst entdeckt hat.

Am Fixsternhimmel sind gegenüber dem Vormonat
keine wesentlichen Veränderungen zu registrieren, mit
Ausnahme der zweistündigen Verschiebung des ganzen
Firmaments nach Westen . Da aber auch die Dunkel¬
heit beinahe ebenso viel früher hereinbricht, wenig¬
stens in der zweiten Oktvberhälste, so können dieselben
Konstellationen wie im September auch im Oktober
noch wahrgenommen werden. Während Man am
Abend im Westen die Sommersternbilder noch sieht,
können in späterer Nachtstunde nun auch schon fast
alle winterlichen Konstellationen in ihrer ganzen
Pracht beobachtet werden.

Zum Wiliiunr des Seulschen Proke
slaukeuvereius.

(Eigener Bericht.)
d. Berlin , 30. Sept . Der Deutsche Protestanten¬

verein begeht auf seinervom 14 .—16. Oktober hier statt -
fmdenden 26 . Tagung den Geburtstag seiner 50jährigen
Tätigkett. Der Gesomtvorstand erläßt soeben eine
Kundgebung , in -der er betont, daß die Arbeit des
Vereins , die reich an Kampf, Opfern und Entsagung,
aber auch an froher Begeisterung und opferwilligem
Idealismus war , nicht vergeblich gewesen sei . Seine
Grundsätze seien Gemeingut weiter Kreise geworden,
dennoch seien die Zeichen der Zeit ernster denn je.
Der gesamte deutsche Protestantismus habe schwer an
dem Geschick der preußischen Landeskirche zu
tragen . Der Deutsche Protestantenverein verlange von
der evangelischen Theologie, daß sie mit aller Kraft
eintrete für das Recht der von ihr erkmmten Wahrheit
im Leben der Gemeinde. Weiterforderte er , daß in der
Schule di« Jugend in einem Glauben erzogen werde, der
sich mit dem in der Stelle gelehrten, gesicherten Wissen
unserer Zeit zu einer klaren, einheitlichen Welt¬
anschauung verbinden könne , und daß die Eltern ihre
Kinder zu lebendigem, praktischen Christentum er¬
ziehen und in dieser Hinsicht ihre berechtigten Forde¬
rungen selbst geltend machen . Die Gemeinden muffen
durch eifrige Erfüllung ihrer Pflicht in Gottesdienst
und sozialer Arbeit sich selbst -ihre Rechte erkämpfen.
Die evangelische Kirche sei Sache des
evangelischen Volkes . Die Stunde sei ge¬
kommen , in der es sich entscheiden müsse , ob die Kirche
auch fernerhin die vorwärtsdrängenden religiösen
Kräfte ausstoßen oder wenigstens in kirchlicher Recht¬
losigkeit n-iederhalten, oder ob sie sich dem lebendigen
religiösen Suchen unserer Zeit auftun werde, um es
durch das Evangelium Jesu Christi zu befriedigen.
Der Verein habe zu kämpfen um die religiöse Wahr¬
haftigkeit , die ein Lebenselement der deutschen Volks¬
seele sei, um das religiöse Gewissen unseres Volkes ,
das nach seinem Rechte verlang« . Zum Schluß dieser
bedeutsamen Kundgebung heißt es : „Wir wollen kein
Freudenfest feiern , sorLern uns sammeln in dem
ernsten Gesicht der Verantwortung , daß wir unserer
Kirche und unserem Volke einen- Dienst zu leisten haben,
den nur wir leisten können , wir wollen uns ver¬
einigen in dem frommen und freien Geiste , der vor
hundert Jahren unsere Väter in den Kampf und zum
Sieg geführt hat .

"

Schule und Kirche.
Ueberfülluvg im Lehrerberuf in Baden und

Bayern .
Aus Lohrerkreisen wird uns geschrieben :
Bor vier Jahren noch klang die Klag« über Lehrer¬

mangel durchs badische Land , ja sogar über seine
Grenzen hinaus . Das Minus an Lehrkräften war so
bedeutend, daß ein erkrankter Lehrer oft wochenlang
nur durch Mitversehung seiner Klassen von einem
Neben- oder sogar Nachbarkollegen ersetzt werden
konnte . Bayerische Seminare und Klöster hatten da¬
mals schon soviel Nachwuchs herangezogen, daß dort
bereits ein Volontieren von zwei bis drei Jahren an
der Tagesordnung war . Badens Ruf war in Bayern
nun willkommener Klang, in Baden die bayerische

Kraft erwünscht , sogar telegraphisch wurden bayerische
Hülsskröste da- und dorthin berufen.

Parallelkurse und neueSeminar « wurdenerrichtet , um
Badens Lehrermangel beheben und neu zu errichtende
Lehrstellen versehen zu können . Nun empfinden wir aber
bereits den Uebersegen dieser Einrichtung und fangen
an , ähnliche Verhältnisse zu bekommen , wie sie in
Bayern schon vor vier bis sechs Jahren eintraten .

Wie aber sieht es dort heute aus ! Biele junge
Lehrer und Lehrerinnen müssen vier Jahre nach Se¬
minaraustritt warten, bis sie eine Anstellung erhalten.
Und wie die nächste Zukunft sich gestalten mag, darüber
schreibt der „Rosenh. Anzeiger" : „Nach einer Erhebung
vor zwei Jahren , welche die noch in der Ausbildung
begriffenen Schüler umfaßte, wird in der bayerischen
Pfalz allein im Jahre 1916 an katholischen Kandidaten
das 4 )4fache , an protestantischen das 4fachs des Bedarfs
vorhanden sein . 150 Katholiken und 120 Protestanten
können dann keine Unterkunft finden. Aehnlich oder
noch ungünstiger liegen die Verhältnisse in den anderen
bayerischen Regierungsbezirken. So wird 1916 in
Oberbayern das 6)4fache an Katholiken und das
6fache an Protestanten , -in der Oberpfalz das 9fache,
-in Schwaben das 7 )4fache an Katholiken vorhanden
sein. In Mittel- und Oberfranken sind die Verhältnisse
für die protestantischen Kandidaten ähnlich .

"
Und bei all der Ueberfülle hat Bayern bereits in

den letzten Jahren verschiedene klösterliche Seminare
geschloffen, die Anforderungen an di« Schüler so hoch
als möglich geschraubt und einen 6 . Semmarkurs ein¬
geführt. Infolge dieser letzteren Einrichtung kommen
1914 keine Kandidaten aus den Seminaren . Dieser
Umstand ist jedoch in den obigen Ausführungen schon
in Bettacht gezogen . In den Präparandenschulen
macht sich nun zwar auch ein Rückgang der Schüler¬
zahl bemerkbar.

Dürfte nicht auch in Baden ein Einhalt geboten er¬
scheinen, was di« Schüleraufnahme in den Seminaren
betrifft? Jedenfalls wäre eine erste Enttäuschung El¬
tern und Erziehern angenehmer als eine spatere kost¬
spieligere , wenn nämlich ihre erwachsenen Söhne und
Töchter noch jahrelang nach dem Austritt aus dem
Seminar auf ihre vollständige Unterstützung angewiesen
sind .

Stuttgart , 1 . Okt. Ende Oktober findet , wie der
„Schwäbische Merkur" meldet , eine Konferenz
Deutscher Kultusminister zur näheren Füh¬
lungnahme in der Angelegenheit der Volksschule
statt .

He« und Flotte.
Alternierung und Dressur der Maschiaen -

gewehrhunde .
Man schreibt uns : Die Versuche , die in Belgien mit

der Verwendung der Hunde zur Beförderung der Ma¬
schinengewehre gemacht werden, haben sich über Er¬
warten gut bewährt, so daß man allem Anschein nach
den Transport der Maschinengewehre für die In¬
fanterie bis in die Feuerstellung allgemein durch be¬
sonders abzurichtende Hunde einführen wird. Jeden¬
falls -hat man bereits eine „Kaserne" für die neuen
Zugtiere gebaut, in der gleichzeitig Vorsorge getroffen
ist, sie für ihren Dienst besonders abzurichten. Die
Dressur der Hunde richtet ihr Augenmerk außer auf
gleichmäßige und schnelle Fortbewegung des Wagens
auf lautloses Ziehen, so daß im Gegensech zu dem Ge¬
räusch, das Zugpferde Hervorbringen, eine unbemerkte
Annäherung erzielt werden kann. Diese ist
auch besonders dadurch gewährleistet, daß Wagen und
Hunde sich dem Gelände infolge ihrer geringen Höhe
naturgemäß viel bester anpaffen können als mit Pfer¬
den bespannte Maschinengewehre. Die Abrichtung der
Hunde soll sich auch darauf erstrecken, daß sie beim
Einrücken in die Feuerlinie den Bedienungsleuten , die
ihre Stellung im Voraus einzeln möglichst unbemerkt
eingenommen haben, ohne Führung folgen , wodurch
die Gewehre als Ziel noch kleiner werden. Anschei¬
nend sehr praktisch ist die Konstruktion der Hunde¬
wagen und der Transport der Gewehre. Der Wagen
ist nur 80 Zentimeter hoch , sehr leicht und federnd ge-
baut, sowie mit Gummibereifung versehen, was der
Fahrbarkeit sehr zugute kommt . Jedes Maschinen¬
gewehr wird auf ein eigens konstruiertes Wagengestell
verladen , das von 2 Hunden gezogen wird. Das Ge¬
wehr mit Dreifuß selbst ruht auf einem Schlitten, der
leicht auf dem Wagengestell verladen und abgeladen
werden kann . Dadurch ist jedes Terrainhindernis zu
überwinden. Wenn die Hunde versagen, kann die
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Bedienungsmannschaft Gestell, Schlitten und Gewehr
einzeln herabnehmen und transportieren , bis der Zug
durch die Hunde wieder ausgenommen werden kann .
Die Fortbewegung der Maschinengewehre kann dem¬
nach in jedem Gelände erfolgen , dessen Schwierigkeiten
für die Infanterie überwindbar sind . Bei den statt¬
gehabten Versuchen wurden die auf Hundewagen
transportierten Maschinengewehre über ein Hindernis
von ca . 3 Meter Höhe in A. Minuten mit Hilfe von
4 Mann hinübergeschafft .

Stimme« aus dm Publikum.
(Für Veröffentlichungen unter dieser Rubrik über¬

nimmt die Redaktion keine Verantwortung .)
In der Sache der Schülerwochenkarten ,

die in den letzten Tagen an dieser Aelle behandelt
wurde, will uun auch einmal ein Gegner des Prinzips
„Alles umsonst "

( ?) das Wort ergreifen. Die Stadt¬
gemeinde hat pro Kopf eines Mittelschülers oder Schü¬
lerin , nach Abzug des SchulgeLes noch über 400 pro
Jahr aus allgemeinen Mitteln aufzubringen . Jst es
im Hinblick darauf nicht unbillig, wenn auch noch ver¬
langt wird, daß die Schüler, denen die Bewegung ab¬
solut nichts schadet, auch noch umsonst auf der Stra¬
ßenbahn fahren wollen ? Ganz besonders gilt dies für
auswärtige Schüler, deren Ettern zu den öffentlichen
Lasten hier nichts beittagen. Wenn solche Ettern durch
Aufwendung des bißchen Fahrgelds ein klein wenig
zu den allgemeinen Lasten beittagen können, so sollten
sie froh sein , so billig wegzukommen , oder aber die
Kinder sollen laufen. Es gibt hier viele Schüler , die
einen noch wetteren Weg Haben, als die Auswärtigen
und wenn man die Sache genau untersucht , ist es gar
nicht so schlimm) wie es immer hingestellt wird . In
kleineren Amtsstädtchen kommen die Schüler aus den
umliegenden Orten stundenweit zu Fuß anmarschiert,
aber hier will man alles bequem haben, auf allge¬
meine Kosten . Dagegen protestieren viel« Umlage¬
zahler. Einer für Viele . E. W .

Geschäftliche Mitteilungen.
Hautjucken. Manche Menschen haben sehr unter dem

Jucken der Haut zu leiden . Nach den gemachten Er¬
fahrungen soll dagegen Obermeyers Medi -
zinal - Herbaseife mit gutem Erfolg cmgewendet
werden. Sie ist in allen Apotheken , Drogerien und
Parfümerien per Stück 50 L und 1 erhältlich.

Warnung !
Ein so begehrtesKräftigungsmittel , wie ScottS
Emulsion, ist begreiflicherweise Nachahmungen
besonders ausgesctzt. Mancher Händler wird
sich auf dm Verkauf dieser natürlich „eben«
soguten " (!)» jedoch billigeren Ersatzpräparate
bemühen, denn sein Verdienst an ihnen ist
vielleicht ei» höherer. Es kann aber nicht ge¬
nug vor minderwertigen Lckertran-Emulsioneu
gewarnt werden , sie kaufen heißtGeld wegwerfen.

Aootts
Emulsion
hingegen ist ihr Geld wert, sie
leistet mehr, als sie verspricht.
Man lasse sich deshalb durch
die billigeren Angebote nicht
täuschen und kaufe nur ScottS

Emulsion .

kleines ZesMelm.
Bismarck — ein Nachkomme Saris des Großen. In

der hierüber gebrachten Notiz ( s. die Nummer vom
letzten Dienstag) mußte es heißen „Cornberg "

nicht Dornberg. Die Ururgroßmutter Bismarcks war
eine Anna Sabine von Cornberg.

Line Napoleonstatue in Kassel. Im hessischen Lan¬
desmuseum in Kassel wurde in diesen Tagen ein Stand¬
bild Napoleons I . aufgestellt , das, wie uns geschrieben
wird, bereits recht eigenartige Schicksale hinter sich hat.
Man wußte wohl von dem Vorhandensein der Statue ,
aber nicht , wo sie sich befand; sie wurde allgemein
Canova zugefchrieK -n , aber es hat sich herausgestellt,
das sie von Denis -Antoine Chaudet herrührt , dem
Schöpfer jener berühmten Statue , die Napoleon als
römischen Imperator wiedergibt, und die bekanntlich
di« Vendöme-Säul « in Paris krönte . König Jörome
von Westfalen, der jüngste Bruder Napoleons, der in
Kostet residierte , wollte seinerzeit den Napolecmspiatz
(heute Königsplatz ) mit einem Denkmal seines kaiser¬
lichen Bruders schmücken und dieses Denkmal ur¬
sprünglich in Bronze gießen lassen . Es fehlten dazu
aber in seinem Königreich die geeigneten Werkstätten
und so blieb ihm nichts anderes übrig, als in Paris bei
Chaudet eine Kopie der eben fertiggestellten Statue
für die BendSme-Säule zu bestellen . Eine weitere
Kopie befindet sich zurzeit in Berlin . Das Denkmal
kam wohlbehalten in Kassel an und wurde auch auf
dem Brunnen des Napoleonplatzes aufgestellt. Im
Jahre 1813 , wenige Tage vor dem Einzug der Rüsten,
als das Königreich Westphalen schon nicht mehr exi-
stierte, stürzten einige enragierte Patrioten die Bild¬
säule , wobei sie besonders im Gesicht ziemlich stark be¬
schädigt wurde. Di« russischen Offiziere , die das Kunst¬
werk in diesem Zustande vorfanden, wußten das
Kunstwerk selbst von der Person des Dargestellten zu
trennen und ließen es durch einen Bildhauer namens
Sussoff restaurieren In dieser Form lebte die Statue
noch lange im Gedächtnis der Kasseler Bürger , bis sie

aus der Verbannung zurückgekehrte Kurfürst von
Hessen-Kassel mit allen anderen Zeichen der französi¬
schen Herrschaft entfernen ließ . Sie wurde in ver¬
schiedene Stück« zerbrochen und schlummerte in diesem
Zustand « fast hundert Jahre unter der Treppe des
Kasseler Museums, von wo sie jetzt neu restauriert ihre
Auferstehung feierte . Man sieht noch heute deutlich

die Stellen , an denen sie der russische Architekt nach
ihrem ersten Sturze restaurierte.

Die Kanone als Aivilifationsmittel. Im Jahre 1786
kaufte England die kleine malayische Insel Penang für
eine jährliche Rente für zehntausend Dollars, die an
den Radjah von Quedba, den legitimen Besitzer , noch
heutigen Tages gezahlt werden muß . Der erste Gou¬
verneur fand di« Insel derartig mit Dickicht und Ge¬
strüpp besetzt , daß eine große Anzahl Eingeborener
gedungen werden mußte, um den Boden kultursähig zu
machen . Indessen ging die Arbeit, da die Malayen
an so schweres Tagewerk nicht gewöhnt waren , nur
langsam vorwärts , bis der Gouverneur einen sonder¬
baren Einfall hatte. Er ließ eine Kanone mit Mün¬
zen laden und gegen den mit Gestrüpp besetzten Boden
abfeuern . Sofort wurden die Eingeborenen von einem
solchen Eifer ergriffen, die Dollars wieder aufzufinden,
daß die dichtesten „Dschungels

"
sich bald lichteten und

schließlich ganz verschwanden .
Der uneigennützige Unterschlage « und Unter¬

schriftenfälscher . Aus der Schweiz wird den
Münchner Neuest . Nachr . geschrieben: In einer
schweizerischen Stadt wurde ein Postangestellter
wegen Unterschlagung und Unterschriftenfülschung
verhaftet . Der Angestellte hatte sich , nachdem er
die Missetat ein Jahr lang begangen , seinen Vor¬
gesetzten selbst angezeigt . Die Behörden waren
einsichtig genug , den Angestellten nur mit Dienst¬
versetzung zu bestrafen , ohne jedoch sein Gehalt
zu erniedrigen .

Allwöchentlich erschien in einem der besten
schweizerischen Blätter ein Inserat mit dem pom¬
pösen Titel : „Kann dieser Mann Ihr Lebensschick¬
sal Voraussagen ?" Dann folgten Hymnen auf die
staunenswerten Kentnisse des in allen alten und
okkulten Wissenschaften durchgebildeten Weisen,
dessen Porträt das Inserat verschönte . Der Schluß
lautete : „ Geben Sie Namen , Geburtsdatum und
Adresse genau und in deutlicher Handschrift an .
Senden Sie Ihren mit 25 Cts . frankierten Brief
an : Prof . Rostro , Deot . 2223 Nr . 47 London di .,
England . Sie mögen nach Belieben auch 50 Cts .
in Briefmarken Ihres Landes mitsenden für Porto¬
auslagen , Schreibgebühr usw ."

Die Anfragen liefen überaus zahlreich ein : d . h .
sie gelangten nicht weiter als bis zum Postbureau
der betr . schweizerischen Stadt , wo ein Angestellter
sämtliche an Rostro adressierten Sendungen unter¬
schlug . Als der Postbeamte nach Ablauf eines
Jahres etwa tausend solcher Briefe gesammelt

hatte , ließ er tausend Briefchen folgenden Inhalts
drucken :

„Bestes Schaf ! Sie wünschen von mir eine Be¬
sprechung Ihres Charakters und Ihres Schicksals.
Die Angabe Ihres Namens , Geburtsdatums , Ihrer
Adresse und Ihres Wunsches deuten zweifellos
darauf hin, daß ich es mit einem ganz ausge¬
sprochen dummen Schaf zu tun habe . Für Ihr
zukünftiges Schicksal kann ich Ihnen des bestimm¬
testen Voraussagen, daß Sie , falls Sie gesonnen
sind , wieder auf gleichartige Inserate wie das
»reinige einzugehen , ein rechtes Schaf bleiben
werden . Eine Charakteristik Ihrer Persönlichkeit
wird Sie in Zukunft freilich teurer zu stehen kom¬
men als diesmal . Porto und Drucksachen belaufen
sich auf 10 Cts . Von den eingefanüten 50 Cts .
erhalten Sie beiliegend 40 Cts . zurück . Prof .
Rostro , Devt . 2223 , London Kl ."

Nachdem der Postbeamte die tausend Antworten
versandt hatte , meldete er sein Vergehen seinen
Vorgesetzten.

Hie Twostev — bie Walzer . Madame Saharet
hat gemeint , der Walzer sei durch Twoftep , Tango
und wie die neuesten Tänze sonst beißen mögen ,
ersetzt . Dagegen stellt Helbing -Cortini in der
illustrierten Wochenschrift „Die Deutsche Frau "
( Verlag der „Deutschen Frau " sBelhagen L Klasing ) ,
Leipzig) fest, daß das weder der Fall noch zu be¬
fürchten ist . Es bedeutet durchaus keinen morali¬
schen Defekt , wenn man einen Twostev lernt und
ihn ab und zu tanzt : es kommt nur darauf an ,
wie man ihn tanzt . Aber von einem Verdrängen
des Walzers ist keine Rede . Soviel gesunden Ge¬
schmack hat sich unser Publikum denn doch bewahrt .
Für seine Erhaltung spricht schon die einfach¬
praktische Tatsache , daß das Lernen und Neben der
dazu nötigen Schritte dem Fuße Geschmeidigkeit,
federnde Elastizität und gute Formung verleiht ,
was bei den schlürfenden Schritten der „Steps "
nicht erzielt wird . Seit seinem mehr als 150-
jährigen Bestehen hat gerade der Walzer schon
Dutzende von Neuerscheinungen der Tanzkunst über¬
dauert : er wird vielleicht auch einmal verschwinden ,
wenn etwas Besseres geschaffen ist, ob aber der
Twostev dieses Bessere ist , erscheint doch recht
zweifelhaft . Der Walzer ist auch nicht plötzlich er¬
schienen, er ist vielmehr das Produkt einer langen
Kulturveriode und allmählich aus Menuett , Alle¬
mande und Ländler hervorgegangen . Er ist vor
allem deutsch in seinem ganzen Wesen und Aus¬
druck : er ist der deutsche Nationaltanz , wie

der Tschardas der der Ungarn ist . Unsere größten
Meister der Musik sind durch ihn zu herrlichen Ton -
schöpfimgen begeistert worden und haben ihn durch
solche verewigt .

S „Tango-Tees" auf der Böhne. Auch die kühlen
Londoner sind Opfer der allgemeinen Tango -Manie
geworden , und die findigen Besitzer des Queens-Thea¬
ters schlagen daraus Kapital. Warum soll ein Bühnen¬
haus , das jährlich seine 200 000 »ll Miete kostet, von
24 Stunden nur drei geöffnet sein? Und so öffnet
jetzt das Queens-Theater täglich um halb 4 Uhr feine
Pforten , und bis 6 Uhr tanzen auf der Bühne be¬
rühmte Pariser Tango-Tänzer, während im Zuschauer¬
raum an Tischen das elegante und neugierige Publi¬
kum zusisht und behaglich feinen Tee schlürft.

Der Herr Renkmeister als Krittler. Die „Neuen -
ahrer Zeitung " veröffentlicht in ihrer Ausgabe
vom 20. September ein „Eingesandt" : „Schlußakkorde
aus dem Programm des Kurorchesters in Bad Neuen¬
ahr"

, als dessen Verfasser ein Herr Rentmeister
a . D . B . zeichnet. Der offenbar gut gemeinte Aussatz
enthält u . a . folgendes :

„An einem der letzten Sinfonie-Abende kamen die
Schöpfungen von Richard Strauß zum Vortrag .
Strauß ist ein Künstlertyp , wie ihn seltener eine Zeit
als Abdruck ihres Wesens schärfer prägen konnte ; die
Einheitlichkeit seiner Kunst und seines Wollens — eine
in sich selbst ruhende Persönlichkeit — ist nie bestritten.
Er ist der einzige mit breiter, dauernder Mafsen-
wirkung ; er löst seinen Instrumenten gleichsam die
Zunge. Das groß angelegte Tonwerk von universaler
Bedeutung „Tod urL Verklärung" brachte die Kur -
kapelle im kleinen Saale des Restaurants und beschützt
hierdurch den schönen Eindruck, welchen diese Auf¬
führung im Konzertsaal mit seiner wunderbaren Akustik
bestimmt erzielt haben würde. Gleichwohl waren —
wie mir auch kunstverständige Kurgäste aus anderen
Großstädten bestätigten — die sämtlichen Spieler vom
zartesten Piano bis zum kräftigsten Baßton — ganz
auf der Höhe . Sein „Walzertraum " hatweni¬
ger Durchschlagskraft . — Der „Rosen -
kavalier " fehlt noch im Repertoire der
Kapelle ."

Daß Richard Strauß mit seinem „ Walzertraum " so
wenig Glück hat, bemerkt hierzu die „ Deutsche Musiker-
Zeitung"

, ist gewiß bedauerlich, doch ist anzunehmen,
daß ihn der Erfolg seiner „Fledermaus " hierüber
einigermaßen tröstet .
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Hl .
W «I1«»« Mallnabinsn zur Entspannung ei«

tiVpolbskonrnsrktaa .
Vis sodon unter I «rwädnt , ist di « LaM desLiexensedaktsdesitze « gerade bei uns in Badenungünstiger als in einem xroüen Teil ries übrigenOeutseklsnds . Dies rükrt einesteils davon ber ,daü bei uns <iis Kilke dsr Kreise und (Lsrneindennoch niokt so vvit xsdisden ist wie insbeson¬dere im Korden unseres Vatsrinncies . Ander¬seits ist dies auk die unAsnüßends Bürsorgs desstaats und der Ltädtv 2um Bau von Kisinwok -nun ^ sn kür dis in ikrein Dienste dekindlivkenArbeiter und Beamten zurüokzukükrsn . Oer aukXnreAunA des OroLK . Ministeriuins des Innernvvugegrüadete Badisoks LandsswoknunMvsreinbat seine T-ätixkvit nook niodt in dem LlaOs ent¬falten dünnen , wie dies im Interesse der Bördo -runA des Kleinwoknunxsbaues Aslexsn ist . Ksist kür die ^ Ilgemvindsit von Interesse zu er -kakrsn , in wsloker Veies anderwärts der Klein -woknungsbau Aekürdert wird und durok welokeMsLnadrnen kür diesen 2wsix der BautätigkeitVorsorge getroffen und dadurvd sine Kntspan -aung des K^ potkekenmarkts ksrbsiMkükrt wird .ln seiner Kigensokakt als Arbeitgeber fördertedas Osutsoke Ksiok dis Bautätigkeit , indemes all )äkriiod Zwei bis künk Millionen Mark zurOswäkrunA von Oarieken an gern sinn ü trüge Bau -

untsrnskmungen , die einen bestimmten Krorient -satZ ktsieksdsaints ? u ibren Mitgliedern zäklsn ,Zur Verfügung stellt , vis Kvpotksksn werdenzwisod «n SO und 80 ^ , der Oebäuds - und Os -ländekostsn bewilligt , der KinskuL ist auk 3 ^ >festgesetzt , di« liigung beträgt 1 bis IV- ° o - DieseOarleden werden also unter dem Leibsttrostsn -prsis ausgegeben . Hierfür sind bi« jetzt etwa80 Millionen Mark verwendet worden ; kür einsMillion Mark können einige Kundert Klsinwok -nungen dssodakkt werden , von denen vier KsuntsIan Kvivksbedieustote zu vergeben sind . Ver¬lust « waren nook niobt zu verseiobnsn .In Krsuüsn ist dis Fürsorge zur Verbesse¬rung der VeknunAsverkältnisse der Arbeiter undBeamten srksbliok gröüsr . Ls sind bereits etwa160 Millionen Mark verwendet ; die Bedingungensind sknliok wie beim Belob .
Das benaokbarte IVürttsm berg bat imdakre 1008 ein kieset ? über BswLkrunx von Oar -löbsu an di « Bsamteabauxenosssnsodaktsn unddis Odernadm « der Bürgsobakt kür Oarieken ansolode gssodskken , naob dem das Binanzinini -stsrium ormLobtigt ist , zur Börderung der tVok -

nungsvorbÄltnisss der mittleren und unterenBeamten je naob Bedarf an Baugenossensodaktenzu 3V, ^« vsrzinslioks Oarisbsn bis zu dem Oe -
samtdetrags von 380 000 aus dem Betrisbs -und Vorratskapitai der Ltaatsksuptksssezu gs -wäkrso und kür Varlsben , wsiobs von andererLeite an Baugsnosssnsvkaktsn gegeben werden ,bis Zuin Ossaintbstrag « von 38 -0 000 Lürg -sokstt zu übernekmsn .

Oie 6ssst ?gsbuog im 6roüder ?ogtum Kessenist sedon Liieren Datums ; bier ermögliokt dasBesetz über IVobnungskürsorgs kür Minderbe¬mittelte vom 7 . August 1802 dis Bereitstellungvon Oarlvbsn bis Zu 80 ^k> im Ossarntwert vonLau und Loden kür die gemeinnützige Bau¬tätigkeit . kaiis die Qsmsinds dis Sürgscbakt über¬nimmt . Bindet siok «in « Oemsinds da ?u nioktbereit , so kann di « gemeinnützige Vereinigungbeim KrsisaussebuL beantragen , daü dis 6s -meinds kür verpkiivbtvt erklärt wird , ds « Oar -Isken bei der I -andsskrsditkasss auksunebmvnund an dis gemeinnützige Laugenosssvsobaktweiter su geben . Oie Oandsskrsditksss « gibtseit 1 . duii 1908 infolge Abänderung dieses 6s -set ?«« Baudariedsn unmittelbar an gernein -nüt ? igs Bauversins . Xueb der Oandsswoknungs -ivspektor und der Krsisrat sind bekugt , disZwangsweise Oarloksnsvermittlung der Qemsindonbsrbsirukübrsn .
Lok wsrs d urg - Lo nd srsdausen besitzt einen^ rdeiterwoknungsbaufond , aus weloksm ^ rdei -tsrkäussr dis ?u 80 unter Umständen dis ? uSS ^L , belieben werden .ln Ladern sind dis Mitte ! der Oandeskultur -anstalt kür dis gemeinnützige Bautätigkeit ver¬fügbar gemaobt . 2ur Verbesserung des Kiein -

wobnungsbaues dark das Oarieken den vollenBetrag der Kosten kür 6rundsrwsrb und Sau -
auskübrung «rreiodsn , wenn die Qsmeinds fürikre kteobnung die 6rundstüoks erwirbt . 90 ^der Kosten kür 6ruaderwsrb und Bauausführungwerden gewäkrt , wenn die Oarleden rsobtskäbigen ,gsmsinnütsigsn Bauvereinigungsn gegeben wer¬den . Oie Abgabe erfolgt ?um Selbstkostenpreis .Oss da ^ erisode Ltsatsministsrium kür
Vsrkedrsangeisgsnksiten bat kür di « IVob -
nungskürsorgs seines Personals an Oarleden kürdis genossensebaktlieken V/oknungen und ?urKsrstsllung von eigenen tVoknungen der Ver -
kskrsverwaltung sowie ? u Orundervsrbungsn32 Millionen Mark aukgewendet . Oie Oariekensind in der Kegel mit 3 3t verrünsiiok , sie bs -
trsgsa SV3o der Lau - oder QslLndskosten oder100 3o der Baukosten .

IVeitsre Vorgänge sind niokt bekannt , aberdamit ist die Unterstützung der gemeinnützigenBautätigkeit Zweifellos noeb niodt abgssodlossen .Diese Bürsorgo erfolgt wobl desbald , well auokder Staat von der Voraussetzung susgsbt , daLdie IVodnung das geistige und lsibUoks Woblseiner Beamten und Arbeiter wsssntliok fördert ,daü ferner gesunde V ^obnungsn im Kampf gegendie Tuberkulose , die auok in diesen Kreisen
gerade bei uns in Baden sebr um siok gegriffenbat , durob di « Lobakkung eines eigenen Keimsmit Kleingarten einen sebr wesentlichen Bsktor
bilden . Oie Vmknung ist sodann niobt nur aukdie Kebung des körporbokon IVobldekindens von
Bedeutung , sondern sie übt auok einen günstigenBinkiuü auk das (leistes - und 6vmütsledsu des
IVobnungsinbabsrs aus . ^ Ile diese Vorteile
kommen in erster Linie dem Arbeitgeber ?u -
gut «. äbsr auok fiskalisods Lründs sprooksnmit . Ourok diese Maünabmen wird , wie oben
bereits erwLdnt , der aUgsmsinen Viobaungsnot

Karlsruher Tagblatt, Tonnerstaq,den 2 . Oktober 1S1Z. Zweites Blatt.und der damit verbundenen IVoknungstsuerungI gesteuert und dadurod der Ltaat kür dis Llukunktder Kotwendigkeit der Brkökung des V ^obnungs -gsldes entboden . .̂ Is weiterer Vorteil ergibt siebsodann dis wirtsokaktiiobs Kebung des ^ rbeitsr -und Besmtsnstandes , da diese Oarieken in derKegel als ^ nnuitätsdarisben gewäkrt werden ,die allinäkiivk durok dis kortsokreitende Tilgungund Ansenerspsrnis rur Keimsaklung gelangenund den in Lstraokt kommenden Arbeitern undBeamten neue Vermögenswerte Lukükren . lnLaden ist diese Bürsorgv sxstematisod novkniodt durokgskükrt . Oie Vereinigungen der Ar¬beiter und Beamten des badisoken Ltsate « Kadeni» der letzten 2eit unter Kinwvis auk dis Vsr -KLitniss « in den übrigen deutsvden Bundes¬staaten und im Ksiod das 6ro6k . Ltsatsmini -sterium gebeten , in Ldniioker IVeise Mittel kürdl ^ o 2wvvke ? ur Verfügung ?u steilen . Ol «6ründung des Bandeswoknungsvsreins und dessenBürderung durok da « 6roÜK . Ministerium desInnern sind ein Beweis dafür , daü man an rnaü -gsdsnden Ltsiiea derartigen Bestrebungen 8vm -
patdienentgegendringt . Bs wird Laoke der .-Arbeiterund der Beamtsnsokakt sein , durek Erwerbungder Mitgliedsokakt des LandeswoknungsVereinsdessen 'I 'LtigLsit tatkräftig ?u unterstütLen undim Verein mit ikm sur Llrrsiokung der von ikmgestsokten 2isls mitruardeiten . Oie ärbelter undBeamten treten kierdurok in keinen 6egensat ? ?uden 6rund - und KausbesitLsrn . Ourok die Br -rsiokung dieses Deis wird nLmlivk der K ^ po -tkekonmsrkt entspannt . Bs ist ?u derüoksiok -tigen , daü ? . 8 . in Karlsruks selbst sin gröüsrerl 'eii des 6rund - und Kausdssitres in den Kändvader Beamten liegt , die auf diesem IVegs alsdannZweite K ^ potkeken besobaflsn und die frei -werdenden Beider kür anders Ilvpotkeken flüssigmaoken können . Oie 6rund - und KsmsdesitssrKaken sin Interesse daran , daü der Staat auokin unserem Lande der Kebung des Baumsrktseseine Bürsorgs ?uwen «lst . Kr wird , wie diesauok anderwärts gesokvkvn ist und wie mananscheinend im Belob da ?u übsrLugeben dead -sioktigt , alsdann aus dem engen Kakmen alsArbeitgeber ksraustreten und die Bürsorgs ver¬allgemeinern . Dies ist auok «rkreuliokerweissin einer Versammlung des Orund - und Kaus -dssit ? srvsreins mit Keobt betont worden . Lolilieü -iiok ist das Lsugswsrds an der swsokmäüigsnLösung dieser Brags iebkakt interessiert , weilsiok kierdurok dis Bautätigkeit wieder bebt undKandel und tVandel in dem Baukandwsrk unddessen verwandten Industrien wieder einsieksnwerden ,
Oie gieioken Voraussetzungen wie kür die Ar¬beiter und Beamten des staats liegen auok kürdie städtisoksn Beamten und Arbeiter vor . Hiersind dis Vsrdältnisse nook insofern ungünstiger ,als iknen durok di « sog . KWiden ?pkiiokt disMögiiekksit d«s Woknsns in denaokdarten 6e -msinden rm einem billigeren Kreise genommenist . Oer Staatsbeamte kann Isiodter seinenIVoknsit ? verlegen , wäkrend dies dom städti -soken Beamten unmögiiod ist . Ois beteiligtenKreise werden wegen 6swäkrung ?wsitst «lligsrK ^ petdsken bei dev städtisoksn Verwaltungenvorstellig werden und kokksv , daü iknen diegieioken Vorteils versekakkt werden , weloks diestaats beamten ru erwarten kabsn . Ois Qrund -und KausbWit ?er Kaden Qelsgsvkeit , kisr ? ubetätigen , daü iknen dis allgemeine Ver¬besserung des ^Voknungsmarktes am Kar¬ren liegt , und ein Kintrstsn kür die groüs 2sk !der städtisoksn Arbeiter und Beamten wird nurda ? u angetan sein , die staatiivke Arbeiter - undBeamtsnsokakt in der ( Interstütaung der Be¬strebungen der 6rund - und Kausvesitrer » n-rusikern .

2um seklusss der Vuskükrungsn sollen nook -mals in gedrängter Borm die Maünakmen , diegeeignet emoksinen dürften , eine durvkgreikend «Verbesserung der Miüständs kerbsirukükrsn ,wisderkoit werden :
1 . Oie beteiligten Kreis « — Vermieterund Mister — vereinigen siok undarbeiten ? ur Beseitigung der Kxpo -tkeksnnot , der >Voknungsnot undrur Verkütung des weitere » Ltei -

gens der Mietpreise Kand in Kand ;2 . sie gründen ? u diesem 2weok « inenLokutrversin kür rweitstslligs K ^ po -tkeken ;
3 . sie beantragen bei den beteiligten

Stadtverwaltungen
a ) die vsbernadms dsr Bürgsodaktkür rwsitstslligtz K ^ potkeken ge¬gen dis Küokbürgsodalt der Ver -« insmitgiiedsr ,
d ) dis Krrioktung einer Verwal¬

tungsstelle , die bsruten ist , Mittelkür Zweite K ^ potkeken flüssig? u maoken , Anträge dsr Kapitai -
suokenden vntgvgen ? unskm8n , ? uprüfen und ? ur Verdesokeidungvor ? ulegsn ;

4 . sie wirken auk die Krrioktung vonAnstalten ? ur Ksrgabe erststeiligerK ^ potksken kin ;
8 . sie unterstützen das Vorgeksn derArbeiter und Beamten dsr staats --vsrwaltungsn und der Städte ? ur

Bewilligung zweitstelligsr Kxpo -tksken und maoken dadurok denprivaten Ksaikrsdit kür diese Bau¬ten krsi und entspannen so denK ^ potkekenmarkt .
Vul dieser 6rundiags wäre eins durokgreikendsVerbesserung ?u erkvflen ; insbesondere wird eingemeinsames Vorgsksrr viel eker Zum 2ie !skükren als dis Anträge einer bestimmten Inter¬essengruppe . denn es ist eins vielsrprodte Kr -

kakrung , daü nur dis Kinigksit stark maok

VsILmsrU .
Lerlio , 1 . Okt . Ls liegen liier numnekr bestinunte^ nkaltLpunkte vor , d -L die von Bukarest kerw .Vien auagekenden Meldungen von einem bereits

erkolgteo Abschlüsse der neuen rumänischenAnleihe mit einer neuen tranaösiscli -belgiscb -deutseben Orupxe , die sieb dem Minister anösbotenbat , talscb sind . Oie Anleihe ist , It. „Brkr . 2tg .
" ,nocb nicbt zustande gekommen und es triLt insbe¬sondere sucb die Lebsuptuug nickt ru , daü dieDresdner Bank mit der Birma ^ liard -örüsrel daran

beteiligt sei . Vsbrscbeinlicb källt die Bntrcbeiduvgüber die Anleihe , bei der die bisherige deutsche
6rupne sOiskonto -6eselIscbakt Bleicbröderl und da¬mit der deutsche Markt wesentlich Mitwirken dürk -teo , nun in dev nächsten Bagen . Damit entkalle »einstweilen alle Kombinationen , die ein VisoerBlatt an di« blschrickt geknüpft Kat.

IilSllstrisL .
Badisch « Mssckinenlabrik und Kisengieüereivorm . O . 8 «doid und 8 «bold L k4eki , Duriack . Viemitgetsilt wird , ergibt der Xbscbiuü kür 1812/13einsckl . 76183 Mk . si. V . 58688 Mk .) Vortrag einen

Reingewinn von 265852 Mk . f363728 Mk .),nscbdem vorweg 25 816 Mk . zu Kitrs -^ bsckreibun -
geo verwandt worden sind si. V . 34 778 Mk . Bxtrs -
Xdsckreibungen aus dem Reingewinn ), -äls Divi¬dende werden wieder 8 Brorent swie i. V . ) vor -
gescklagen .

Sodiüsdrt.
b . Hamburg , 1 . Okt . (Big . Drabtberickt .) Von zu¬

ständiger stelle wird berichtet , daü der am 31 . De¬zember sbgeiaokeae nordatlantisede Bas -
saßepovl von der Kamburg - Xmerika -Linie gekündigt worden ist . Bs ist mit ziem¬licher Bestimmtheit snzunekmen , daü jetzt die Be¬
mühungen einsetzen werden , den Verband aukneuer Basis wieder aukzubsuen .

35 Mk . , Kreiselbeeren 28— 35 Mk . ,bis 55 Mk ., (juitten 15—16 Mk ., Awetscbgenbis 13 Mk . , Tomaten 15— 16 Mk . per 56 Kilo .Zwetschgen kommen jetzt voilreii , bald istdiese , noch einigermaÜea gut geratene Obst «^vorbei , dann wird van einkeimisebem Obst v «mehr auk dem Markt zu sehen sein .

VsrLüdisLviitzs.
Berlin , 1. Okt . Der Vorstand der Vereinigy,lder Interessenten der Met » Ilbör » , 2Berlin , B. V ., Kat in seiner letzten Ätzung besclil^sen , neben Kupier auok 2nk , Blei , -Ilummiui »Antimon an der Berliner Metallbörse zu baod «^Der Antrag ist zur Oenekmigung dem Lörseur ^ .stand eingereicht worden .

SLsisa llirä Lrvtsv .
L .US dem Bansuerland , 36. 8ept . Dis Oekmd -ernte ist in den meisten Ortschaften des Kaoauer -Isndes wider Brwarten gut ausgekalieo . ^ .Iles ist

gut trocken nach Bause gebracht worden , so daüder Landwirt getrost dem Vinter entgsgensiekt .^ .uck die liaisrernte ist reckt gut ausgeksllen , dockist der Körnerertrag meistens noch nickt verkauft ,da dev Lsndieuten der Breis von 17 bis 18 Markder Doppelzentner ru gering ist . Oering ist der Er¬
trag . den dis RuLsrnte Heuer liefert , hingegen fälltdie Ksstsnienernte wieder recht befriedigend aus .

Varsrullsrlct.
a . Lruckssl , 1 . Okt . Marktpreise . Vocben -

markt : Lsndeier 18 Big . das stück , Lsndbutter 1 Mk .56 Big . das Bkund , Kartolkein 2 Mk . 26 Big . der
Zentner , scbweinemsrkt : Miichscbwsine 28—34
Mark , Läukersckweine 50—54 Mark das Baar .
Ladenpreise : Bindileisch 86 Big . , Kalbfleisch 1 Mk .,sckweiveileiscn 1 Mk . per Biund . Veiübrot 1186
Oramm -Laib 40 Bkg., schwarzbrot 1208 6ramm -Lsib
36 Bkg.

Stuttgart , 38 . Sext . Takelvbstp reise auk
dem Bngros -Markt . iKepkel 14—20 Mk ., Bunen 12
bis 28 Mk .

'
, Weintrauben 17—23 Mio , Brombeeren

Verlosung « !.
Brsmienziekung der örsunscirweiger 28-Tah, .lös« von 1868 . 2iekuvg am 36 . September . 81 tzaMark kelen auk Serie 6480 kir . 43 , 16806 MarkSerie 4884 lir . 3, 7568 Mark »ui Serie 7327 lir . ^5480 Mark auk Serie 4808 hir . 33 ; je 380 Mark ^Serie 846 dir . 31 . Serie 2518 Kr . 47, Serie 2781 ^18, Serie 5085 kir . 1, Serie 6480 kir . 34 , Serie (KHKr . 6 , Serie 6838 kir . 37, Serie 7367 !ir . 12, 8« j^7457 kir . 33 und Serie 7864 kir . 46 ; je 180 MarkSerie 2361 dir . 23 . Serie 2804 Kr . 22 . Serie 5085 kh28 . Serie 548» Kr . 11 . Serie 6480 Kr . 1L Serie Affklr . 18. Die übrigen hiummern der am 1.

gezogenen Serien werden mit je 84 Mark eh.gelöst -

LovLarsv .
Koteller Oustav 2wiag « rt und dessen LH«,krau Karoirna geb . Küdo in Beterstal -kreyersbacj .Amtsgericht Okerkirch . Konkursverwalter : ^ doijVildersr , Kaufmann in Oppenau . rknmeldekrh ^20. Oktober , Brükungstermin : 36. Oktober . ^

Versteigerungen .
Donnerstag , dev 2 . Oktober 1913.Karlsruhe . Oreiner 3 . KaokrnittSLS 2V, DH»BakrnievsrsteiZerunß , Kvrrenstraüs 25 , Kint » >bans . II Ltook -

Breitag , den 3. Oktober 1813. ,Karlaruk «. 1. Bad . Leib - Dragoner - KsginmvfKr . 20. Vorrn . 9V, Bdr OüvMr -Vorst « igoriM. Virnssr , Bakrnis -Verstsißsrnng , Loknrnstraü « 11 , vormittaM S 6kr .
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Kerhalteil bei
" " " .

Wir machen darauf aufmerksam , daß kein Raum, in welchem
. . ^gch Gas riecht, mit brennendem Licht betreten werden darf,'

^ gültig , ob im Hause GaS eingerichtet ist oder nicht . Brennende
« er und Feuerungen sind bei auftretendem Gasgeruch zu löschen.
mH müssen sofort Fenster und Türen geöffnet und dadurch für
« iebige Lüftung gesorgt werden . Insbesondere darf kein Lokal,
welchem Gasgeruch wahrgenommeu wird, zu längerem Aufenthalt

^ Personen , namentlüh zum Schlafen, benützt werden . Sofern
W die Ursache des auftretenden Gasgeruches nicht sofort erkennen
2 beseitigen laßt , ist umgehend das Städt . Gaswerk I ,
»»iscr- AÜee 11 , Telephon S47 (Anschluß auch über das

/ßschaus), zu benachrichtigen.
Bei Umzügen ist streng darauf zu achten, daß nach Abnahme

Kr Beleuchtungskörper die Decken - und Wandscheiben durch em-
«ichraubte Verschlußkappen oder -Stopfen ordnungsgemäß ver-
Mffen werden . Der Verschluß mittels Papier, oder Korkstopfen

W unzulässig und gefährlich , weshalb wir dringend hiervor warnen
Karlsruhe, den 22. September 1913.

Städtisches Gaswerk .

lseimliMmIiliiiiig
im sobSnstsn Delle cis8 llarOtvalllstailttsilss , eutbaltsnci 9 — 10
2immsr , sebr grolls Halls , 1 -srrasss , Balkon , viele Ksvenräurne mit
slsktr . I - isbt , Oas , 2 entraINsi 2UNA, IVarinvsLSSrlsitunA , Barten -
anteil , blitbsnüteung civr Dunkelkammer , eigenen l -rooksnspsiviisr ,
von Oktober ab r,u vermieten . KLUsres W«st »nU8trslle L7 , parterre .

MslhllstSWlsMA .

Belfortstratze 6. nur 2 Mieter , sind neu hergerichtet im 2 . Stock
S grobe Zimmer , eingerichtetes Bad , 2 Mansarden mit reicher
Zubebörde sofort zu vermieten . Näheres im Hause daselbst .

Einfamilienhaus
in der Häudelstraste .

dochherrschaftl. eingerichtet , besteh.
1 aus IS Zimmern nebst reicht . Zu -
r bchör, elektr . Licht , Aas . Warm -

vajserheizung . Vor - und Hinter -
«Uten. Weyen Versetzung d . seit -

! Origen Mieters per sofort oder
^ Mer zu vermieten od . zu verkau¬

fen . Näheres beim Eigentümer
g. Bäder , Klauprechtstratze 15.

» obnnng . 1 . od . L Stock , mit Erker ,
Veranda , Bad , elektr . Licht und
Gas mit Garten und reichlichem
Zubehör auf Oktober zu vermieten .

Arredrrchsplatz 11
ist eine Herrschaft !. Wohnung von
7 Zimmern u . Veranda ans sogt.
iu vermieten . Näh . daselbst 1 Tr .
« ü bei Emil Weill .

Neubau .
Ecke SinzentinL- ». Graf-Rhena-

Kraße sind per 1. Oktober im 1.
und 3. Stock je 7 hochherrschaftlich
eingerichtete Zimmer mit Zubehör
zu vermieten . Im 4. Stock eine 4-
Zimmerwohnung . Näh . im Bau -
düro Amalienstr . 83, Telephon 661.

Verlängerte

Hirschftratze
Meine Herrs chaftswobnnng
im 1 . Stock von 7 Zimmern ,
3 Mansarden , Küche . Speise¬
kammer , Bad re . levtl . mit
elektr .Lrcht ) auf 1 . Avril 1S14
zu vermieten . Näheres
Aüppurrerstr . 13 . Bureau ,
Tel . 87 . oder Hirschstr . 130 .
1 . Stock , Telephon 2007 .

Herrschaftliche
Kreuzstraße 3. in der Nähe des
Schloßplatzes , v . 7 Zimmern nebst
Badezimmer , Küche, Speisekam¬
mer, 2 Mansarden , Veranda , Balk . ,
Erker, 2 Kellern , Gas - u. elektr .
Leitung per sofort oder später zu

2.81^ jeweils bebaxi ^ » oäorns
6 2ionnerreohnnngvn mit
reisd !. 2ndekör n . üarton »vk
sokort rn vermieten . Rüstig »
lmä vornehm » Img ». Hast ,
vormittag » 8t «t» » i«nstr . 40,
1. Ltoest .

HirsGrkße M
ist im 3 . L -tock eine Herr -
schaftswohnnng von 6
Zimmer » . Küche,Bad,Keller ,
Speisekammer , Mansarde und
großen Gartenanteil auf sofort
zu vermieten . Näheres Rüp -
purrerstraße 13 im Bureau
oder Hirschstr. 130,1 . Stock .

Kaiser -Allee 25«. 3 . Stock. Herr¬
schaft !. Wohnung , 6 Zimmer . Bade¬
zimmer u. sonst . Zubehör auf so¬
fort od. später zu vermieten .

iaiser Allee SV,
?- Stock ist wegen Versetzung eine
lchöne Wohnung von 6 Zimmern

, u . Bad auf sofort od . spät , zu ver -
Lneten . Näheres im 2 . Stock.

Kaiserstraße 241a , Neubau , find
sofort schöne

8 Zimmerwohnung en
mit elektrischem Personenaufzug ,
Zentralheizung und allen Beauem -
lichkeiten der Neuzeit ausgestattet ,
zu vermieten . Näh . Amalien -
straße 79, Büro .

Krregftraße 14
ist der 4. Stock von 6 Zimmern ,
Küche , 2 Mansarden u. 2 Keller -
abteilg . ans sogleich oder später zu
vermieten .

mumme r
nächst dem Kaiserplatz , ist in
seinem Hause der 2. Stock mit
8 Zimmer » , Bad u . Zugehör
auf sogleich oder später zu ver¬
mieten . (GaS u . elektr . Licht .)

Wendtstr . 2« ist die herr¬
schaftlich eingerichtete Par¬
terrewohnung mit elektrischer
Lichtanlage , Zentralheizung ,
6— 7 Zimmer , Bad mit Ein¬
richtung , 2 Keller , 2 Man¬
sarden , Garten per sogleich
zu vermieten - Anzuseben
zwischen 2 bis 6 Uhr . Näh .
bei K . Wilb . Hofmann ,
Kaiserstr . 69 . Telephon 1752 .

Auf sofort ist Erbprinzen¬
straße 28 eine Wohnung von 6
Zimmern . Küche, Keller und allem
Zubehör zu vermieten . Zu erfra¬
gen im 2 . Stock. ^

Sofort oder später ist in der
Bismarckstraße . 2 - St ^ 6 Zimmer
oder 5 Zimmer mit Bad preiswert
zu vermieten . Näheres Stefrmien -
stratze 34 . 1 . Stock .

Im Neubau , Ecke Bahnhof «
platz und Neue Bahnvos -
straße . find auf 1 - Avril 1S14
Herrs ckaststvohuungen sowie
große Bureauräumlichkeite »
zu vermieten . Näheres Bau¬
geschäft Wild . Stöber . Rüv -
purrerftratze 13 , Telephon 87 .
und Behncke L Zschactze .
Klauprechtstratze 9, Tel - 1815 -

Helle , sonnige , geräumige 6 Zim -
merwehnnng , beste Lage der Karl -
stratze, umständehalber sofort unter
günstigen Beding , zu vermieten .
Näh . Karlstrcrtze 28, 4. Stock .

Wob»««« wird wunschgemäfi
hergerichtet.

Amalienstratze 53 , 2 . Stock , mit
Dienstbotenausgang . Erker , Veran¬
da , Bad und reichlichem Zubehör ,
elektrische Treppenbeleuchtung , ist
per sofort zu vermieten . Näheres
daielbfi im 3. Stock oder Tel . 1468 .

Hirschstr . 22 ist der 2 - Stock . 5
Zimmer , 1 Mansarde , Küche , 2
Keller u . Wasserklosett im Abschluß ,
auf sogleich zu vermieten . Näheres
im Laden daselbst .

Nokkftraße 5
Südweststadt , ist im 3. Stock eine
schöne 5 Zimmerwohnung nüt
Erker , Veranda und Gartenanteil ,
der Neuzeit entsprechend einge -
richtet , auf sogleich »u vermieten .
Näheres Marienstr . 8S. 1 - Stock -
Telephon 2562 .

RedteMcherslmße 21
ist im 1 . Stock eine große 5 Zim¬
merwohnung mit Bad rc. auf so¬
fort zu vermieten . Elektrische
Lichtanlage ist vorhanden . Einzu
sehen täglich von 10—5 Uhr .

Waldstr . 62 ist im 3 . Stock die
vollständ . neu Hergericht . Wohnung ,
bestehend aus 8 schönen Zimmern ,
Küche , Bad , Mansarde nebst reich !.
Zubehör , auf sogleich zu vermieten .
Näheres daselbst im 2. Stock .

ohne Vis -
>7 a-vis,Ecke

Ettlingerstr . u . Am Stadtgarten ,

hchhenMl .,B !KL
raffe , Klosett , Speisekammer ,
Mädchenzimmer , Zentralhei
zuug . elektr. Licht und sonst,
reicht. Zubehör , nächst dem neuen
Bahnhofe , per 1. Noo. M ver¬
miete». Nah . Südendstraße 24.
Telephon 560, und auf der
Baustelle .

Neubau Liebigjtraße 27
find herrschaftlich eingericht . Künf -
Zimmerwohnungen mit Zugehör ,
wwie elektr . Licht u . Warmwasser¬
heizung , auf sofort od . später zu
vermieten . Nah . Uorkstraße 38 bei
A. Fritz . Telephon 1543.

straße ist « ne sehr schöne , der Neu¬
zeit eingerichtete Eckwohnung von
S Zimmern od. 4 Zimmern mit
Bad aus sofort zu vermieten . Näh .
Rudolfstraße 14 im Metzaerladen .

Adlerstr . 18a , 2. Stock, ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit Bad
n . reichlichem Zubehör auf sofort
zu vermieten . Zu erfr . 3 . Stock,
Vorderhaus .

Draisstratze 2
schöne 4 Zimmerwohnung mit Bad ,
Mädchenzimmer usw . wegen Ver¬
setzung auf sofort od . später zu ver¬
mieten . Näh . daselbst bei Herrn
Baumaun » 2. Stock, od. Augarten -

Draisstraße 2 ist eine Wohnung ,
bestehend aus 4 Zimmern , Küche ,
Keller , Bad nebst allem Zubehör
auf sogleich zu vermieten .
Näheres daselbst oder Augarten -
straße 32 , Bureau . Telephon 1636

Beiettheimer Allee 5,
Hochparterre , schöne, mok . 5 Zim -
merwohnung mit allem Zubehör ,
groß . Gartenteil , umständehalber
(erste Monat frei ) auf sofort zu
vermieten . Rah . Hirschstr . 4L .

Burkkiustratze 7
ist eine moderne
5 Zimmerwohnung

mit reichlichem Zubehör per
sogleich zu vermieten . Näh .
das . od . Hirschstr . 32 im Büro .

Bunfenftraße 3
auf sofort eine schöne Hoch¬
parterrewohnung von 5 Zimmern
mit Bad , großer Veranda u . Gar -
tenanteib Preis 850 -4l. Näheres
Hirschstraße 114.

Mendcissohuplatz 3, 3 Treppen ,
gegenüber Hotel . Grüner Hof " ,
eine schöne, moderne 5 Zimmer¬
wohnung mit Bad u . reich !. Zubeh .
per sofort zu vermieten . Näher ,
daselbst , 3 Treppen , von 10 bis
12 und 2 bis 8 Uhr .

Friebenstratze 13 sind geräumige
4 Zimmerwohnungen mit Zubeh .,
auch als Büro geeignet , auf sofort
zu vermieten . Näh , parterre .

Friedenstr . 20 ist eine Wohnung ,
bestehend aus 4 ger ., schön. Zim¬
mern , Küche , 2 Kellern rc. auf so¬
fort zu vermieten . Anzusehen von
S— 12 u . 2—5 Uhr . Näh . daselbst
im Atelier .

Gntenbergstr . 2, 3 . Stock , ist we -
gen Versetzung eine 4 Zimmer¬
wohnung an ruhige Familie p. so¬
fort zu vermieten . Näh . Krieg -
ttraße 152, Büro . Televb . 1599.

ibschstr. 15. 2 . Stock, ist ver -
setzungshalber eine schöne 4 Zi « -
merwohunna mit Bad , Veranda ,
Balkon , Erker , elektr . Lreppen -
hausbeleuchtung auf sofort od. spä¬
ter zu vermieten . Nah . daselbst im
1 . Stock oder Kaiser -Allee 109.
Lelevbon 1707.

Lachnerstr . 15 ist in ruhig . Pri -
vath . neuz . einger . 4 Zimmerwohn ,
mit Bad , Balk ., Veranda . Mans . u .
Zugeh . auf sofort od. spät , zu ver
mieten . Näheres parterre .
4 Zimmerwohnung,
ohne Vis -a-vis , mit allem Zubeh . ,
ist sofort zu vermieten . Näheres
Sofienstrnße 85, parterre .

Ms
-V » « WV» .

Marienstratze 51 , Ecke
Luisenstraße, ist eine sonnige
Wohnung von 4 Zimmern
mit Balkon , auf sofort od . spät ,
zu vermieten . Näh . im Laden .

Schöne 3 Zimmerwohnung mit
Balkon , Veranda u . all . Zubeh . so-
svrt zu verm . : Hmnboldtfir . 11 , II I .
Neubau Weltzienstr . 7 find 5 Zim -

merwohnungen mit Bad sofort od.
aus sofort zu vermieten . Zu er¬
fragen im Bau oder Wilhelm -
straße 72. Tel ? 3011 .

Neubau Weißraße W
3 Zimmerwoüuuugen ,

sehr modern ausgestattet , Bade¬
zimmer , Mansarde . Gartenanteil ,
Balkon u . Veranda , automat . Trep¬
penhausbeleuchtung u . sonstigem
Zubehör auf sofort zu vermieten .
Zu erfragen daselbst oder bei
Architekt Braun , Kriegstraße 105.

Ntibn Wa - raßt W
sind große 3 Zimmer -Wohnnnge «
mit bewohnb . Mansarde , Spei sek .,
eventl . einger . Bad . Balkon , Erker ,
Veranda u . Gartenanteil auf sofort
zu verm . Näh . daselbst öd . Kaiser -
Allee 109 . Telephon 1707 .

^ Laden >
1 im Neubau , Ecke Roon - und ^
^ Brauerstratze , per sofort oder a
V später preiswert zu vermieten . K
^ Näheres Klauprechtstraße IS , ^
> parterre . <

Lade«,
vorz . geeign . für ein Delikatessen
geschäft , mit anstoßend . 2 Zimmer¬
wohnung , ist zu vermieten . Näh
Karlstraße 78, 2 Stock.

Roonstraße 21 gr . 4 Zimmer¬
wohnung mit Bad , in fein . Hause ,
per sofort od. später zu vermieten .
Näh . bei L. Mcinzer , Baugeschäst .
Telephon 53.

Sckieffelstr . 52 ist der 3 . Stock ,
bestehend aus 4— 5 Zimmern , voll¬
ständig neu hergerichtet , Balkon ,
Mansarde , Keller rc -, auf sofort
billig zu vermieten . Näheres das .
oder 4 . Stock rechts .

Im Neubau

Ack - n Allee 37
find

HtrrMs -MnMM
von 4 Zimmern , Küche . Bad ,
Keller , gr . Mansarde , elektr .
Licht und Ein - Ofenheizung
aus 1 - Oktober ds . IS . zu
vermieten . Näh . Rüvvurrer -
strabe 13. Büro .

4 Zimmerwohnung
im Hause Weinbrennerftraße 48,
1. Stock, ans 1. November zu ver¬
mieten . Nah . Sofienstraße 146 ,
Telephon 557 .

Neubau Kärcherstr . 57, Muhl -
burg , sind folgende Wohnungen per
sofort oder später zu vermieten :
1. Stock : . 4 Zimmer , Küche und

Bad rc.,
3. Stock : 3 Zimmer , Küche und

Bad rc..
3. Stock : 2 Zimmer . Küche rc. (kein

Sad) .
-rstr .Näh . Körnerstr . 37, 8 . St . finks .

Adlerftraße 7 ist im 3. Stock
eine schöne 3 Zimmerwohnung mir
Zubehör sofort zu vermieten . Näh
im 2 . Stock , linw , daselbst .

Bachstr . 87 sind auf s«f. od. stzät.
3 u. 4 Zimmerwohnungen mit Bad
u. Zub . bill . zu verm . Näh . da -

Hirschstr . 30 , Seitenb ., ist eine
>öne 3 Zimmerwohnung , in Gar¬

en gelegen , aus sofort oder später
wogen « « getreten , besonderer Ber -
hältnisse zu verm . Näh . das . Vor -
derbaus , 2. Stock .

Kllistritrrße 283 , 4. Stölk,
schöne 3 Zimmerwohnung , in ru¬
higem Hause , mit Küche, 2 Kam¬
mern u. Keller per sofort oder
später zu vermieten . Näheres da¬
selbst oder im Laden Hutgeschäst
Wilhelm .

. . . . U.
ist eine größere 8 Zimmerwohnung
sofort od. spater zu vermieten . Näh .
im 2 . Stock, r .

Relkenstraße 29 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung mit Bad und
reich! . Zubehör auf sofort zu ver¬
mieten . Näh . daselbst parterre od .
Herrenstr . 12 im Schneiderladen .
Telephon 2399 .

Sofienstr . ISS ist im - 3. Stock
eine schöne Wohnung von 3 Zim -

2. Stock.

(Nähe des neuen Hauptbahn¬
hofes) mit Bad u. Zubehör
auf sogleich preiswert
zu vermieten . . Näh . Marie -
Alexandrastr. 12 , 3 Treppen
hoch.

Schöne 3 Zimmerwohnung
mit Küche u . Glasabschluß , im Sei¬
tenbau , 4. Stock, ist für 3S0 so¬
fort oder später zu vermieten . Zu
erfragen Kaiserstr . 25, Part ., oder
bei F . Beit » Durlach , Lurmberg -
straße 25,20 .

Grrrnwinkc!.
Sinnerftraße 5 ist eine schöne

3 Zimmerwohnung mit Zubehör so¬
fort zu vermieten . Näheres öa -
selbft 1 . Stock .

kürcherskraße 85 .
Part ., 2 Zimmer , Küche, Mansarde
sofort zu vermieten .

Steinstratze 2s , Hinterhaus , 4.
Stock , ist eine sctzine 2 Zimmer¬
wohnung an kinderlose , ruhige
Leute per sofort zu vermieten . Nah .
daselbst im Kontor .

Zu vermiete « find :
freundliche , gesunde , neu hergerich¬
tete kl . Wohnungen mit allem Zu¬
behör u . Bad . Eventl . auch ein¬
zelne leere Zimmer an Dame « ,
— nur höheren Standes — mit
eigener Bedienung . Auch paffend
für vornehme , ruhige Private . Be¬
sichtigung nur Montags u. Don¬
nerstags vorm . 10— 1, nachm . 4 bis
8 Uhr : Augartenstr . 82.

Freie Wohnung
(2 Zimmer und Küche ) p. 1 . Jan .
1914 an ordentl ., ältere Frau (ev .
an Ehepaar ohne Kinder ) zu ver¬
geben , geg . Uedernahme d. Bedie¬
nung eines einzelnen Herrn . Ge
gend Hau ' -
die gegen
(aut bürgerl .
meu könnten . Gefli Off . unt . Nr ,
3355 ins Tagblattbüro erbeten .

Schöne MansardenNwhnirng von
2 Zimmern und Küche ist per sof.
oder später an kleine Familie zu
vermieten . Näh . Schillerst : . 6 II ,
Ht ., links .

Dnrlacher Allee 22, Querbau ,
Wohnung , 1 Zimmer mit Küche,
sofort oder spater zu vermieten .
Näh . b . Kunkel , Vorderh ., 4. Stock.

Fch-neS ParleneMmr
mit Küche , an einzelne Person zu
vermieten : Schillerst : . 48.

Kleiner Laden
mit 3 Zimmerwohnung (Küche u.
Keller ) sofort zu vermieten . Näh .
Schützenstraße 14, 2 . Stock.

?aden.
Krenzstr . 22 ist ein schöner Laden

für monatlich 40 aus 1. Rov . zu
vermieten . Nähere ? daselbst im
Gemüseladen .

Sofienstr . 198 sind modern ein
gerichtete
Bad ,

"
Balkone . _ _
Zubehör per sofort oder später
zu vermieten . Näheres im Bau
selbst oder Luisenstr . 62 , L. Kapp -
ler , Malermeister . Televb . 2920 .

Stösserstr . 3b , 2 . Stock, 3 Zim¬
merwohnung mit Bad u . sämtlich .
Zubehör aus sofort zu vermieten .
Näheres im 2 . Stock links .

Wo-LMg zu vermieten.
Aaiserfiraße 233 . Wohnung , 4

Treppen , 4—6 Zim ., mit Bad rc. ,
sofort oder später . Preis WO bis
1000 Näheres im Blumen¬
laden daselbst .

Zu vermieten
3 Ziulmerwobuungeu per
sofort oder später . Zu er¬
fragen Edelsbeünstraffs 7,
3 . Stock .

Laden
mit S Zimmerwohnung per
sofort zu verm . Näh . Edels -
heimstraße 7, 3 . Stock .

Laden mit Wohnung
zu vermieten : Zähringerstr . 74.

Laden
mit größerer Werkstätte oder Ma¬
gazin , auch als Büroräumlichkei¬
ten für Engros -Lager geeign ., sind
mit oder ohne Wohnung per so¬
fort zu vermieten . Näheres Adler -
straße 7, 2. Stock , links .

Meu zu vermieten.
Adlerstr . 18« ist ein schöner La¬

den , mit od. ohne Wohnung , auf
sofort zu vermieten . Näheres
3 . Stock . Vorderhaus .

Naiserstritz « 241a » Neubau , ist
sofort 1 sr »ßer Lade » mit «« .
145 gm Grundfläche , 1 kleiner
Laden mit ca 35 qm Grundfläche
mit Zentralheizung z. vermieten .
Näh . Amalienstraße 79 , Büro .

Der Lade «
Kaiserstratze 221
ist mit Magazinräumen auf
1. Januar oder später

z« vermiete ».
Näh . Kaiserstr . MI , 3. St .

Büro ,
2 Borderzimmer .

Kaiserstraße 124a , 2 . Stock, auf
sofort zu vermieten .

2 geräumige Zimmer
für Kontor oder Werkstätte , Dur¬
lacher Allee 25 . im Hof . per 1 . Nov .
" u vermieten . Näh . bei Götz, Hebel -

ake 11/15 .

Großes Ateliev
mit Nebenraum ist auf sofort
u vermieten . Näheres Krieg -

Kaiferstratze 241a . Reich au » ist
sofort ein schönes, großes

Photographrnatelirr
mit Zentralheizung zu vermieten .
Das Atelier eignet sich auch sehr
gut als Maleratelier . Näheres
Amalienstraße 79, Büro .

Atelier 0 . Werkftätte
mit Nordlicht in der Leopoldftraße
soal . zu verm . RA . Schillerst ! . 48.

, riedk »str. 7, Parterreraum , als
Atelier , Lagerraum od . für rnhig .
Betrieb , mit beqnemer Einfahrt , p.
sofort zu vermieten . Näh . Seiten¬
bau , 2. Stock, 11—4 Uhr .

3s «Miele».
Unsere große Fadrikhalle

sou 5bX 23 m mit 4 »
breiter Galerie ist per sofort
»der stätcr M vermieten.

Snlttstzn
Sechapus - MifiM

i. L.
Nittrrstiaßr IS/17.

Werkftätte ,
sehr bell ( zirka 32 qm Nutzst .) so¬
wie ein Magazin od . Lagerraum ,
zirka 100 qm Nutzst .» find Marien -
ftraße 63 auf sofort oder später zu
vermieten . Mih . im Hinterhaus ,
2. Stock , bei Herrn Karle .

^ ^ ^ ^ ^ ^

8- >

jeden Betrieb passend (Ein¬
fahrt , elektr . Leitung ) , sehr ^
billig zu vermieten : Rhein -
stratze 107 im Hof .

Magazin zu vermieten.
Zähringerstr . 8 ist ein dreistück.

Magazin zu vermieten . Zu erfr .
im 2. Stock oder Westendstr . 51. pt .

Zu vermieten sofort oder später
Karlstraße 28

MiWMinlM mt Mrrs .
I . Hang , 2 . Stock, Hinterbau .

Schönes Magazin
zum Aufbewahren von Möbeln u .
dgl . ist Sofienstr . 134 zu vermie -
ten . Näh . Leovoldfir . 4, 4. Stock .

We Due AMnz
für 8 Pferde nebst Burschenzimm . ,
Heuspeicher u . Wagenremise sofort
od. später zu vermieten . Näheres
Kriegstraße 152 . Telephon 1889 .

Moltkestraße 137 ist eine

Stallung
für 2— 3 Pferde und Burschen -
karnmer sofort zu vermieten Näh .
Borkstraße 23, parterre .
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Gewölbter Keller ,
. 25 qm, sofort zu vermieten :Leovolditraße 23 , 2. Stock .

Karlsruher Tagdlatt, Donnerstag , den 2. Oktober 1S13.
KraskiiKr.3,

- -
Schön möbliertes Zimmerauf sofort zu vermieten. Zuerfraa . Baumeisterstr . 28, 4. Stock .In gutem , ruhigem Hause sind2 sehr gut möblierte Zimmer(Wohn- und Schlafzimmer ) anbessern Herrn zu vermieten . Näh.

Lessingstraße 23, 2. Stock, istgut möbl., schön. Zimmer , in ruh .,krnderl., gut . Hause, bei kl., best.Familie au vermieten .Gut möbliertes Wohn- « . Schlaf¬zimmer u . ein leeres Mansarden¬zimmer zu vermieten : Waldhorn¬straße 25, Ecke Kaiserstraße .In schönem, rubig . Hause ist eingut möbliertes Zimmer , sep. Ein¬gang , sofort zu vermieten : Wald¬bornstraße 30, 4. Stock.
2 gut möblierte Zimmer , mit od.ohne Pension , sofort zu vermieten :Goethestraße 45, 2. Stock, links, amGutenberavlatz .
2 schöne, Helle , unmöbl . Zimmer ,auch für Büro pass., 1 Tr . hoch , so¬wie 1 unmöbl . Mansardenzimmer ,billig zu vermieten : Adlerstr. 17,1 Treppe Loch.
Möbl. Wohn- und Schlafzimmeran soliden Herrn od . Dame zu ver¬mieten : Kaiserstr. 239 , 3. Stock .
Kreuzstraße 29 , Vorderhaus , 5.Stock , ist ein schönes , leerstehendesZimmer per sofort zu vermieten .Näb . Sternstraße 29 im Kontor.
Sehr großes , gut möbliertes

Zimmerbei kl ., guter Familie an bessernHerrn oder Dame zu vermieten .Waldstraße 10, 2 Tr .
Kaiserstratze 132, 3 Treppen , istein schönes , gut möbliert . Zimmersofort zu vermieten .

Wohn- und Schlafzimmer ,fein möbliert , zu vermieten :
Scheffelstraße 6, 2 . Stock .

Großes , gut möbliertes Zimmer ,m . 1 od. 2 Bett . , m. od. oh . Pens .,zu vermieten . Näh. Leopoldftr. 6,2. Stock, b. Kaiservlatz.
Kaiserstr. 109 find im 3. Stock

zwei unmöblierte , helle Zimmermit Gas , elektr . Licht, auch fürBüro geeignet, zu vermieten . Näh.
daselbst 3. Stock .

In ruh . Hause, ohne Vis -a-vrs,ist ein gut möbl. Zimmer per so¬gleich zu verm . : Rankestr . 6. 4. St .
Wohn- und Schlafzimmer ,sehr gut möbliert , mit Balkon, zuvermieten . Näh. Kaiser-Allee 29,2 . Stock.

Freundl . ausgestattetes Zimmerin ruhig . Hause, mit besond. Ein¬
gang, ohne Gegenüber , mit Früh¬
stück zu 20 monatlich zu vermie¬ten : Auaustastraße 3. 3. Stock .

Bulach, Hauptstr . 139, 2 . Stock ,ist ein schön möbliertes Zimmer ,m. sep. Eingang , in schön., freierLage, an eine ruhige Person sofortoder später zu vermieten.
Herrenstraße 41 , parst, sind 2

gut möbl. Schlaf- und 1 Wohnzim¬mer, mit od. ohne Pens . , sofort zuvermieten . (Sev . Eingang .)
Gr ., sehr schön möbl. Zimmer ,in bess., ruhigem Hause, zu ver¬miet . Näh. Nebeniusstr . 12, 3 . St .,beim neuen Bahnhof.

ist gut möbliert .,
grotz. ,zweisenstr .auf die Straße gebendes Zimmermit sev - Eingang billig zu vermiet .Näh . 3 Trevven hoch links .

Zimmer ,ein sehr großes , an eine solide Per¬son für 12 «« abzugeben. NäheresKaiser -Wilhelm-Pauaae 28 .
Gut möbl. Zimmerfür sofort billig zu vermietenWeldienstraße 7 , 3. Stock , rechts.

Salon ,
verbunden mit 2 Schlafzimmern u.extra Garderobezimmer , an 2 Her¬ren sofort zu vermieten :

Waldhornstraße 18.

Jüngere , tüchtige
Verkäuferin

per sofort zur Aushilfe bis Weih¬nachten, ev . für dauernd gesucht .
Edmund Eberhard ,Haus - und Küchengeräte,Ludwiasvlatz 40b .

Zweites Matz

Zuarbeiterinnen
für Schneider -Atelier ,

Lehrmädchen
für franz . Atelier .

Chr. Boorwalt Nachf.
Kaiserstraße SOS .

Elegant möbliertes
gr . Zimmer zu vermieten :

Kaiserstraße 168, 3 Treppen .

Karl-Friedrichstraße 30,2 Treppen , sind schön möblierteZimmer per sofort zu vermieten .

in gutem Hause auf sofort zu ver-mieten . Näh . Friedenstr . 17, 4. St .

Nebenzimmer
mit Klavier und Billard , sep. Ein .^ mg , ist noch einige Tage in derröche zu vergeben. Auch find noch2 Abende (Kegelbahn) für Gesell¬schaften frei .

H. Zimmermann ,,Hrrm Rußbaum ", Adlerstr.

_ sraiiernrnne »ns ._ ^ <

Modistin , f
Tüchtige Zuarbeiteri » per sofortgesucht .
L. Wander , Friedrichsvlav 4.

Tricht. Näherinnen
auf Pelzarbeit finden sofort Stellebei

Kürschnermeister Lindenlaub ,Kaiserstraße 191._
Kostümbüglerinnen

und
Lehrmädchen

finden sofort Beschäftigung.
Färberei D . Lasch,

keinem selir Zeekrten Publikum rur Zell . Kenntnisnakme , ttaö ick untermbleutiZen obiges Restaurant übernommen Kake.
Qestüt^t auk Isn^jübrige krtakrunAen in nur erstklassigen Häuserncie8 In- und ^ uslanctes werde ick clurck kükrung einer « rstlrlsssigsnKücks bestrebt sein, clen guten puf dieses Dauses ru erkalten.

Dejeuners , Diners , Loupers
und ä la Larte

in feinster Zubereitung in unct außer dem Klause.

Wohnungvon 6 Zimmern , in ruh . Lage, w .str sof zu mieten gesucht . Gartenerwünscht Gefl. Off . mit Preis¬angabe unter Nr . 8300 ins Tag -blattbüro erbeten . _Von einer kl. Familie , pünktl.Zahler , wird eine 2—3 Zimmer¬wohnung auf sof. gesucht od. einunmöbliertes Zimmer . Gefl. Off.m Nr . 3350 ins Taablattb . erbet.

gesucht.
In

Mathystr . 1v , sind 3 ineinanderge -
hende, behaglich eingerichtete Zim¬mer , einzeln od . zusamm. , zu verm.
, Freunol . möbliertes Zimmer an
solrdes

Fräulein
zu vermieten : Rintheimerstr . 2,1 Trevve , rechts._ ._Ein gut möbliertes , großes , 2-
fenstriges Zimmer ist Kaiserstraße180 , Ecke Douglasstraße , auf sogst
zu vermieten . Anzuseh. o . 10—1
und 3—5 Übr im 2 . Stock._Gut möbliertes Zimmermit Pension sofort zu vermieten :
Hirschstraße 32 , 4. Stock .

Amalienstraße 17, 4 . Stock , istein schönes, gut möbliertes Zim¬mer mit Pension an einen solidenHerrn sofort zu vermieten.
Großes , möbliertes

Zimmer zu vermieten .Näh . Adlerstraße 35, parterre .
Möbliertes Zimmermit 2 Betten zu vermieten : Wald¬

straße 50. Sinterbaus , 3 Trevven .
Akademiestraße 32» 2 Treppen ,hübsch möbl., geräum . Zimmer an

nur soliden Herrn od. Fräuleinbillig zu vermieten .
Leopoldstraße 11 sind 2 Zimmer

ohne Küche sofort zu vermieten .Näheres Vorderhaus . 2. Stock .
Gut möbliertes , großes Zimmer

ist sofort oder später an besserenHerrn zu vermieten . Näh. Wald-
_

Hirschstraße AS
ist ein möbl. Zimmer sogl . od . aufIS . Okt. an e. ruhig . Frst zu verm.
Gut möbl Zimmer

sofort zu vermieten . Näh . Wald-
bornftraße 35 , 1. Stock ._
Gleg . möbl Zimmer
sofort od. später zu verm. : Wald-
bornstr . 14 . 2 Tr . , r ., n . d . Schlonvl.
Eiserrlohrsiratze ZA

möbl. Wohn - u. Schlafzimmer zuvermieten . _Gin möbl. Zimmer
zu vermieten : Zähringerstr . 41a II .

Wohn - Ml» Wchinmer,
elegant möbliert , sofort zu vermie¬
ten : Waldbornstraße 18.
Zimmer mit Pension .

_ der Nähe des neuenBabnbofs od. Stadtgarte «suche ich für bessern Herrnper sofort 2 oder 3 Zimmernebst Küche.
Büro Kornsand,

Kaiserstratze 56.

Ein Beamter , Hausstand 2 Per -onen, sucht zum 1 . November
leräumige 3 Zimmerwohnungist großer Mansarde , in ruhstHause, möglichst für elektr. Lichteingerichtet, 3. oder 4. Stock, Westtadt bevorzugt. Off . mit PreisancNr . 3328 ins Tagblattbüro erk

2ka« er
Sofort zu mieten gesucht :Ar einen alt ., ordnungsl . Mann ,1 leeres Zimmer mit Ofen, zwisch.Waldhorn - u. Kreuzstr . Gefl. Off.mit Preisangabe an W. Landauer ,Rudolfstraße 23 .

Best . Fräulein sucht ber Mbürgerl . Leuten möbl. od. unmöbl .Zimmer mit od . ohne Pens . Fa -
milienanschl. erwünscht. Weststadtbevorzugt. Gefl . Off . unt . Nr .3358 ins Tagblattbüro erbeten.

1350D0 Mark
sind per Mai 1914 auf 1. Hypothe¬ken zu vergeben. Offerten unter

. K. 4708 an Rudolf Moffe,arlsruhe i . B. _4000 bis 5000 Mart
per 1 . Nov . auf 1 . Hyp . auf Hausund Aecker zu vergeben. Gefl. Off.Nr . 3362 ins Tagblattbüro erb.1. Hypothek
in Höbe von ca . 35 000 Merk aufein prima Objekt, zu 7 Prozentrentierend , gesucht. Gefl . Off . unt .Nr . 3273 ins Tagblattbüro erbeten.2 . Hypothek
in Höhr vor» ca. 20 000 auf ein
prima Objekt in der Kaiserstraße
gesucht . Offerten von Selbstgebernwollen unter Nr . 3272 im Tag¬blattbüro abgegeben werden.

Köchin gesucht.
Gasthaus „ Zur Kanne ",Grötzinaen.Ein einfaches

Mädchen ,das bürgerlich kochen kann, auf so¬fort gesucht :
Amalienstraße 27, Bäckerei .Eine ersahr . altere Köchin migut. Zeugn ., die auch Hausarbeitbesorgt, wird in kl. , feinen Haush .aus 15. Okt . gesucht : Jahnstr . 7.

Gesucht für sof. od. spät. jüng .Mädchen zur Verricht. Häusl. Arb.Rest . „Rote Taube ", Kriegstr . 188.Besseres, zuverlässiges Mädchen,das gut kocht , die Hausarb . pünkt¬lich verrichtet und etwas nähenkann, wird zu zwei Personen auf16. Okt. gesucht . Frau Or . Böhler,Lörrach. Zu erfragen Ludwigs-
Platz 40b, 1. St ., hier .

Auf sofort ein junges
Mädchen vom Lande,für Küche und Hausarbeit gesucht .Näb. Auaartenstraße 85 .Ein ehrliches, fleißig . Mädchenfür Küche und Hausarbeit , auchServieren , für sof. gesucht : Hirsch¬straße 87 , 1 . St . , fl. Wirtschaft.In einen kleinen Haushalt wirdein kath. Mädchen, das schon ged .hat und etwas kochen und nähenkann, für sofort od. auf 15. d. M.gesucht. Näh. im Taablattbüro .

Mädchen gesucht.Fleißiges , junges Mädchen, wel¬ches etwas kochen kann und dieHausarbeiten willig verrichtest fin¬det auf 15. Oktober Stelle : Kaiser¬straße 225 im Laden.
Gesucht wird ein braves , willig.Mädchen auf sofort» das etwas

kochen kann. Näh. Baumeister¬straße 10 . 2. Stock .

Gesucht
wird ein zuverlässiges Mädchen ge¬
hetzten Alters , welches im Nähenund Bügeln gewandt ist, zur Be-
orgung des Weißzeugs : Wald-
strake 67 , Eingang Ludwiasvlatz.
Ein ehrliches Mädchen
Ar Hausarbeit und Laufgänge ze¬ucht : Schützenftr. 78. 2. St . , links .

Monatsfran
Wird für kl. Haushalt für sofortgesucht : Markarafenstr . 36, 2. St .

Monatsfrau
gesucht , jüngere , pünktliche Person ,möglichst aus der Südstadt .

Friedrich , Maßgeschäft,Schützenftraße 19.
Monatsfrau ,aubere , ehrliche , sofort gesucht :

Nerwigstr. 49a, 1. Stock, vis -a-vis
vom elektrischen Werk.

Putzfrau
wird für Samstag vormittag gef :
Luisenstraße 75 , 4. Stock .

r
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, NmnenfatM,
3 Kaiser -Passage 3.

Nebenverdienst!
Wir errichten am hiesigen Platze und Umgegend Bersandstellen ,welche einen Verdienst bis SOO Mk. u«d eventl . mehr vro Monatabwerfen . Zur Leiturm resp . Uebernabme suchen wir zuverlässigenHerrn, auch Dame . Mutz eigene Wohnung und 200—800 ZL Bar »apital besitzen . Besondere Kenntnisse nicht nötig . Persönliche An¬leitung . Grützte Erfolge nachweisbar . Ausführliche Bewerbungenan Postlagerckarte 457 Berlin W - S7.

Krankenpflegerinsucht Stellung in Privat , Klinik, ISanatorium rc. Offerten unt . Nr !3348 ins Tagblattbüro erbeten.

Selbständige
Blechnern. Installateure
finden sogleich dauernde Arbeit.Müller L Sohn ,Waldstraße 62 .
HWWellttMHUtt
>er sofort gesucht . Nur solide, flei-stge Leute mit guten Zeugn . woll.Ich melden.

Ziaarren -Fabrik . Steinstr . 23 .

rdfahrer ) sofort gesucht,fritz Müller , Musikalienhandlung ,Kaiserstraße , Ecke Waldstr.
Stadtkundiger » zuverlässiger

Auf Brauereibüro
» „

Waldhornstr . 25 . 4 . St . (3 Tr . ,Kaiserstr . - Ecke, ist ein gut möbl.
Zimmer mit guter Pension an
dess. , sol. Herrn zu vermieten .

Gesucht
tüchtige, gut empfohlene Berkäu-erin der Delikateffenbranche, er-
ahren im Aufschnitt. SchriftlicheBewerbungen mit Zeugnisabschrif¬ten erbeten unt . Nr . 3326 ins Tag¬blattbüro .

Mfangs-Berkäusenn.
Als Anfängerin in der Kolonial¬

warenbranche findet ein starkes,ehrliches, nicht unter 18 I . altes
Mädchen, per sofort gute Stelle .Gefl . Off . unt . Nr . 3342 ins Tag¬blattbüro erbeten.

mit nur guten Zeugnissen zum
alsbaldigen Eintritt gesucht . Off .mit Zeugnisabschriften und Ge¬
haltsansprüchen unter 3 . 3175 an
Saasenstein L Vogler » A .- G .»karlsrnbe i . B . erbeten ._

Für sofort gesucht
tüchtige

DmneMneidtt
selbständig a«f Jacken .

ßWrrkiter für Mmenschntikrei .
Chr . Boorwalt Rachf . ,

Damenschneider , Kaiserstratze 205.

Nacks.»Cbr . Boorwalt
stratze 208 Kmser

Zuverlässiger Heizer
nr Dampfheizurm gesucht :

Südl . Hilda-Promenade 3 III .
Wer MkMMenK svtzt

sende sofort seine Adresse unt . Nr .3356 ins Tagblattbüro .

Fräulein , das längere Zeit in d.Konditorei tätig war , sucht auf An¬
fang Oktober Stellung in Kondito¬rei od. Koufitürengeschäft. Gefl.Off . unt . E . R . 100, hauptpost-lagernd , erbeten ._ _21 Jahre altes , gewandtes Mäd-
chen sucht Anfangsstelle als Ver¬
käuferin , gleich welcher Branche.IM Jahre altes Mädchen suchtLehrstelle in bess. Weitzwarengesch.Das Mädchen hat D4jähr . Vorbild,in einer Nähsch . genoss , und besitzt'
chr gute Begab . Näh . Putlitz -raße 16, 4. Stock, rechts.

Stelle gesucht .Besseres Mädchen sucht Stelle inkleinem Haushalt , das Nähen , Bü¬geln u . Sticken gelernt hat . Off .u . Nr . 3349 ins Tagblattbüro erb.
Mädchen, das schon gedient bat ,aut . Zeugnis besitzt und gut Nähenkann, sucht Stelle bei kleiner Fam .oder als Zimmermädchen : Luisen-
Suche für mein Mädchen per 1Ü .Okt. Stelle in gutem Hause. Dass ,versteht Haushalt u. Küche. Näh.Klauvrechtstraße 34, 2 . Stock .
Mädchen, das schon gedient hat ,sucht Stelle für Küche und Haus¬halt bei kl. Familie . Näh . Goethe-

straße 20, 3. Stock._

MtWrintck,27 Jahre alt , nach Fröbelschem Sy¬stem ausgebildet , welche im Besitzeguter Zeugnisse aus Stellungen istu . auch etwas Hausarbeit , wre Bü¬geln, Nähen übernimmt , suchtStellung zu Kindern zum 1 . Nov .in feinem Hause in Karlsruhe od.Umgebung. Gehaltsansprüche nachUebereinkommen. Offert , an OttoElsenhans , Heilbronn a . N., Kai-serstraße ._ _Näherin
empfiehlt sich im Anfertigen von
Kinderkleidchen, Blusen , a . Flick¬arbeit wird angenom . , b. billigst.Berechnung : Steinstr . 7, Hinter -Laus III . _Jacken- Kostüme, Röcke, Blusenwerden nach der neuesten Mode
angefertigt , dieselben auch zur An¬
probe gericht., damit sie jede Dame
selbst anfertigen kann, auch werdenJacken frisch aufgefüttert : Sofien¬straße 91 , 3. Stock , links.

Haushälterin ,sehr fleißig u . sparsam , sucht bald
Stellung . Offerten unter Nr.3347 ins Tagblattbüro erbeten.

Fränkin , 21 Jahre , gute Figur ,44 , welches noch nie in einem Ge¬
schäft tätig war , sucht sofort Stel¬
lung in einem s. Konfektionsge¬
schäft od. Modewaren als angeb.Verkäuferin od. Lehrfräulein . Off.u . Nr . 3352 ins Tagblattbüro erb.

Redegewandt , ja . Kfm. sucht perlsof. eine Stelle als Reisender . Oiiu . Nr . 3353 ins Tagblattbüro erbj

Stellung -Gesuch.
Gedienter Kavallerist , gelernter !Gärtner , 23 Jahre alt (ledig), su^

Stellung bei einer Herrschaft > ,Kutscher, Reitbursche und zur Be¬sorgung des Gartens . Gefl . Off . u.Nr . 50, postlagernd, Leopoldshast»erbeten ._ _
Bautechniker, 4 Sem . Bang -

Sch ., militärfrei , sucht auf ArchivBüro Stellung . Gefl . Off . unterNr . 3360 ins Tagblattbüro erbet
Neuanlagen u. Instandhaltungvon Obst-, Zier - u. Hausgärtenübernimmt hier und auswärts

P . Bardenwerper ,Kunst- und Landschaftsgärtner ,Werderstraße 16, 4. Stock .

Krauteinschneide«.
Meinen werten Freunden uni

Bekannten teile ich ergebenst mit
daß ich auch dieses Spätjahr wieder, wie seit 31 Jahren , das Kraut-u . Rübeneinschneiden in unverän¬derter Weise besorge und halte mim
bestens empfahlen. Bestellungenwerden Werderstr . 11, Seitenbau,
2. Stock , entgegengenommen.Um geneigtes Wohlwollen bitte!
_ L. Schars-^

Küchen weitzeln,
Anstreichen von Möbeln , sowie
Zimmertapezieren wird saub. umbill. ausgeführt . Gefl . Off . untclNr . 3335 ins Tagblattbüro erbet

Reparaturen R,AmarÄ
Ankauf von altem Gold , Silberund Platin . Karl Schüßler , Golö '
schmied , Kaiserstraße 133 , EingangKreuzstratze.

Vsmsnküiv. I Versteigerungenklsiodo / luovwkil in asueotsn
Pik - , Vaiour - , Vvlpal - unck
panlasis - i-iüton , slls k- ulr -
aetilcol billigst , obicAaraisrtsi-iOto i . jsck. prsisIvM . iAocksr-
nisioron raset , u . prsisivsrt :
Ksisarstealio 235 III .

ganzer Haushaltungen sowie ein¬zelner Möbelstücke und Kleid»
werden stets angenommen und die
höchsten Preise erzielt . Auch werdenFahrnisse jederzeit gegen bar am
gekauft im Auktionsgeschäft von

I . Hischmann,Zähringerstr . 29 . Telephon 29vo.
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Bekanntmachung .

Ar regelmäßige Einschätznn̂
^

der
^
Gebände zur Feuerversicherung

In den Monaten November und Dezember findet die regel-
- xbiae Einschätzung für die Gebäudeversicherungstatt . Diese erstreckt
Ek mif sämtliche in diesem Jahre neu errichteten sowie auf solche

versicherte Gebäude, bei welchen im Laufe des Jahres Werts-
sWbunaen ( durch Verbesserung, Anbau, Aufbau, Umbau ) oder Werts-
Ännnderungen ( durch Abbruch, Einsturz , Baufälligkeit) im Betrag
^ mindestens 200 eingetreten sind .^ Gemäß 8 21 Absatz 1 und 2 des Gebäudeversicherungs- Gesetzes
«t die Errichtung von Neubauten , welche in diesem Jahre unter Dach
--krackt wurden und sind Aenderungen der erwähnten Art längstens
W »um 15 . Oktober, wenn Neubauten aber noch nach dem IS . Ok-
.-ber unter Dach gebracht werden oder wenn Aenderungen erst nach
Resem Tage eintreten , alsbald nachträglich bei uns anzumelden.
Ausgenommen sj^d Neubauten , welche bereits mit augenblicklicher
ZuvRina versichert sind .^ Wir fordern daher alle Hauseigentümer, welche hiernach solche
Anzeigen zu erstatten haben, auf, diese rechtzeitig beim städt. Ge-
Audeversicherungsbureau(Rathaus , Karl-Friedrich - Straße 8 , Eingangs ,
^ Stock, Zimmer Nr. 184 ) einzureichen." Die UnteAassung ist mit Geldstrafe bis zu ISO .4L bedroht .

Karlsruhe, den 1 . Oktober 1913.
Das Bürgermeisteramt .

Vergebung vo « Bauarbeiter » für die Haupt
Residenzstadt Karlsruhe .

Im Aufträge des Stadtrats der Haupt- und Residenzstadt
Karlsruhe haben wir für die Erbauung des Ausstellungsgebäudes
auf dem alten Festplatze in Karlsruhe nachstehende Arbeiten zu ver-
^ '

l . Eisenbetonarbeiten,
2- Eisenkonftruktionen,
3. Oberlichtkonstrukttonen .
Zeichnungen, Angebotsformulare und Bedingungen können bei

Len Unterzeichneten Architekten , Erbprinzenstraße31 , IV , Zimmer 8,
bis zum 13 . Oktober1913 einschließlich in den Stunden von 9—12 Uhr
vormittags eingesehen oder abgeholt werden . Daselbst sind die Angebote
bis zum 23 . Oktober 1913, vormittags '/» II Uhr, mit entsprechender
Aufschriftversehen, portofrei einznreichen . Ihre Eröffnung findet um
11 Uhr statt .

Karlsruhe, den 1 . Oktober 1913.
Curjel 6 Moser ,

Architekten .

vr . Horstmann . B leicher .
«ud

Verein IdckiÄiel'Kerrie ik.V.)
1) 38 verekrlickie Publikum virck ersucbt , für

clen Vormittag verlangte Lesucke vor y Obr
morgens , kür cien blaclimitts^ vor 4 KIbr nacb -
mitta^s bestellen ru vollen .

Später gnZeioräerte Lesucke sowie blacb-
mltt3 §8besucke 3n Sonn - uns peiertsAen verclen
lüut Vereinsbescbluk als Lxtrabesucke nack er¬
höhten blonorgrsätren berechnet .

llervMln ilerlMüerüeMe

kSvrgsn
liev 3 . Vßtider >913, »beml » U ĵ» Uki»

Samstag , den 4. Oktober
geschloffen.

Eisenbahrchauvtkasse.

8ekvmann , Sonate op. 11 in Pis -Lloll , llrakms,
Variationen über ein Ärsma von paxanioi, Lokudert,

8edudvrt-lüsrt , l.lsrt .

Der LovLsrEüxol: 81siin*»> L 8on », dlsv - Vortz- ÜLmburg,
aus äeru l -axsr äss Hsrin lloü. ff . Ilaursr Lisr .

Anrton : ü Lllr . 5 .— , 4 .— , 3 .—, 2 .30, 2 .— nvä 1 .50 in äsr
üllfumillLlielilisiiölsiig k'n. voenk , ilsirei-strsN « 158
(Ding . Ittttsrstr .) Ivlepkon 838 unä an äer ^bencLasss.

Verdingung .
Für den Neubau eines Mcmn-

schaftsbauses für eine Batterie auf
dem Gelände der Artillerie -Abtei¬
lungskaserne 1/50 in Karlsruhe
sollen nachstehende Arbeiten verge¬
ben werden :

Los 1 : Erd -, Maurer - u Asphalt¬
arbeiten .

Los 2 : Eisenbetonarbeiten .
Angebötsformulare können, so¬

lange der Vorrat reicht , gegen post-
u . beftellqeldfreie Einsendung von :
2.50 F für Los 1 , 0,75 ^ für
Los 2 (nicht in Briefmarken ) vom
Unterzeichneten Neubauamte bezo¬
gen werden , woselbst auch die Ver¬
dingungsunterlagen zur Einsicht
während der Dienststunden von 8
bis 12 Uhr vormittags u . von 2—5
Uhr nachmittags ausliegen .

Desgleichen können die zeichne¬
rischen Unterlagen für die Eisen¬
betonarbeiten gegen Bezahlung v.
1 .50 abgegeben werden.

Die Angebote sind mit entspre¬
chender Aufschrift versehen post¬
frei einzusenden, und zwar für :
Los 1 bis Mittwoch, den 15. Okt.
1913 , vormittags 9 .30 Uhr, Los 2
bis Freitag , den 17. Okt . 1913 , vor¬
mittags 9 .30 Uhr , um welche Zei¬
ten die Eröffnung der Angebote
stattfindet . Zuschlagsfrist 4 Wochen .

Karlsruhe , den 25 . Sept . 1913 .
Königl. Militär -Neubauamt ,

Kanonierstratze 3.

WrAVerKeUkW .
Donnerstag , den 2 . Oktober d .

I ., nachmittags 2 >4 Uhr beginnend,
werden Herrenstr . Nr . 25 , Hinter¬
haus , 2. Stock , folgende zum Nach¬
laß der Mechaniker Wendelin
Förderer Witwe gehörigen Fahr¬
nisse gegen Barzahlung öffentlich
versteigert :

5 vollständige Betten , 1 Chiffon¬
niere , 1 zweitür . Schrank, 2 ein-
türige Schränke, 4 Tische , 1
Sofa , / I Fauteuil , mehrere
Stühle / 1 Kommode, 1 Wasch¬
kommode mit Marmorplatte ,
3 Nachttische , 1 Nähmaschine,

. Spiegel , Bilder , Bettwäsche, 1
Küchenschrank , 1 Herd, Lampen,
Küchengeschirr, sowie verschied .
Hausrat ,

wozu Kaufliebhaber höfl. einladet
I . Gromer ,

Vorsitzender des Ortsaerickts I .

IsMgs -VttßkjMllg.
Donnerstag » den 2. Oktbr . 1913 ,

nachmittags 2 Uhr, werde ich im
Pfandlokale , Steinstr . 23 hier , geg .
bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern :

2 Sofas , 1 gr . Spiegel mit Kon¬
sole, 1 Ziertisch, 2 Spiegelschränke,
2 Vertikos mit Aufsatz , 2 Schränke,
2 Nähmaschinen, 1 Standuhr , 1
vollst . Bett , 1 Waschtisch mit Mar¬
mor und Spiegel .

Karlsruhe, den 1 . Oktober 1913 .
Gretber, Gerichtsvollzieher .

MmzsHnsteigmms .
Freitag, den 3. Oktober 1913 ,

nachmittags 2 Uhr, werde ich in
dem Pfandlokale, Steinstraße 23
hier, gegen bare Zahlung im Boll-
streckungswege öffentl. versteigern :

2 Klaviere, 4 Schränkers Di¬
wans , 4 Kommoden , 3 Schreib¬
tische , 2 Vertikos , 2 Stühle , 1
Trumeau, 2 Tische u. 1 Bücher¬
gestell .
Karlsruhe, den 1 . Oktober 1913 .

Lehma nn . Gerichtsvollzieher .
Düngerversteigerung

für die Zeit vom 2. Okt. 1913 bis
3. Nov . 1913 findet beim 1 . Bad .
Leib-Dragoner - Regiment Nr . 20
am 3. Oktober d . Js ., 9^ Uhr vor-
mittags , statt .

vatlkcke Mkspmei .

Oeffentl . Versammlung
im Saal HI der Brauerei „Schrempp"

am Donnerstag, den 2 Oktober, abends 8 ^ Uhr.
Tagesordnung:

rummum W Mistlakiimm .
Alle Wähler sind hierzu eingeladen .

Der Vorstand .

vr . Dieckmann
wohnt jetzt Durlacher Allee 4,
2- Stock - Sprechstunden : 12—1 u.
3—3 Uhr, nur Samstags 8—9 und
12—1 Uhr. Wiederaufnahme der
Praxis : Montag , 6 . Oktober.

knsiRsg , rlsn Lnvkladvi *, skSnrls 28 Ukn,
volosssum l8ss > i>s1nssss , 8ssl III)

kecknen s ven Ksnckicksck ckes 42 . Vfsklknvisvs

«eeeLek . klonst kebMSNN
)eäermunr, i8t ireunäliclisl em§eluäeri. Preis ^ usspructie.

Die

AM. Kvnsemtmillll für Musik Karlsruhe
zugleich Theaterschule Wer«- mi> Lchuchielschule).

Unter dem Protektorat Ihrer Kgl . Hoheit der Großherzogin Luise vo» Bade «.

Oeffentliche Vorträge
während des Winterhalbjahres 1913/14 im Saale der Anstalt.

1 . DeS Heim Professor c»r . Hans Kinkel
über: Literarische Strömung im IS. Jabronndert .

Mittwoch, nachmittags von 5 bis 6 Uhr. Beginn : Mittwoch, den 18 . Oktober.
2. Des Herrn Hofrat Professor Heinrich Ordcnstei« ^ ^

über: Allgemeine Musikgeschichte vom Anfang der christlichen Zeitrechnung biS
znm Ende des 18. Jahrhunderts . Mit musikalische« Borträge «.

Dienstag , nachmittags von 5 bis 6 Uhr . Beginn : Dienstag , den 14 . Oktober .
An diesen Vorträgen können auch Hospitanten gegen ein Honorar von Mk. 10.— für reden

Zyklus teilnehmen , -
Kurse in Rhythmik Dalcroze .

Getrennte Klassen für Kinder und Erwachsene. Honorar für Schüler des Großh. Konser¬
vatoriums Mk. 18.—, für Hospitanten Mk^ A) .— ^ ^ ^ ^ .

Die Unterrichtsstundenwerden bei Bildung der Klaffen nach Übereinkunft festgesetzt werden.
Anmeldungen sind mündlich oder schriftlich zu richten an den Direktor

Hosrat Prosessor Ksünnivli vnrlenskein , Sofienstraße SS .
Sprechstunde täglich — außer Sonntags — von 3 bis 4 Uhr .

Bekanntmachung .
Unsere Verkaufsstelle für Straßenbahnabonnements am ehe¬

maligen Mühlburgertor wird am 2. Oktober, nachmittags, in die Filiale
des Herrn Herm. Metzle, Zigarrenhänüler , Ecke Kaiser -Allee und
Westend - Straße verlegt.

Geschästsstnnden von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends .
Karlsruhe, den 1 . Oktober 1913.

Städtisches Straßeltbalm amt.

Am 15 . Oktober beginnt ein

neuer 8ms siil
MerMerlnnen.

Allsbildungskosten ganz gering .
Anmeldungen Haizingerstraße 7,
Oststadt.

Delclenspieler.
Satirischer Roman aus dem Theaterleben

von Gustav Reppert .
(6 ) - (Nachdruckverboten.)

Remler hörte geschmeichelt zu . Er schwollunter den Elogen,
die ihm der gerissene Österreicher erst vorsichtig und schließlich
faustdick ins Gesicht schleuderte , immer mehr an . Dann sagte
er mit einer kauenden Bewegung seiner ungeheueren Kiefern,
als wenn er einen fetten Bissen im Munde hätte : „Das über¬
lassen Sie mal mir , das werden wir schon machen . Wir sind
ja nicht umsonst in der Theaterdeputation . " Er wandte sich
zu Holz und fügte mit Gönnermiene hinzu : „Den Josö sollen
Sie haben, darauf können Sie sich verlassen ."

Damit stand er auf , und die beiden Sänger schickten sich an ,
sich zu verabschieden . Holz stotterte Dankesworte hervor,
ohne zu wissen , was er sagte . Aber Remler hielt sie noch zu¬
rück und verkündete ihnen, er gäbe nächstens ein größeres Essen,
zu dem er sie beide einlade.

Jetzt bedankten sich beide . Fahrmann tat es mit beschei¬
dener Miene und wohlgesetzten Worten . Innerlich aber trium¬
phierte er, denn mit dieser Einladung hatte er sich den Zugang
zu der spröden und zurückhaltenden Gesellschaft geöffnet.

Der Kaufmann entließ sie freundlich , nachdem er noch Holz
seiner unveränderten Gewogenheit versichert hatte .

Solange sie in Sehweite des alten Renaissancehauses sich
befanden, gingen die beiden Sänger mit gesetzten Mienen und
ehrbarem Benehmen dahin , als sie aber um die Ecke der engen
Straße gebogen waren , lachte Fahrmann laut auf und stieß
Holz in die Seite .

„Merkst du was ?" fragte er mit vergnügtem Grinsen. „ Der
hat was mit dir vor.

"

Holz sah ihn verständnislos an. „Mit mir?"

„Jawohl !" rief Fahrmann und lachte wieder. „Er will
dich verheiraten !"

„ Verheiraten ? !" Holz blieb in seinem maßlosen Erstaunen
mitten auf der Straße stehen . „Hat er das zu dir gesagt ?"

„Direkt gesagt nicht , aber aus seinen Andeutungen muß ich
es schließen ." Fahrmann teilte nun dem Freunde mit kurzen
Worten mit , worauf er seine Vermutung gründe, ohne indessen
Hedwig dabei zu erwähnen.

„Hat er nicht gesagt mit wem ?" fragte Holz , dem beklommen
zu Mute wurde .

„Du hörst doch," entgegnete Fahrmann ärgerlich , „daß er
mir überhaupt nichts Bestimmtes gesagt hat . Wen er dir
anhängen will, das müßtest du doch eigentlich erraten können,
wenn du nicht ganz und gar blind wärst. Du kennst doch die
Leute schon lange genug."

Nun erinnerte sich Holz , daß Remler eine ganze Anzahl
Nichten hatte , die der Versorgung harrten und die zum Teil
längst über die Backfischjahre hinaus , durch die Bank aber
häßlich waren .

„ Da haben wirs ja !" sagte Fahrmann . „Ich gratuliere ."

„Außer einer," fuhr Holz nachdenklich fort , „von der man
aber nicht genau weiß, wie sie eigentlich mit Remler verwandt
ist . . Die ist jung und hübsch ."

„ Dann sei ruhig," höhnte Fahrmann , „die ists gewiß nicht ."

„Wenn du recht hättest" -
„Ich habe bestimmt recht," beharrte Fahrmann .
„Was würdest du mir raten ?"

„Ich würde mich ruhig verheiraten lassen," entgegnete Fahr¬
mann trocken. „Je älter und häßlicher sie ist, um so größer
ist die Mitgift . Dann kannst du dich zur Ruhe setzen und auf

deinen eigenen Gesellschaften deinen Gästen etwas Vorsingen .
Wenns Essen gut war , werden sie mit dem Beifall nicht sparen .

"

„Oho !" sagte Holz zornig, „soweit sind wir doch noch nicht!"

„Eine erste Nummer wirst du nie, " erwiderte der andere
und sah den Tenor mit ironischem Blick von der Seite an .

„Das wollen wir sehen ! Vorläufig singe ich den Josö ! "

„ Den ich dir verschafft habe, " wollte Fahrmann antworten »
aber er begnügte sich damit , es zu denken.

Ohne ein Wort weiter mit einander zu sprechen , langten
sie im Theater an. Im Flur blieb Holz stehen und sagte : „Ich
gehe sofort ins Bureau und verlange den Josö."

„ Schön," entgegllete Fahrmann gleichmütig und ging auf
die Bühne .

Als Holz das Bureau betrat , stürzte gerade der Sekretär
aufgeregt in das dahinterliegende Allerheiligste des Direktors .

„Herr Direktor," rief er, „Herr Senator Remler ist am Tele¬
phon !"

„ Stellen Sie durch !" ertönte die Stimme des Direktors von
innen .

Der Sekretär kam wieder herausgestürzt, stöpselte an dem
Apparat , und gleich darauf klang die Telephonglocke schrill
und lange aus dem Direktionszimmer. In der Eile hatte
der Sekretär vergessen , die Tür zu schließen, und Holz hörte ,
wie die Stimme des Direktors ins Telephon rief :

„Hier Direktor Ernesti — Ah Herr Senator ! — Guten
Morgen , Herr Senator — Wie bitte? - Carmen , jawohl !
- Der Heldentenor natürlich !" Dann war es eine Zeit¬
lang still, man hörte nur deutlich das kratzende Geräusch des
Apparates ruckweise und heftig , als wenn jemand wütend in
das Telephon schrie .

Holz und der Sekretär lauschten beide mit vorgebogenem
Oberkörper und gespannten Mienen.
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2 besonders preiswerte

llerbtt - komme
LUS priwn warws
Lawmgarn - Stock,^ telisr-^ rdsit,
Lrsstr Kr Las ,

nett» blk .

». schweren droit -
Mrippton msrinv
Oik̂ onttlstokk., I»
-Itslior -^ rdsit ,Lrsatr kür Nss,

netto Llk .

llertüt - Neiiiieiteil
Loslüwe, LIeiäer, Näntel , Klüsen , küeke

5ekn « i « Isr
,

Lndpi ' inLSnsGi ' sssv 21 — I-oilimeigspIstL .

— Badesalze : —
Rappenauer , StMurter , Kreuznachrr ,echtes Seesalz , Neurogen , MattoniS

Moorsalz , flüssige Mutterlauge .

Bade-Zllsätzc:
Klewlin , Kleie, Moorerde , Heublumen ,Badekräuter , Kamillen , Eichenrinde,Schwesellcber, Stahlkugeln , Kalmus ,Schachtelhalm , Humeol - Moorbäder ,Sauerstoffbäder „Ozet" und nachOr . Zucker, Silvana -Bäder .

MmM-UM
in Kannen wit 10 Vollbädern ^ LS0 .

Kohlensäure Bäder
»Zeo " , »Formica " , Sandow ' sche ohueund mit Ameisensäure , „Hafnsi- ,vr . Zucker.

Kitmlirrul für Nällrevertiigllllz.
ürl.eilerlliiirei'vieniiiz:
vilgS Lederöl » Lederfett. Gntta -ttn, Pilo , Crdal, Strandschuhlack
flir farbige Schuhe , Ledercrsme flir
farbige Schuhe , Glas 30 und 45 Hk

6aIoiuW-6ardLä
in Oasen s, 7's n . k», in ll' rammeln

kür 6 «verbs ru FabrilcprÄssn .

ff

I

Li

Entglünzt,
chem. gereinigt , gefärbt u. repariertwerden Herren - u . Damenileider ,Militärmäntel rc. rc .
Färberei Thomas , Akademiestr . 2ö,in Durlachr Hauptstraße 65.

Auf der Reise leicht beschädigte
Cier50St . s. nur1M .
sind zu haben im

Verladen Kroneustr. 35.

»g,iii»iiiiii » iiii !>»»imiiiiiiiti«uiii» iii !iiiiuii >tiuiiiiii»iuiiiiii»»ii „i»m„i„«iit!t><iii,iiiiiiii >i»ij

eäMäeii Lle Qur duick . !
VOQ

vtiektOli 'e -LeÄMedecri
0Oiiib ! OQt1vi >3 -IIelD6err !

LStonvlioseii, .

kuclolk VLesei '
153 .

Dann ließ sich die Stimme des Direktors wieder vernehmen.
„Zu alt und zu langweilig ! . . . Jawohl , Herr Senator habenganz recht , dieselbe Empfindung hatte ich auch , aber der Re¬gisseur —" wieder ein heftiges Kratzen - „Jawohl ,Herr Senator , ich bin ganz Ihrer Meinung !" Die Stimmedes Direktors, die vorher sehr devot geklungenhatte , ersticktefast in verhaltenem Lachen . Holz und der Sekretär platztenzu gleicher Zeit heraus , dann hielten sie sich den Mund zu, umnicht laut herauszubrüllen.

„Sehr wohl, Herr Senator, " lies; sich die Stimme desDirektors wieder vernehmen. „ Sie wünschen also , daß Holz . . .jawohl, das ist auch ganz meine Meinung - "
Jetzt gab der Sekretär Holz einen Wink , dieser verschwandeiligst aus dem Zimmer , und der Sekretär setzte sich vor seinenSchreibtisch und tat , als wenn er ungeheuer beschäftigt wäre .
Nach einigen Augenblicken kam der Direktor aus seinemZimmer und rief mit gebietender Stimme :
„ Schien !"
Der Sekretär flog von seinem Stuhl in die -Höhe. „HerrDirektor !"

„Ich habe mir die Sache anders überlegt. Der Helden¬tenor ist doch zu alt und zu langweilig für den Joss . UnserPublikum verlangt Jugend auf der Bühne . Sagen Sie da¬her dem Oberregisseur, er solle die Probe absetzen und herauf¬kommen, ich wollte die Partie mit Holz besetzen."
„ Sehr wohl, Herr Direktor." Der Sekretär stürzte aus derTür und prallte heftig mit Holz zusammen, der draußen stand.
„Ah, da sind Sie ja," sagte der Direktor zu dem Eintreten¬den sehr von oben herab. „Hören Sie mal, die Sache vongestern abend —"
Holz schnitt ihm das Wort ab .
„Herr Direktor," entgegnete er ebenso von oben herab, „ichmöchte den Jose singen .

"

uiiMvaiiiiiiui >uai »iiii»,i««il»uiuiimi :

„ So .
"

„Jawohl . Ich finde, daß ich zu schlecht beschäftigt werde.Ich habe die Partie mit dem Kapellmeister studiert —"
„Ich weiß das , aber selbst wenn Sie den Joss musikalischbeherrschen , so zweifle ich doch , daß Sie ihm darstellerisch ge¬wachsen sind.

"
„ Der Regisseur soll mir die Bewegungen einstudieren, dazuist er da. Außerdem bin ich nicht steifer als der Heldentenor,dafür aber viel jünger und habe mehr Ankratz.

" Bei diesenWorten besah sich der Tenor wohlgefällig im Spiegel .Der Direktor schnitt eine Grimasse , behielt aber seine Ruhe.„Ich werde die Sache mit dem Regisseur besprechen , gehenSieeinstweilen hinunter ."
Holz wandte sich zur Tür . „Also ich bekomme die Partie ."Dann drehte er sich noch einmal um und spielte seinen Haupt¬trumpf aus . „Herr Remter wünscht, daß ich den Joss singe, "

sagte er mit unbeschreiblicher Impertinenz .Der Direktor schmiß wütend die Tür hinter ihm zu.Auf der Bühne hatte Fahrmann inzwischen den im Halb¬dunkel der Probenbeleuchtung versammelten Solomitgliederndie Neuigkeit verkündet, und alle sprachen ihre einmütige Ent¬rüstung über die „hinterlistige Art " aus , wie der Heldentenorum seine Partie gebracht wurde .
AK aber Holz hinunterkam, umringten ihn alle und gratu¬lierten ihm . Die Altistin drängte sich an ihn und flüsterte ihmmit ihrem nasalen Organ zu : „Gott sei Dank, datz ich mit Ihnensingen kann und nicht mit dem alten langweiligen Peter - "

Aber Holz wehrte ihre Liebenswürdigkeit mit ausgestrecktenHänden ab. Sie war fürchterlich mager, diese Altistin undhatte ein Gesicht wie eine Holzpuppe.Der Heldentenor, um den sich jetzt niemand mehr küm¬merte , entfernte sich schweigend .
(Fortsetzung folgt .)

äässssLe, tVlsnicure, peckicure, lckütinersu§en - Operation̂
Zpreckstuncken: klontsx , iAitbvock, kreitax von 2^r bis 7str Ohr.

>1 . Ol ».
Kaiser -Passage 13, 3. Stock.

Kg. Schaeld-r, Stuttgart,
I . Würlt . N^ mch-u-I - stiua« r für H,« . « d K»rt«rchsjl »r,»ze>l, s»mr Hsnisirre .Sprech- und BebanvIungestundeniS —12 und r—7 Uhr»Sonntags von 9— 12 Uhr.

Prmkt. Merhnachtsgrschrnk
Jedes vernünftige
lasse sich den Belehrungsprospekt zur Behandlung der
Haare . „ Porr der Dllirgr bis t« s Aller " vonobigem Institut kostenfrei einsendeu.

v .
elwm . ^ Vasetian8talt

lol . 1953 Lai ?Lslk ' HLLlS Ivl . 1953 .
2ur InslavässttuvA cksr gerbst - rmä Villtsrgsräs -
rodsu sovis Vordäugv, Mdvlstoüv , VvMvdv vtv.

emptskls ivb wsivs

M «! M kl» MW
al8 LllsrkÄNllt 2V6itssrS88ts8 imck IsiktullssskfldissstssDtablksöwsnt äisssr Lrausds am Platts , bsi iacksl-
Io86r ^ u8kvluim§, sstmsllstsr Kisksirmg uuä bMssstsu

Lrvisso.

LLLsi » :
SoSsustr . 28 Lslssrstr. SV LuSvIgsMt » 4V
ksoig-rrisSriodslr . 22 Lnrvvnstr. Lriogslr. l74
kbsiustr . 25 » arivnstr. 45 Laissr -Lllss 47.

Vurlsvk , llauxtstrassv 58
^nn»din« teUe in Ilnieiiatg « »» h« Lmckmaun Hube ? ,

Laaxtstrasss .

Zuschneideschule.
Meine Kurse für Schnittzeichnen und Zuschneiden von Damen -und Kindergarderobe , Mäntel und Jacken beginnen wieder . Eintrittjederzeit. Auch Abendkurse. Meine Methode wird in den besten Ge¬schäften des In - und Auslandes verwendet und garantiert sichernErfolg .Beste Empfehlungen von titl . Frauenvereinen und Schülerinnen

Hochachtungsvollst Eugenik Katzenberger ,
Akademisch geprüfte Zuschueidclehrerin

Kaiser-Allee S, 2. Stock, Bahnhofgebäude.

kliMIlW
moilsi ' nsn

ttsnll-

si'deilkli .

KLiserstrsKe
143

LuslMrnllgon von
8!6illdol2 - Löäell

äirekt dsxsdd »r , unä

81eiiidol2 -L8lrLoke
als 17iiteilte tur l -ioolsuw u . karkstt
iiberviwmt uns llstert xobmuedsÄrtiA .
Mwisodtss Robw »derisl k. obig« 2 vsc ^e,

kr. Aoblsr,llarlsrnüs , Xuitsstr . 2. ll'slspd . 971 .

kill ? NsiNsvIie
« vz, » 3 « gkvi1s -

VsIiNstteniV v -
2isdnv» schon 7. Oktober L k?3328 8 .-6sv . n . 1 kritwis »« «

dar 6elä . o A.
3V000 ß<! k

» rr

blvril. Lvcbstxev . ? s

1500V !M L »
« s

OkmptvPvivri
isooo M 8 «
3327 6ev . u. 1 krSmis '

Kbar Oslö . 0 st

27000
t* Ü

lUVKÄl ^ 11 Ixlss 10 ^
lövv ü I^ kortou^ isw30^ p
«wpüsbltI -ott.-l7ntsrvsbmor

Aürmer ,
« 2

rürutir , I. L, lupstuu lil.
ibüisle : letl r.td ., 3anptstr .47.
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Vaekvereirr
Sem r -vt-Ickorat 8r . Hotz. Ses krinren blsx von Lsflcn .

b ^xinn 6er rexelmLSixen Lkorproden au Sen Lonrerten i

IFenflelssokn , Daulus , Oratorium , 26. tẑ ovemder , Lerttz-SIc .
8scl », L»nt»ten ; dckoaart , 8-Dur-tzlerse, 28 ,s»nu»r , L^ Stkirctze.
Ver6i , Regmem , 25. Llärr , L-sttzaUe .

Lrsls ? r »ot » e :
breitst z . Oktober , LdenSs 8 lllu-, krinres v/i >tze>m - Ztitz

LoLenstraLe ZZ , UintertzLus.
Vollritztzxes Lrsctzeineu sämtlictzer sktiven tzlitglieSer erbeten .
^ oelSaoxen ^ tẑ eueilltretenSe -6s LlitztzeSer cxZer -6s 6ssts bei
gxrr» Iflsx Brauer , Birscbstrsüc 102 , z . Stock, in cien blnsikslien -
IiLllälnvZen von R . Ooert nnä B . Lunta oSer in 6er kratze.

Oer Vorstsncl .

ziele Vereinigung früherer 112 er.
Kameradschaftliche Zusammenkunft,

s^ nstag , den 4 . Oktober er . , abends ' /,» Uhr . Nebenzimmer : „ König
^ " von Württemberg " . Regimentskameraden willkommen .

Ikusvums -VasI

Sonnlsg , «>e « 3 - VIrlodep , 8 M » i»

Wo wettbecllek
Llavier Hugo ksknei ».

St . i»« » p 8 Soa » - PI8ge > von Dvfliek . K . « sui -ee ,
DisSsr von Letzutzert, Duxo Volk , Fossptz tzlsrx.
Lartsn au 4 — 3 2 .— unS I.— tzttz . in äsr

" °L
'
L ^ « ugo Nun « :

Ksl « sr » » 1ps » » « i >4l (von 9— 1 uni 3-
Mtä H )6lläkg,886.

flavtzsolger
Kurt keuselSt

-7 Dill-)

Kaiserstrasre .
Täglich vo « abends 8 Uhr ab

Künstler-Konzert
der Damenkapelle Rauscher .

. MemMAN "

Lsiserstrssoe SL.
Usul» 0 «u»nvi'»^»g, 2 . Olrloksr» ISIS,

»b«nNs 8 llkr»
^ uttreteo äss staätdsirLQiitgQ

kütlenr^ners Nvzsvr.
vbligstorisods LopkdväeoLuog sw Liogsvg 8

srdäMIvb.

Verein uv Voselfteuaftil
KtrlSruhe.

Heute Donnerstag , den 2. Okt.»
abends S Ubr

Monatsversammlnng
mit Vortrag des Herr » Ansnst

Werner über :
..Der Balkan und seine Volker
sowie seine Tier - u . Vogelwelt .

Gratisverlosung .

MüMMM
Lektion Lsrlsrnks .

vonnorstng ,
Sen 2 . Okt. 1813,

« mdrill
im Nolliu ^sr, 6lLrb6noZ6rRLpllvISLLl .

SIl . l. LVU1S
gege . isos .

lesen Donnerstag

Vällskvnil
iin Dvkai „VVeisser Leeg".

Her - Hss« «»sts » 6 .

20

1LLI .

Heute vonnerstaK »den6
vkr

kroke .

-lm kommenden Lonntnz ,
flen 5 . 6s . iVits.

»eM -Linkliir
nsck Keickendack (Osstksus
„2ur Lonne").

Die geeinten Herren Länder
unfl flie passiven Herren >1it-
vüecler werüen dierrn mit 6er
Kitte um askireicke keteili ^unx
kreun6Iicdst einxelaflen.
-zbiakrt am H.Idt»Id»k»kok 2^^.

Oer Vorslanck.

Otto Kienschers.
Jelix Baumbach .
Germ . Benedict .
Karl Keim .
Joseph Mark .

Srshhekzogliches Hoskhealer .
Donnerstag , den 2. Oktober 1913.

8 . AdonuementS-Borstellunz der Abteil«»» EV
(Mae Aboimementskarteo ).

Grüne Ostern .
Ein Schauspiel in 5 Akten aus dem Befreiungsjahre 1813

von Heinrich Lee .
In Szene gesetzt von Otto Kienscherf .

Personen :
General Kamvtz .
Frank Dorfmülter . Oberst . . . .
Kapitän Lebrun . Adjutantmajor .
Leutnant Montrichard .
Kommerzienrat Schüller . . . .
Lucinde . seine Krau . Margarete Pir .
Justine , beider Tochter . Melanie Ermartb .
Stadtrat Grützmacher . Hugo Höcker .
Charlotte , seine Frau . M . Frauendorfer .
Jodocus , beider Sohn , Privat¬

dozent a . d . Universität Berlin . R . Lüiiohann .
Prill . Weinhändler . . Karl Davver .
Rosette , seine Frau . Marie Genier .
Lottel 1 x, / Alwine Müller .
Miendel / berder Tochter . . .
von Buntfutz . Hauvtmann a . D . .
Latussek. bischöfl- Kapitularvikar .
Veilchenstock . Kondsmakler . . .
Alois Klemm , ein Schneidergeselle

aus Leipzig . Eugen Rer .
von Westenoorp , Student aus

Göttingen . Otto Hertel .
Weinhold , der Wirt des Schweid -

nitzer Kellers . Mar Schneider .
Pastor Rachner . Ernst Mäher .
Bumke , früher Unteroffizier,Markt¬

helfer bei Schöller . W . Wassermann .
Hanne , Schleuherin . Lina Carstens :
Ballgäste . Studenten , eine böhmische Musikantenbande ,

Volk.
Das Stück spielt in Breslau im Jahre 1813 . die ersten drei

Akte Ende Januar , die beiden letzten Mitte März .
Grohe Pause nach dem dritten Akte .

Kasse -Eröffnung 7 Uhr.
Anfang : Uhr . Ende : nach 19 Uhr.

Preise der Plätze : Balkon : I . Abteilung .4L 3.—
Sperrsitz : l . Abteilung .G 4 .— usw.

o

- 1 Hedwig Holm .
. Paul Gemmecke.
. Ewald Schindler .

Felix von Krones .

Spielplan
für die Zeit vom 29. September bis mit 6 . Oktober 1913.
a ) In Karlsruhe ( angegeben ist der Preis f . Sperrsitz l . Abt. 1
Freitag . 3 . Okt . v 6. .Härmen " . Oper in 4 Akten von

Bizet . 7—r/.11 Uhr . ( 4 FL 50 H )
Samstag . 4 . Okt . 1 . Vorstellung nutzer Wonnement .

Ermähigte Preise . ..Die Jungfrau von Orleans " ,
Trauerspiel in 5 Akten nebst einem Vorspiel von
Schiller . V-8 bis nach V. 11 Ubr . <2 .« )

Von Donnerstag , den 2 . Okt ., vormittags 9 Uhr
werden für diese Vorstellung an der Vorverkaufs¬
stelle des Hoftheaters keine Vorverkaussgebübren
erhoben .

Sonntag . 5 . Okt . -k 7 . „Tiefland " . Musikdrama in einem
Vorspiel und 2 Akten von Eugen d 'Albert . 7 bis
gegen V-10 Uhr . (6 FL )

Montag , 6 . Okt . B 8 . „Romeo und Julia " . Trauersviel
in 5 Akten von Shakespeare . 7 bis nach V,11 Uhr.
<4 FL )

Abonnements -Einladung .
Das Jahresabonnement auf einen Theaterplatz kostet

für eine Vorstellung :
l . Abt . H . Abt.

I. Rang - Logen , Balkon . 3.60 FL 3.— Fl
ll . Rang Mitte , Sperrsitz u . Parterre¬

logen . . 2 .60 FL 2.20 FL
ll . Rang Seite . 2.20 FL 1.75 FL

Hl . Rang Mitte . . — 1L0 ^
Das Abonnement kann von jeder Vorstellung an

begonnen werden : es werden nur die Vorstellungen be¬
rechnet, die dem Abonnenten zufallen . Ein Drittel - Abonne¬
ment umfatzt im Quartal 18 Vorstellungen , ein Sechstel
9 Vorstellungen .

Tagesanieiger .
(Näheres wolle man aus den betr - Inseraten ersehen.)

Donnerstag , de« 2. Oktober 191S.
Colosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Residenztheater . Vorstellung .
Metrovoltheater . Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Am Gardasee ,

geöffnet von 2 bis V,10 Uhr .
Turngemeinde . Damenabteil . O

V»9—V- 10 Uhr Gutenbergschule .
Frauenabt . */- !)-—-V-IO Uhr Höh .
Mädchenschule .

Männertnrnverei « . Allgemeines
Turnen 8— 10 Ubr , Zentral¬
turnhalle , ll . Dmnenabteilung
6—7 Uhr . Oberrealschule .

Turngesellschaft . Alte Herren -

Riege 8 — 10 Uhr Humboldtsch .
Damenabteilungen V,9—10 Uhr
Schiller - und NebeniuSschule .
Schülerinnenabteilung V,7—V«8
Uhr Schillerschule .

Schwarzwaldverei ». Vereins¬
abend im Moninger .

Bill -Club . Vereinsabend im
Weihen Berg .

Caf « Bauer . Konzert .
Cafs Ceutral . Konzert .
Cafü Windsor . Konzert .
Grüner Bamn Konzert .
Bürgcrbrän . Konzert .

^ unclkarmonikas
Äekkarmonlka8

ecdts XnitUin ^sr lostromeoi« , nur la tzaalitLtso.

killisilrzlleniiLsnillliig, bmos.
Leks ^Vslästr. u. Liuser-Lsssaxs.

leieplioa 1988 . Kadsttmai -Ilei, .
Sliinnien ui»6 Kspsniseon sll ««» In»ki»«,msnke .

LprsckrSums
deüuäsL Zielt jötrF

Ksisvi ' sli ' süe 2lS ( Loire XsnIs1i »sL » )

Zmcvreit ü - 1 . Z- 5 vkr. - kermk:
Di ». /Vugsng^rl.

Vor » «1er Keise rrkiTÄclL
Dr . Nikons

8p« i»l»rrt kür innere Xrnakkeiten .
He ^ i»on » knsSe 48 » Teleplion IVSI .

Lsmstag, Sex 4. Oktober ( 9 (3 , ndeiiS» ^ r9 vbr
dsßMvsnS , üväst in äen nendsrAvriodtsten 8Llsn

Ser Osssllsodsst „Liatravbt " «n

ksmilisn - Adenyl
mit Tiiesksp - Aukklilii -ungen ela . unä nLodkolgsnäsr Tsnr -
iinlei -ksllung statt , rn vrsledem vir unsere reredrl . Llit^üsSsr
mit verten LsmilignLNMkvri^en disrSuroii treunSIiedst sinlaäsn, unS
setzen vir einem LLdIrsieden Lssuetze xsrns entASAen .

vie Lnlei - is dleibl gesetzlos » « » .
Me Voe » 1sn8svl >» tt »

vom 3. Oktobec
dis 8 . vkiober«IN- 8 IM i kieseu -

eiireiir
ttenmann 0ui »>svß »

Viokinsi 'Irl, gsgsnübei ' l>em neuen kLknkof.
Orvtzts uvS mannißch-Iti^st« V^anSersetzau Ser 6e»snvart .

Lrstkiassixss rissentzattes LtsrSv- u. Mermrtorial mit nur Ori §ioa!-
Orsssursn .

Alleeensktztzessige Aünsllei » » «>» » >Ien S Ln61eilen .

keeilsg , 6en 8 . Vtzloden , stzenU » vtzn

kl'öfslillligz-Vlli'Zteliung.
Vas Aroüsrtißste Oireus-Lrvxramm , Ses je tzisr sssr« xt vurSs .

>^ F« 6e einzelne piees kS>- » letz eia Svtzingenl W

eL « »»

Lslei -ie (Ltetzpl.) 80 Kkg - , iii - KIslL sLitrpl.) Kkg» ^
II . PI -, »-: L . OO « st. I. pisste L . SO « st.

! Auni . Speei -siste 28 - 00 « st», stoge (Illlm.) 8 - 00 « st» !

I Killel - Voinrei -stauk ru Lassenprsissu im 2ixarrenMsetzükt von §
felix 8ei »I» puke , vuriLvdsr ^ lisv 4

Telepkon 8487 .

Lei billigen Lintnttsprsisen tzisr noetz nie xssstzoov » ensslio -
neilo pi »o6 «istlion « n rein eiresnsisetzer Lünste , unübertrsWods !
Reiter unS Reiterinnen )sSsn Oeors «, -kkrobatso, llonZSeurs, vsr-
veAvno 8prin --er unS LssksSevre , urkomisoks Olovns unS ä,u »rmte , I

ptzänomenals Dressuren von Dorrn Direktor Httzock.

In ^S >»ssssi,1e Proben NuL
! Wittags; Lrvaetzseno 20ktz ., LivSer unter 10 öatzrsn lO Rtz . Lntree .

Ssmslag , Sonnlsg unA « i« »»ovtz asotzinttlsgs 4L j
unck sdenUs 8 /4 Ukn — nngestvi -L»

s gi »oks Vo ^slvlliungsn .
Sämtliod« Vorstellungen tioSsn bei stets vovhsvlaSo»

deiUsalen , LroSslsckl - p «-ogn -»n»i» stntt j

staoh beenckigtea Vorstellungen stets 8trnksnbaknverdinilno > .

M 8 MR » «

-

Ks 5icksnr Ikssttzr
^ slüslraöe 30 ,

ä4ittivocli,üen I .,vonner8la8 , ölen 2 .,
freltsL «len 3. cis. Fits ., nsckmitts § 8
von prsr :i8 3 bl8 6 vkr 1 '/4 8tünäixe
Vorküiirunden von künslleriscken sssrben-

pkotos, 5>stem l,umiere

Iimllclie, eMüieE
MiidiM °,»,Weiii

In anderen Stsülen
- bietet sick 6sru nur bei koken Eintrittspreisen -
- QeleZenkeit , fliesen vskren Kunst§enuk ru Kaden -

8vwie ü»8 übriZe belelirenüe un6
LNMnekm unlerksllenäe Programm ,

weicffeg auck clem Lesuck cier

Zus « n «l uni . 16 Istzren
nur empkokien vercien kann.
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In Allen Abteilungen W MM W
LwKsr LoMIVI '

U SMM
kür den blerb8t- und Winter-Keclärf

Dor »L»« rst « ^

TU

prei ^ L M « r» kesiekts Kitt «
ciie L>ek«LLk«r»st«>7 !

Damen - ^ utr
Irotteur- ttüte ""

, , 9.7! 9.!9 4 .78
Osrnlerte ttüte juxenMclie f̂ sons, elexsule o.niituren . . . . 19,59 15,99 3 -88
Osmierte frsuen-KIüte

. 14.59 9.7! 6 .38
iiloäelKKopieN in spsrien f.rben unrl ^usiijkmnxen . 98,99 88,99 24 .88

Kinöerküte , Sückivester , blutkormen unä sLmtUcke Lutsten in groker ^usvvakl.

Damen - Mantel
kür Herbst , blau unä engliscbsrtige 2 FD»«tlCttlt Ztokke . 21 .00 16 .50 V , I V
kür Sinter , aus moä . Stokken, »Ne 12 F 2r ^cUt : tt - t ^ rben . 24 . 00 21 .50 IO , l U

Damen - KostümskNocle-^ srsn
blusen -Kragen , Spscktei , bstist unä ^ >7Stickerei . 1 .25 95 » V !

rsJabots , füll , batist unä Stickerei . . 75 45
plissLes - unä Kiviera - Kragen in Araber ^ usvvskl.

Kurr-l^srsn
Wollgarne , scbwarr u . ksrbig ^5 pkä. 75 65 82 1
Kostüm u . Kleiäer -Knöpke , sckwsrr « «unä iläoäekarben . . Dträ . von 5 .50 dis vtl
^ rmb lütter rum ^ nrieken . 1 .25 95 78

!^ 08iüri76 Okeviot, moä . Fasson, beste
Verarbeitung . 43 .00 32 .00 21, ^ 5

Kostüme ""V "NL " 24 .88

Kostüm - KöckeL^usstsusr -^ rtiksl
Uemäen -Iucbe . 60 48 32 A

Vett -Damaste , weik . . . . . . 1 .30 95 78 A
Halbleinen kür bettücber , ca. 150 cm breit.

Kostüm-Stoffs
KostümStokke , cs . 130 cm breit 2 .45 1.90 1,38

Kostüm -Stokke, eieg . Dessins . 4 .50 3.75 2,90

frotts - Stokke in geinwolle . 5 .75 4,78

1̂ 4 H ÄU8 voll . OitLviol,t un6 8ckvarr 6 .50 5 . 75

IVlieäerröcke
3 .38
2.88

vlusenHan«Isckuke
Dsmen - kkanäscbubc in sckwsrr

unä karbig . 95 75 80
Dsmen -Uanäscbube , leäer , imit. 1.90 1 .60 I, «. V
OlacL -kksnäscbuiie , kür Damen I ^UFtzunä kterren . 3 .25 2 .50 I , > u

Strumpfs
Strümpfe , sckwarr unä farbigreine Wolle . 1.75 1 .25 98 -
frauen -Strümpke , scbwsrr , Wolle . . . 1,10

Kinäer -Strümpke Qröbe 1 —8 von 78 dis 40

MS wollenen Stokken , reicke ^ us- 2 22Diusen vskl . 4 .25 3.75 4,,00
l ^ Iiie «2r> ZEm, füll mit kküscben u . plisses1-71U2k . II unä anäere formen K 75 5 756 .75 5 .75

Kleiner
V^äscke

Damen -Nemäen

Damen -Hosen

Dntertaillen .

2 50 75 1,28

2 .25 1 .45 98 ^

2.30 1 .50 90 K

Sckürrsn
kksussckürre mit fascke . 98 ^klusensckürren , karbig, moäerne -kuskük - « «rungen . 1 .95 1 .45 « OHt

3 75 2 95 2,48Kleiäerscbürre ksrbig .

Kleiäer "ÄA«>,°« 29 .88
kür KsN unä Oesellsckskt, füll , 12 221vlt . IUt . r Voile, Spüren . . 29 .00 23 .50 lDF,UFUF

llMen- mul NMen -Äkllerliöe» srrsn -ttrtiksl
Krawatten , grobes farben -Sortiment 1 .20 95 68 ^

Kragen in 10 versckieäenen formen 60 50 40 V
Kall -Uemäen mit ? ique-falteneins . 5 .75 4 .50 3,78

7>ikotsgsn
kkerren -biormal -klemäen . . . . 2.60 1.90 l,48
kkerren -iVtacco-kiemäen . . . . 2.75 2 .00 I , 8 ü
Herren -blormsl -ttosen . . . . 2 .45 1 .80 I,3ü
vnter .I»clcen kür Damen unä Herren 2 .25 1 .70 t,l §

iViä6cken - K!eici 45- 55
^ ääcken- Kleiä

Korsetts
1.38Korsetts in brocke unä Drei! . . 2 .75 1.70

Korsetts Directoire -fasson mit Strumpk- 0 'RI !
. 5 .90 4 .75 « , > Ukalter

Uükten -formen . 5 .90 4.80

Sckirms
Damen -Scbirme . 5 .75 3 .90 2,78

Nerren -Sckirme . 5.50 3.50 2,80

Kinäer -Sckirme . 3.90 2.75 l.78

3 .88
8.88

iViääcken -^
länteloZẐ F 30, , - 98

Knsben -^nrüge n ve 0 1kLkeviot . . . . OroÜe 1—6 O , I V dis O » F UF

Knaben-KIusen ^n 35 an
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Viertes Blatt

Sie 10. Jahresversammlung des
Deutschen Museums .

(Eigener Drahtbericht.)

München, 1 . Ot . Die zehnte Jahr eso er -
. /mmlung des Deutschen Museums

gestern durch einen Begrühungsabend
Gleitet , den dis Stadt den Teilnehmern im

- es alten Rathauses gab . Dazu hatten sich her-
I ^ aaende Vertreter der Wissenschaft und Technik ein¬
enden Als Vertreter des Reichskanzlers war
Eit - sekretär Dr . Delbrück erschienen. Werftbesitzer
ZTl - m gedachte in seinem Trinkspruch -der Förderung
^ « Deutschen Museums durch den Kaiser , den Prinz -
^ uten und die anderen Bundesfürsten und weihte
A -n sein Glas . Oberbürgermeister o. Brunner
Ai -ükte die Gäste im Namen der Stadt . Graf von
Landowsky dankte für die herzliche Aufnahme.
*

Die 10 . Sitzung des Ausschusses des Deutschen Mu-
i«nns fand gestern vormittag im Festsaale der Kgl . Aka-
Lmie der Wissenschaften unter dem Ehrenoorsitz des
Amneaenten Ludwig bei äußerst zahlreicher Le¬
sung statt. Exzellenz Prof . Dr. von Helgel -
« üncken begrüßte als Vorsitzender des Vorstandsrates
^ Erschienenen , gedachte des 10jährigen Bestehens

Museums und mit herzlichen Worten des oer-
«arbenen Prinzregenten Luitpold, der an der Gründung
«nd der Fortentwicklung des Deutschen Museums
«iriaen Anteil genommen und ihm auch wertvolle Ge-
Wenke zugewiesen habe. Volles Vertrauen wendesich
« ck seinem Nachfolger , dem Prinzregenten Ludwig zu,

das Heute und die Zukunft gehöre . Der Redner
tvrach dann dem Regenten den Dank für die Ueber-
nahme des Protektorates aus . Der Regent habe schon
nor der Uebernahme der Regentschaft mit Rat und

bewiesen , welchen Anteil er an den Bestrebungen
-er Deutschen Museums nehme . Cr hoffe , daß er auch
als Regent dem Museum seine Gunst nickst entziehen
werde. Auf diese mit vielem Beifall aufgenommenen
Lotte erhob sich Prinzregent Ludwig und
dankte zunächst für den Beifall, der den Worten des
Vorredners gezollt worden sei , der auch dessen gedacht
habe , was er für das Museum getan habe. Er könne
Lain der Hauptsache nur anregen und allen denen
danken, die sich um das Museum verdient gemacht
haben . Es sei selbstverständlich , daß er ein Werk, an
dom er mitgearbeitet habe und dessen Blühen ihn er¬
stelle, auch als Regent, wo er über eine größere Macht
verfüge , nicht im Stiche lassen werde . Zu Ehren des
heutigen Tages habe er eine Stiftung gemacht , die
in einem Modell des Donau-Mainkanals besteh« . Der
Regent verlas die Stiftungurkunde und sagte dann
weiter , es sei bekannt, daß der Ausbau der Wasser¬
straßen und der Anschluß Bayerns an die großen
Schjffahrtswege der Welt eine Sache sei, die er für
das Blühen und Gedeihen Bayerns für sehr
wichtig halte. Bayern liege in der Mitte Europas ,
habe aber durch feine Lage wenig Schiffahrtsstraßen
und nur durch künstliche Beihilfe könne es zu einem
Anschluß an die großen Schiffahrtswege kommen .
Durch diese Verhältnisse seien Handel und Industrie
lehr erschwert . Vor allem müsse Bayern an die Nord¬
see angeschlossen werden, die eine ganz ander« Be¬
deutung habe, als das Schwarze Meer , an das Bayern
durch die Donau angeschlossen sei. Nach jahrelangen
Bemühungen sei es erreicht worden, daß der Main bei
zWaffendurg ausgebaut werde . Das dürfe nur der
erste Schritt sein . Mit der Zeit müßten alle größeren
Städte Bayerns an das große Schiffahrtsnetz ange¬
schlossen werden. Wünschenswert fei ein direkter An¬
schluß zur Nordsee über die Weser nach Bremen.
Selbstverständlich aber sei, daß schon bestehende Wasser¬
straßen weiter ausgebaut werden müßten . Was man
vor Jahren für unmöglich gehalten habe, sei der An¬
schluß von München und insbesondere von Augsburg
an einen großen Schiffahrtsweg. Es sei heute technisch
sehr wohl möglich , wenn auch mit sehr großen Kosten
verbunden und davor schrecke

'man hauptsächlich zurück .
Wenn man aber bedenke , was die Eisenbahnen ver¬
langten und was zum Beispiel di« großen Bahnhofs¬
bauten kosteten , so fei das nicht so schlimm. Er freue
sich, daß man diesen Bestrebungen, die man früher für
Utopien und Hirngespinste gehalten habe, jetzt ent¬
gegenkomme. Ein Zeichen dafür sei , daß der Landtag
den Wunsch ausgesprochen habe , den Main bis Bam¬
berg als Wasserstraße auszubauen . Bayern allein
könne aber den Anschluß an die großen Schiffahrts¬
wege nicht vollziehen . Es brauche die Unterstützung
seiner Nachbarn und die werde ihm auch zuteil. Der
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Bau eines Anschlusses durch die Weser bringt auch
Bremen große Vorteile, das jetzt kein Hinterland habe .
Besonders die Industrie habe von dem Werke große
Vorteile zu ermatten . Zum Schluß seiner mit be¬
geisterten Kundgebungen aufgenommenen Ausfüh¬
rungen, sprach der Regent den Wunsch aus , daß die
Tagung ebensolchen Verlauf haben möchte , wie die vor¬
hergegangene im ersten Dezennium und daß das Werk
große Fortschritte machen möge .. Staatssekretär Dr.
Delbrück dankte unter lebhaftem Beifall der An¬
wesenden dem Regenten, der auch künftighin dem Mu¬
seum seine Gunst erhalten werde. Bei allen wichtigen
nationalen Fragen sei das deutsche Volk gewohnt, ihn
unter seinen Führern zu sehen . Besonders aber dankte
er dem Regenten für die wertvolle Stiftung , indem er
darauf htnwies , daß der Regent ein tatkräftiger För¬
derer einer großzügigen deutschen Wasserstraßenpolitik
sei . (Lebhafter Beifall .)

Oberingenieur Bl o h m - Hamburg als erster Vor¬
sitzender des Vorstandsrates schloß sich dem Danke mit
herzlichen Worten an und berichtete dann über die in
der Organisation vorgekommenen Aenderungen. Reichs¬
rat Dr . o . Mill er gab die Abrechnung für 1913 und
den Voranschlag für 1914 bekannt, erstattete den Ver¬
waltungsbericht, berichtete über den Museumsbetrieb
und über den Museumsneubau . Das Vermögen des
Museums beträgt jetzt rund 12 Millionen Mark, davon
der Nutzwert S Millionen Mark . Das Museum wird
jährlich von etwa 300 OVO Personen aus dem Inland
und Ausland besucht, ein Zeichen , was für eine Bedeu¬
tung- dem Museum beizulegen sei .

Staatsrat Dr . v . Miller gedachte der auch im ver¬
flossenen Jahre -dem Museum gemachten vielen großen
Stiftungen , unter anderem auch von Ausländern . Die
Firma Zeiß in Jena werde das Planetarium
für das Museum einrichten . Er erläuterte dann das
Uebereinkommen mit der Düsseldorfer Ausstellung,
über das Professor R ö b e r - Düsseldorf seiner Freude
Ausdruck gab. Dann schritt man zu den Vorstands¬
wahlen und den Wahlen zum Ausschuß . Der aus dem
Ausschüsse ausscheidenüe Staatsrat Dr . v . Miller wurde
in den Vorstand wiedergewählt. Anstelle des aus -
scheidendon Dr . B l o h m -Hamburg wurde als erster
Vorsitzender des Vorstandsrates Dr . K«rupp v . Bohlen
und Halbach gewählt. 19 Mitglieder wurden in
den Ausschuß gewählt . Dr . Krupp von Bohlen und
Haibach nahm die Wahl mit dankenden Worten an.
Nach dem Schlußwort des Ministerpräsidenten Dr.
Frhr . v . Hertling , worin er mit begeisterten Wor¬
ten dem Prinzregenten und dem Deutschen Kaiser,
der gleichfalls dem Deutschen Museum ein Schirmherr
und Förderer sei , den Dank aussprach und darauf hin -
gewiesen hatte, daß das Museum ein Denkmal der
jetzigen starken Einheit des Deutschen Reiches sei .
Hierauf wurde mit einem begeistert ausgenommenen
Hoch auf den Prinzregenten die diesjährige Sitzung
geschlossen._

Die EisenbahnhochbrüSe über den
Kaiser-Mhelm-Kanal.

Man schreibt uns : Der 1 . Oktober 1913 bedeutet
einen Markstein in der Geschichte des Erweiterungs¬
baues des Kaiser-Wilhelm-Kanals . An diesem Tage
wird die Hochbrücke mit der Eisenbcchrwerlegung bei
Rendsburg , die bemerkenswerteste Neuanlage zur
Ueberführung des Landverkehrs über den erweiterten
Kanal, dem Betriebe übergeben. Schleswig-Holsteins
bedeutendste Eisenbahnlinie, die von Hamburg über
Neumünster, Rendsburg . Schleswig nach Flensburg
und weiter nach Dänemark führt , kreuzte bisher zu¬
sammen mit der Bahnlinie Kel -Rendsburg -Husum
den Kaffer-Wilhelm-Kanal südlich von Rendsburg auf
zwei eingleisigen Drehbrücken von je SO Meter lichter
Durchfahrtweite. Da diese Weite für die Durchfüh¬
rung des neuen Kanalproslls nicht ausreicht, müssen
die Brücken dem Erweiterungsbau zum Opfer fallen.
Bahn - und Schiffsverkehr mußten unabhängig von
einander gemacht werden, was Lurch den Bau einer
zweigleisigen Elfenbahnhochbrücke geschah. Die Hoch¬
brücke mußte sine lichte Höhe von 42 Meter über dem
mittleren Kanalwasserstand erhalten und erforderte
außerdem eine Konstruktionshöhe von rund 1,Z Meter.
Zur Ueberwindung des Höhenunterschiedes wurden
auf beiden Seiten des Kanals bei dem vorhandenen
flachen Gelände umfangreiche Bahnoerlegungen erfor¬
derlich. Aus der Südseite des Kanals stellten die ört¬
lichen Verhältnisse der Entwicklung keine Hindernisse
entgegen . Aus der Nordseite muhte jedoch, um das
zulässige Gefälle ausbilden zu können , die Strecke zwi¬

schen Hochbrücke und dem Bahnhof Rendsburg künst¬
lich verlängert werden, da der Bahnhof Rendsburg
von dem Kanalübergang nur etwa 600 Meter entfernt
ist und eine Verlegung des Bahnhofes nicht angängig
war . Bei gleichzeitiger Höherlegung des Bahnhofs
Rendsurg um etwa 4,5 Meter , die für die Sttaßen -
entwicklung - er Stadt sehr erwünscht war , wurde
noch die Einschaltung einer 4,5 Kilometer langen
Schleife erforderlich , eine Anlage, wie sie bisher im
Flachlande noch nicht vorkommt.

Die Ueberbrückung des Kanals mußt« so ausgebildet
werden, daß über dem Kanal für die Schiffe eine
Durchfahrtsöffnung von 42 Meter lichter Höhe aus
mindestens 120 Meter Weite vorhanden war . Außer¬
dem war zu beiden Seiten des Kanals zur Unterfüh¬
rung von Straßen und Eisenbahnen eine größere Ne¬
benöffnung zu schaffen. Ferner kam in der Mittel¬
öffnung zu den beiden Verkehrswegen, Wasserstraße
und Eisenbahn, noch «in dritter dazu. Mit der Aus¬
führung der Gründungen ist im September 1911 , mit
der Aufstellung der Rampenbrücken im März 1912 und
mit der Ausstellung der Kanalbrücke im April 1912
begonnen worden. Die gesamte Bauzeit beträgt daher
ungefähr zwei Jahre . Die Gesamtkosten der Eisen¬
bahnverlegung betragen nach dem „Zentralblatt der
Bauverwaltung " ohne die Höherlegung des Bahn¬
hofes Rendsburg rund 13,4 Millionen Mark . Hier¬
von entfallen rund 1250 000 Mark auf den Grund¬
erwerb, 5 700 000 Mark auf die Gründungen , die
Ueberbauten und die hölzerne Fahrbahndecke der Hoch¬
brücke und Rampenbrücke , 2 700 000 Mark auf die
Dammschüttungen , 1300000 Mark auf Unterführun¬
gen und Wegeverlegungen, 1840 000 Mark auf die
Herstellung des Oberbaues, der Rest auf Nebenanlagen
und Beseitigen der bestehenden Drehbrücken .

Der Fall Kmlkel.
Hg . Gleiwih. 30. September .

(Nachdruck verboten.)
Der erste Zeuge in der heutigen Verhandlung , Amts¬

oorsteher Hucherek - Rybnik, bekundete , daß das
Verhalten Knittels bei der Landtagswahl in den
deutschgesinnten Kreisen Entrüstung hervorgerufen habe.
Von einer Geisteskrankheit Kammlers hat er nichts be¬
merkt und gelegentliche obszöne Redensarten auf den
Kontrollversammlungen seien so gewöhnlich , daß man
daraus keine Schlüsse ziehen könne . — Knappschafts¬
arzt Dr . Schön , ein langjähriger Freund Knittels,
war Oberarzt der Reserve , ist aber, wie er angibt , aus
Entrüstung über die Behandlung Knittels ausgeschieden .
Knittel sei ursprünglich ein Feind des Wahlkompromis¬
ses zwischen Zentrum und Polen gewesen , jedoch aus
Aerger über die Wahlmanöoer des konservativ - liberalen
Kartells zur Wahl gegangen. Erregung habe des¬
wegen in Rybnik nicht geherrscht , selbst nicht im Krieger¬
verein. Das ehrengerichtliche Verfahren gegen Haupt¬
mann Kammler sei mit Voreingenommenheit gegen
Amtsrichter Knittel geführt worden; ein politisch sehr
engagierter Landrat habe den Vorsitz geführt, was er
doch nicht hätte tun sollen. Ueber Hauptmann Kamm¬
ler bekundet der Zeuge, daß die Leute mit ihm sich
nicht haben an einen Tisch setzen wollen, weil seine
Unterhaltung so langweilig und unangenehm war . Der
Zeuge aber hat sich zu ihm gesetzt, well ihm Kammler
leid tat , und auch Knittel habe Kammler in Schutz ge¬
nommen gegen herabsetzende Kritiken. Wettere An¬
gaben will der Zeuge nur in Abwesenheit des Haupt¬
manns Kammler machen, dessen Entfernung jedoch vom
Staatsanwalt und vom Vorsitzenden widersprochen
wird. Darauf gibt Dr. Schön an , daß Hauptmann
Kammler Kokainist und Morphinist sei, was Haupt¬
mann K . bestreitet, daß Ks . Mutter ihn geradezu als
unmündiges Kind angesehen habe, daß auf dem Be¬
zirkskommando Kammler als verrückt angesehen wor¬
den sei, daß K. einmal im Hemd mit umgeschnalltem
Säbel herumgelaufen sei , daß er noch nach der Ver¬
handlung in Ratibor Streit mit Marktfrauen an¬
gefangen , sie beschimpft habe und in ihre Körbe zetteten
sei, daß ein bereits verstorbener Pfarrer von Kammler
gesagt habe : „Was wir für das Deutschtum gutmachen ,
verdirbt der mit seinem Sauherdenton "

, und endlich,
daß Kammler erklärt habe, wenn er Bülow wäre,
würde er die Polenfrage dadurch lösen, daß er den
Belagerungszustand verhänge und die Polen einfach
über den Haufen schieße.

Der frühere Rybniker Postdirektor Braun , jetzt
in Osterwick am Harz, ist als Reserveoffizier viel mit
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Kammler zusammengekommen , hat jedoch an chm nichts
von Geisteskrankheit bemerkt , wohl aber sei Knittels
Verhalten bei der Wahl mit den deutschen Pflichten
eines Offiziers und Beamten unvereinbar gewesen . —
Angekl . Knittel : Der Zeuge ist deshalb so animos
gegen mich, weil ich mich als Amtsrichter zweimal über
das Rybniker Postamt beschweren mußte. — Zeuge
Maurermeister Wenzlick bekundet, daß die deutschen
Kreise über Knittel erbittert waren, ebenso Kreisschul -
inspektor Reznicek , der ebenfalls aussagt, daß bei
der Kirchsnwahl fünf Deutschnationale hinausgewählt
und dafür einige Polnischnationalenebst Knittel hinein¬
gewählt wurden. — Amtsgerichtsrat Kiekebusch :
Knittels Wahlagitation hat große Erbitterung erregt.
Auf meine Vorhaltungen sagte er mir, er habe dir Par¬
teiparole befolgt , und als ich ihm sagte, er stelle die
Partei über den Offizier und Richter , hat er sehr er¬
regt erklärt, was getan sei, sei getan, und er sei bereit,
die letzten Konsequenzen zu ziehen . — Zeuge General¬
major v . V u n d t - Wiesbaden war der Regiments¬
kommandeur Knittels im Feldartillerieregiment Nr . 6
in Breslau . Knittel war als Reserveoffizier sehr be¬
liebt . Die dienstliche Meldung Hauptmann Kamm¬
lers und das private Begleitschreiben des Freiherrn
von Vitünghof über das erbitternde Verhalten Knit¬
tels haben dessen Ueberführung zur Landwehr ver-
aillaht, denn es mußte vermieden werden, daß bei einer
Einziehung Knittels etwa Weiterungen zwischen ihm
und dem Offizierskorps entstünden . Das Verhalten
Knittels bei der Wahl an sich wäre für mich gleich¬
gültig gewesen , aber diese dienstlichen Gründe mußte
ich berücksichtigen. — Ganz im gleichen Sinne sagte
der frühere Regimentsadjutant des Generalmajors von
Bundt, Oberleutnant v. Hymen , aus . Auf den Hin¬
weis des Verteidigers Mamroth, daß Knittel doch nicht
für die Polen gestimmt , sondern nur zwei Wahlmänner
gewählt habe, die nach dem Kompromiß zwei Zenttums -
leuie und einen Polen zu wählen hatten, erklärte der
Zeuge , daß es sehr gegen Knittel gesprochen habe, daß
er aus dem Kriegerverein nicht austrat , obgleich Leuts,
die genau so wie er gehandelt hatten, ausgeschlossen
wurden. Einen Offizier , der sich so benommen habe,
konnte das Regiment nicht länger in seiner Mitte
dulden .

Das Gericht hofft , die Verhandlung am Mittwoch
zu Ende zu bringen.

Aenderung der englischen MM in
China ?

London, 1 . Okt. Die schon in den letzten Tagen in
der „Times" enthaltenen Andeutungen, daß eine Aen-
derung der englischen Politik in China be-
oorstehe , werden heute im „Daily Telegraph" weiter¬
geführt. Der Pekinger Korrespondent des Blattes
glaubt, daß nach der faktischen Auflösung der Füns -
Mächte -Gruppe Großbritannien gezwungen sein werde,
aus seiner gegenwärtigen mißtrauischen Haltung her-
ausgutreten und seine Politik der seines Verbündeten
anzupaffen. Die beherrschende Taffache sei, daß Ja¬
pan das Jangffetal nicht bloß endgültig mit bewaffne¬
ter Macht betteten habe , sondern dort dominierend ge¬
worden sei . Offenbar sei Japan entschlossen, der Ge¬
schäftigkeit der übrigen Mächte entgegenzutteten, wenn
China, um Geld zu erhalten, wertvolle Rechte auf den
Markt bringe. Letzteres sei bald zu erwarten , denn
der Pekinger Schatz werde vor Iahresschluß absolut
leer sein.

Unter diesen Umständen und bei der Wichtigkeit des
Jangffetales für England sei die Zeit gekommen , Wai -
heiwai , welches ganz nutzlos sei und von China als
Flottenbasis gewünscht werde, gegen die Insel
Tschusan umzutauschen . Diese Insel (südlich
Schanghai, am Ausgang der Hangffchaubucht ) biete
England eine ausgezeichnete Tiefwasserreede an der
Iangffemündung. Ihr Besitz würde die britischen Han¬
dels- , Schiffahrts- und Bahnansprüche in Mittelchina
erheblich stärken . Tschusan selbst bedeute ein zweites
Hongkong . Außerdem würde sein Besitz England
und Japan dazu führen, einen neuen inoäus vivsncki
aus dauernder Grundlage herzustrllen.

London, 1. Okt. Die „Times " melden aus Tokio
vom 30. September, daß Japan ungeachtet der Ent¬
schuldigung des Generals Thangsun darauf bestehen
werde , daß er von seinem Po st en als Gouver -

Ser Menschenfreund .
Tragikomödie in drei Akten

von John Galsworthy .
(Erstaufführung im Grohh . Hoftheater.)

Wenn man den englischen Romanschriftsteller
und Dramatiker John Galsworthy nur
nach seiner Tragikomödie „Der Menschenfreund"

(TM ? lA60u ) , die gestern abend im Großh . Hof¬
theater zum erstenmal aufgeführt wurde , be¬
urteilen soll, so müssen wir gestehen, daß wir
über das große literarische Renommee , das der
Verfasser bei den Engländern und Amerikanern
besitzt , einigermaßen erstaunt sind . Aus Lon¬
doner Pressestimmen ist zu entnehmen , daß John
Galsworthy mit dem „Menschenfreund"

, der
vor zwei Jahren zuerst in London ausgeführt
wurde, „seinen bisherigen Gipfelpunkt erreicht
habe"

. Wir dürfen aus dieserAeuherung schließen,
daß wir es hier mit seinem reifsten Werk zu tun
haben , wenngleich , derselben Quell« zufolge , sein
Streikdrama „ Strike " und die Tragödie
«üustiae " stärkere äußere Erfolge zu verzeichnen
hatten .

Wir weiden nicht umhin können, festzustellen,
daß der große Erfolg der sozialen Tendepz -
dramen, denn als solche stellen sich die drei ge¬
nannten Stücke dar , in England und Amerika
letzten Endes nicht so sehr in der überragenden
dichterischen Kraft des Autors als vielmehr in
der sozialen Rückständigkeit der Angelsachsen
zu suchen ist. Wir sind überzeugt , daß von dem
»Menschenfreund"

, wenn er zufällig einen deut¬
schen Verfasser hätte , kaum viel Aufhebens ge¬
macht würde . Weil wir es aber mit einem Eng¬
länder zu tun haben , so erscheint seine Kunst uns
Deutschen durch das bekannte Vergrößerungs¬
glas , mit dem wir noch immer alles ausländische
Können zu betrachten pflegen , als weit über den
Rahmen ihrer wirklichen Bedeutung hinaus¬
gehend.

Die soziale Tendenz , die der Tragikomödie zu¬
grunde liegt , läßt sich in wenig Worten mit dem
Satz umschreiben, daß Armut das größte Ver¬
brechen ist , eine Scheinwahrheit , deren Entdeckung
keineswegs neuesten Datums ist. Zum großen
Teil ist das Stück eine in Dialogform gebrachte
Abhandlung über dieses Thema , und die Hand¬
lung führt uns eine Reihe von Typen vor , an
denen in teils sarkastischer , teils rührscrmer Werse
die Tendenz erläutert wird .

Auf den Hörer wirkt das rein StoMche , die
mit scharfer Beobachtungsgabe gezeichneten Ver¬
treter des großstädtischen Elends , und Nötigt ihm
eine gewisse menschliche Anteilnahme ab , wäh¬
rend die Hauptabsicht des Autors , eine vernich¬
tende Satire aus die Theorien und Systeme
vorzuführen , mit denen die nüchterne Lebens¬
auffassung des Engländers das soziale Elend
zu heilen versucht, ziemlich eindruckslos vorüber¬
geht, well wir sozial weit fortgeschrittener denken
und uns eine Satire aus die sozialen Mißstände
mit ganz anderen Farben urck > viel packenderen
Argumenten auszümalen und vorzustälen misten.

Die einzelnen Typen , insbesondere die Elen¬
den und im Laster Verkommenen , sind , wie schon
hervorgehoben wurde , Mt starker Beobachtungs¬
gabe und warmem Mitgefühl gezeichnet; geht
man aber der Tendenz , um derentwillen sie auf
die Bühne gestellt sind, nach, so findet man , daß
doch der „Menschenfreund "

, dessen menschliches
Verstehen der Unglücklichen und Ausgestoßenen
in Gegensatz gestellt wird zu den verständnislosen
und protzigen Theorien und Systemen der be¬
amteten und patentierten Aerzte des sozialen
Elends , im Grunde von dem gleichen Laster be¬
fallen ist wie die Säufer , Vagabunden , Dirnen
und Zuhälter ; von der Willensschwäche , die ihn
immer wieder dazu verleitet , sich von den Unver¬
besserlichen ausbeuten zu lassen, und die ihn am
Ende verzweifelt ausrusen läßt : Ich kann mir
nicht helfen, es ist stärker als ich ! Dieser Ironie
fehlt für uns der befreiende Humor , um dessent -

wlllen wir Dickens lieben , und der ihn unsterb¬
lich gemacht hat.

Eine schwere Last ruht noch auf dem Stück
und trägt viel dazu bei, die Wirkung des Dia¬
logs auf den Hörer zu beeinträchtigen und das
Verständnis der sarkastischen Pointen zu er¬
schweren, das ist die ungeschickte Uebertragung
von L . Leonhard . Der Uebersetzer hat es sogar
fertig gebracht , die Londoner Vagabunden im
Berliner Straßendialekt reden zu lasten . Er be¬
gründet diese Entgleisung des Geschmacks damit ,
daß in dem englischen Original die Personen zum
großen Teil Londoner Lokaldialekt sprechen. Er
bemerkt aber, daß der Registern auch eine arckere
Mundart vorfchreiben könne. Ein ärgeres
Armutszeugnis kann sich ein Uebersetzer kaum
ausstellen . So hatten wir denn auch bei den
Darstellern mit einer ganzen Reihe von Mund¬
arten zu tun , nur leider mit verhältnismäßig
wenig vernünftiger und den Charakteren ange -
meffmer Sprechweise .

Das Stück hat keine Handlung im her¬
gebrachten Sinn des Wortes , es reiht einfach
eure Folge von Szenen aneinander , die zur
Illustrierung der Tendenz dienen und die eben¬
sogut nach dem zweiten Akt abgebrochen als bis
ins unendliche fortgesetzt werden können . Da
die Vorgänge sich auch in allen drei Akten
auf demselben Schauplatz abspielen , so hatte die
Regie lediglich die Aufgabe , ihre ganze Sorgfalt
auf die Herausarbeitung der einzelnen Typen
zu »erweichen. Es darf anerkannt werden , daß
Otto Kienscherf im großen und ganzen die¬
ser Aufgabe gerecht geworden ist, wenn auch der
satirische Charakter gegen das Sentimentale
durchgängig mehr hätte betont werden müssen.

Als beste Leistung kann der philosophierende
Vagabund Ferranü Ewald Schindlers be¬
zeichnet werden . Der junge , begabte Künstler
lieferte den vielleicht unfreiwilligen Beweis , daß
sein eigentliches Gebiet nicht das des jugend¬

lichen Liebhabers ist, sondern in dem Charakter -
fach liegt .

Es soll auch nicht verschwiegen werden , daß
die Eigenart der Rolle manchen sonst nicht als
Vorzügen empfundenen Eigentümlichkeiten der
Sprech - und Darstellungswelse ' des Künstlers
entgegenkam und sie als besondere Charakte¬
ristika dieses vom Schicksal Gezeichneten erschei¬
nen ließ , trotzdem überwiegte der Eindruck des
ursprünglichen starken Talents , das hier in seine
rickMge Bahn gelenkt war . Die einzelnen Dar¬
steller gaben insgesamt scharf umrissene und gut
durchgearbeitete Charaktere. Die Herren von
Krones , Ge mm ecke und Höcker das Trio
gelehrter Trottel , die sich um die Theorien strei¬
ten , ohne im Müdesten von den Anforderungen
des Lebens eine Ahnung zu haben . Die Herren
Schindler , Dapper und Hertel stellten
das Trio der Ausgestoßenen dar . Anerkennung
darf auch Hedwig Holm erhalten für die Dar¬
stellung der Blumenverkäuserin , obgleich sie zu
sehr im Aeußerlichen stecken blieb und ihr eine
seelische Durchdringung der schwierigen Rolle
nicht gelingen wollte . Aehnliches gilt von Herrn
Wassermanns Menschenfreund. Auch er
gab nur Aeußerlrches und blieb den aus so wider¬
sprechenden Empfindungen gemischten Kern im
Wesen des allen Malers schuldig . Frisch und
liebenswürdig , aber auch ohne den tiefen Schatz
von Liebe zum Vater heben zu können , gab
Alwine Müller die Tochter des Menschen -
freundes .

Die Aufführung läßt die Zusammenhangs¬
losigkeit des Stückes, seine Abhängigkett von Zu¬
fälligkeiten scharf hervortreten. Die beiden ersten
Akte vermochten die Anteilnahme des Publikums
trotz der vielen Unwahrscheinlichkeltenin den Vor¬
gängen rege zu erhalten ; der letzte aber stellte
zu große Anforderungen an die Einbildungs¬
kraft der Zuschauer und versagte in der Wirkung .

_ Gustav Reppert.
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als sicher an , daß dies geschehen werde und ebenso, daß
die Bestrafung der Teilnehmer an den Nankinger Aus¬
schreitungen erfolgen werde . Dieser Standpunkt wird
von der ganzen japanischen Presse vertreten.

Peking , 1. Okt . (Reuter .) Eine Versammlung
von Vertretern der auswärtigen Mächte wurde
sich tm Prinzip über die Anerkennung der
Republik einig , die wahrscheinlich unmittelbar
nach - er Präsidentenwahl erfolgen wird , die man
für dev 8. Oktober erwartet . Juanschikais
Wahl erscheint sicher .

ver Laudlagswahlkmnpfin Karlsruhe.
Im Saale des Restaurants Ziegler fand am

Mittwoch abend eine öffentliche Wählerversamm¬
lung der vereinigten liberalen Parteien statt , in
der sich nach der Eröffnung durch den Stadtverord¬
neten Haeußer der Kandidat der National¬
liberalen Partei des 41. Wahlkreises (Karlsruhe -
Ost) Registrator Jacob den Wählern vorstellte .
Er machte zunächst einige persönliche Bemerkun¬
gen, in denen er darauf hinwies , daß er sich des¬
sen bewußt sei, daß er einem hochangeseheneu
Gegner sich gegenüber befinde ; er werde sich be¬
mühen , den Wahlkampf so sachlich und gerecht wie
möglich zu führen . Der Redner beschäftigte sich
sodann eingehend mit der sozialdemokra¬
tischen Partei und verschiedenen ihrer Pro¬
grammpunkte und kennzeichnete dann die Unter¬
schiede zwischen den sozialdemokratischen Bestre¬
bungen und jenen der Nationalltberalen Par¬
tei ; dabei die Hofsnuug nicht aufgebend , daß der
Revisionismus in der Sozialdemokratie wei¬
tere Fortschritte macht. Bon der Sozialdemokra¬
tie wandte sich der Kandidat dem Zentrum zu
und bedauerte dabei das Borwärtsschreiten der
konfessionellen Zersplitterung im deutschen Volke.
Die Politik des Zentrums werde immer davon

- abhängig sein , wie der Staat sich dieser Partei
gegenüber stellt. Das Zentrum sollte endlich ein¬
mal soviel Gerechtigkeit besitzen, den National¬
liberalen nicht das als Todsünde anzurechnen ,
was es selbst schon getan habe : bei paffender Ge¬
legenheit mit der Sozialdemokratie taktisch zu¬
sammenzugehen . Im zweiten Teile wandte sich
der Redner den aktuellen politischen
Tagesfragen zu. Zunächst forderte er mit
- er bekannten Begründung die Einführung des
Verhältniswahlsystems ; dabei ver¬
kannte er nicht die technischen Schwierigkeiten , die
sich bei der Schaffung dieses Wahlsystems zeigen
werden , allein diese werden sich beheben lassen,
denn wo ein Wille sei, da sei auch ein Weg . Die
Frage der Verhältniswahl werde nicht mehr von
der Tagesordnung verschwinde « , bis ihre Ein¬
führung beschlossen sei, denn dieses Wahlsystem
sei das gerechteste, das man sich denke» könne .
Nicht ruhen werde die Nationalliberale Partei in
der weiteren Fürsorge für den Mittel¬
stand . Es sei Pflicht des Staates , den Mit¬
telstand nach Kräfte « zu stützen, denn dieser be-.
trage 40 Prozent der erwerbstätigen Bevölke¬
rung . Aber vom Staate allein dürfe nicht alles
erhofft werden , auch die Selbsthilfe muffe Platz
greifen . Pflicht des Staates fei, für eine Ver¬
besserung des Schulwesens , das für Len Mittel¬
stand in Betracht kommt , einzutreten , das Sub -
misfionswesen müsse verbessert werden ; die
Schaffung von Hypothekenbanken sei unbedingt
notwendig . Weiter fordert der Redner die Be¬
seitigung der Härten des neuen Privatbeamten¬
gesetzes und Verbesserung verschiedener Uebel -
stände im Gehaltstarif der Staatsbeamten ; die
von der Zweiten Kammer eingesetzte Kommission
zur Beratung der von den Beamten beim Land¬
tag eingereichten Petitionen habe zur Verbesse¬
rung der Lage der Beamtenschaft getan , was sie
tun konnte . Verlangt werden müsse vor allem
die Beseitigung des Klaffensystems und Einfüh¬
rung des Dienstaltcrsystems . Vom jetzigen
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Finanzminister dürfe man annehmen , daß er zur
Beseitigung der Härten des Gehaltstarifs sein
Möglichstes beitragen werde , denn er habe sich
stets als ein wohlwollender Freund der Beam¬
ten erwiesen .

Im Anschlüsse hieran ging der Redner auf das
Kapitel der Sozialpolitik näher ein und
forderte dabei Verbesserung der Verhältnisseder Eisenbahnarbeiter und der übrigen Staats¬
arbeiter . Die Eisenbahnen in Baden müssen
badisch bleiben . Empfehlenswert sei die Ein¬
führung von nur zwei Wagenklassen . Von den
materiellen Forderungen wandte sich der Redner
den Kulturaufgaben zu . In erster Linie
sei zu fordern eine weitere Hebung unseres
Schulwesens . Die Nationalliberale Partei
werde weiter eintreten für die Beibehaltung des
Religionsunterrichts in der Schule .
Eine weitere wichtige Aufgabe sei die Pflegeder Religion , denn diese sei ein Aulturgebiet ,dem sich der Staat nicht verschließen dürfe . Die
Nationaliberale Partei werde für die Ver¬
längerung des Dotationsgesetzes ein¬
treten , außerdem sei sie gegen die Trennung von
Staat und Kirche. An dieser Frage soll man
nicht rütteln , solange sie nicht die Kirche selbst
löse . Damit war der Redner am Ende seiner
Programmrede . Zum Schluffe forderte er die
Wähler auf , am 21. Oktober ihre Pflicht zu tun ,damit an diesem Tage die Devise wieder lauten
könne : Baden in Deutschland voran ! (Sehr
starker Beifall .)

Stadtv . Haeußer dankte dem Kandidaten
für seine lichtvollen Ausführungen und eröff -
nete die Diskussion .

Luftfahrt
Johanuisthaler Alugwoche .

Johannisthal , 1 . Okt. Der Flieger Sablatnig
stieg mit drei Passagieren bis zu einer Höhe von 283g
Metern und stellte damit einen Weltrekord auf.

Letzte Sa- rlchkea.
Eisenbahnunglück in Bonn.

Köln , 1. Okt . (Amtlich .) Am 1. Oktober früh
12 Uhr 38 Minuten entgleiste am Ellerbahn¬
hof in Bonn der aus zwei Wagen bestehende
Schnellzug 72 der Rheinuferbahn , weil der Füh¬
rer mit großer Geschwindigkeit , entgegen der Be¬
triebsvorschrift , durch den Bahnhof hindurch in
eine Kurve von 73 Meter Radius etufuhr . Beide
Wagen sind in der Fahrtrichtung nach links um -
gefallen . Soweit die Untersuchung bis jetzt
erkennen läßt , hat der Führer die Bedienung der
Luftdruckbremse unterlassen . Die Notbremse ist
von dem Zugführer anscheinend kurz vor der
Entgleisung gezogen worden . Ein Reisender
wurde getötet ; zwei wurden schwer und etwa
9 leicht verletzt . Der Betrieb der Rheinuferbahn
ist seit heute früh 7 Uhr wieder eröffnet . Der
Betrieb auf der Vorgebirgsbahn wird durch Um¬
steigen «unecht erhalten . Der Materialschaden
ist erheblich.

w . Bona , 1 . Okt. (Eigener Drahtber .) Der bei dem
Unglück Getötet « ist der Lazarettinspektor Kever
aus Hagenau. Schwerverletzt sind der Student Albert
Kraust und Käthe Binz aus Mülheim a . d . Ruhr,
Frau Schmitz aus Bmm sowie ein Kaufmann
namens Schwippert .

Italienische Missstimmung gegenüber
Oesterreich-Ungarn.

Rom. 1 . Okt . lieber den in -er . Reuen Freien
Presse " angekündigten Erlaß des Statthalters von
Trient , der die Entlassung von Kriminalbeamten
italiensscher Nationalität vorfieht , sagt die „Tribuna "
u. a . : Wir glauben nicht, daß die öffentliche Meinung

in Italien diese schmerzvollen Zwischen¬
fälle vergessen wird , wenn nichts getan wird, um sie
in Vergessenheit zu bringen. Die gemeinsamen
Interessen fordern Oesterreich und Italien auf, zu¬
sammen in voller Uebereinstimmung gegenwärtig und
in Zukunst im nahen Orient zu arbeiten, aber wir
können nicht glauben, daß die schlechte Stimmung der
Geister eine gute und fruchtbare Besprechung fördern
kann.

Das französische Schiffsbauprogramm .
St . Razaire , 1. Okt . In Anwesenheit des Ma¬

rineministers Baudin wurde das Panzerschiff
„Lorraine " vom Stapel gelassen . Bei dem Bankett
hielt der Minister eine Rede , in der er sagte, er
freue sich über die Schnelligkeit , womit die
Schiffsbautcn ausgeführt würden . Schon Ende
1916 werde das aktive Geschwader , das die „Dan -
ton "-Klaffe umfasse, aus 17 Panzerschiffen be¬
stehe» und eine Streitmacht öarstellen , die sich mit
dem furchtbarsten Gegner messen könnte . Viel¬
leicht werde durch die am 6. Januar erfolgende
vorzeitige Aufstapelung eines weiteren
Panzerschiffes die Programmzahl auf achtzehn
gebracht werden können .

Japan und die kalifornischen Landgesetze.
Tokio , 1. Okt . Der dritteProtestder japa¬

nischen Regierung gegen die kalifornischen Land -
gesetzc ist an die Berei » igten Staaten ab-
gesanöt worden . Der Text ist nicht veröffentlicht
worden . Man erfährt jedoch , daß die japanischen
Bedingungen einen neuen Vertrag zwischen
den beiden Ländern nötig machen werden . In
Japan erwartet man , daß die Bedingungen von
Amerika angenommen werden .

Amerika.
Washington, 1 . Okt . Das Unterhaus hat den

Tarifbericht des Kvnferenzkomftees angenommen .
Reuyork, 1. Okt . Aus El Paso in Texas wird

gemeldet, daß in einer Konferenz in Hermostllo die
fünf Staaten Mexikos beschlossen tziben , von
der Bundesregierung abzufallen und
einen eigenen Staatenbund zu gründen .

Nach einem Telegramm aus San Domingo hat
sich am Sonntag Hnerto Plata , das Hanptbollwerkder Aufständischen im Lande, den Regierungstruppen
ergeben.

UnglücksfSkle und Verbrechen.
Diedenhofeu , 1 . Okt . Leutnant Tiegs wurde heute

vormittag an die Leiche des Fähnrichs Förster ge¬
führt und dann in seine Wohnung, wo der Tatbestand
ausgenommen wurde, um später wieder nach Metz
zurücktransportiert zu werden.

Hamburg , 1. Okt . Der auf der Fahrt von Ham¬
burg nach Baltimore befindliche Dampfer „Ar -
kadia " der Hamburg -Amerika -Linie erhielt am
29. September kurz vor Mitternacht von dem
englischen Dampfer „Templemore " drahilos die
Mitteilung , daß dieses Schiff in Flammen
stehe und schneller Hilfe bedürfe . Die „Arkadia "
änderte sofort ihren Kurs und konnte « ach weni¬
gen Stunden die Mannschaft des bren¬
nenden Schiffes aufnehmen , die sie
nach Baltimore brachte . Das Wrack des „Temple¬
more " trieb auf dem 30. Grad 27 Minuten nörd¬
licher Breite und 66. Grad 26 Minuten westlicher
Länge .

Rautes , 1. Okt . (Eigener Drahtbericht .) Ein
Ibjähriger Bursche hat gestern sieben Perso¬
nen mit einer großen Axt erschlagen . Er ist
heute morgen verhaftet worden und hat die Tat
eingestanden . _

Darmfiadt, 1. Okt. Im Anschluß an dst Tagung der
Deutschen Zentrale für Jugendfürsorge
veranstaltete der Verband Deutscher Kinder -
schntzoereine gestern abend seine erste Jahres¬
versammlung.

_ Viertes Blatt.
Berlin , 1. Okt . (Eig . Drahtbericht .)

—

Reichskanzler empfing gestern uachmj ^
den Präsidenten der Rheinprovinz , Staatsuii «8
ster Freiherrn v . Rheinbaben , und
vormittag den Kaiserlichen Gesandten in Pekj^ /
v. Haxthausen , sowie Len neuernanyt »hanseatischen Gesandten Dr . Sieveking .

^
Bremen, 1 . Okt. Der Senat hat dem zurücktret ».den Gesandten Dr . Klügmann in Berlin in ^

erkennnng seiner langjäküigen dem bremischen
geleisteten wertvollen Dienste die bremische Dechĵ
Medaille in Gold verliehen. Die gleich « Auszeich^wurde dem Gesandten von den <Änaten HambgAund Lübeck verliehen. »

Breslau , 1 . Okt. Der Verlag des „Breslau «»Generalanzeigers " hat aus Anlaß der 25>L
eigen Feier des Bestehens des Wattes 190 Ovg ^
zu Wohlfahrtseinrichtungen für die Angestellten »
stiftet .

^

Stettin , 1 . Okt. Der früher« Reichstagsabgeordy ^Dr . Philipp Heinrich Dohrn ist heute nacht in Fl? ,renz im Alter von 75 Jahren am Herzschlag
storben . (Dohrn war von Beruf NaturwG ^
schaftler . Dem Reichstag hat er in den Legisloy,,.Perioden 1874—78 und 1881—84 als Vertreter v»Ueckermünde -Wollln, 1890—93 für Schweinitz -Witt,»
berg und schließlich 1907—12 mit dem Mandat ^Stettin angehört . Ms Politiker von entschiede» ,
fortschrittlicher Gesinnung und sicherem, auf eine aus

'
,gebreitete Bildung gestütztem Urteil genoß Dohr,großes Ansehen . Er war lange Jahre hindurch M .glied der Stettiner Verwaltung und Ehrenbürger isrStadt Stettin .)

Bremerhaven, 1 . Okt. Der Schnelldampfer
Wilhelm der Große "

, der gestern in der Nähe h«Roten Sand -Leuchtturmes auf Grund geraten w«ist wieder flott geworden und ging in See .
'

b . Wien, 1 . Okt. (Eigener Drahtber .) Von upt«.
richteter serbischer Seite wird mitgeteilt, die Al¬
baner hätten gestern die Stadt Ochrida gestürmt
und in Brand gesteckt . Die serbische SarnssW
zog sich mit allen Geschützen nach Monastir zurück .

Wie « , 1 . Okt . Die „Neue Freie Presse " meldetaus Konstantinopel : Der durch die Wol¬ke n b r ü ch e in - er vergangenen Nacht angerich.tete Schaden ist außerordentlich groß . Der Neu¬
bau des ersten Elektrizitätswerkes am Golden «
Horn ist stark beschädigt. Die Orientbahn¬
linie durch Thrazien wurde auf 30 Kilo¬
meter zerstört , so daß die Abrüstungdez
türkischen Heeres um Wochen ver .
zögert wird .

Park , 1 . Okt. Dem „Figaro "
zufolge hat König

Alfons , um den anläßlich des Madrider Be .
fuchs des Präsidenten Poincars geplanten
Festlichkeiten besonderen Glanz zu verleihen, den
Wunsch ausgesprochen , daß die Mitglieder der R «.
drider Gesellschaft ihren Sommeraufenthalt abbrechenund an diesen Festlichkeiten teilnehmen möchten .
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Theater and MM.
Grvtzherzogliche« hofiheater.

Bom Bureau wird uns geschrieben : In der Auf¬
führung von „Carmen" am Freitag den 3. Oktober
wird Herr Martin Wilhelm in der Parti « des
„Don JosS" als jugendlicher Heldentenor auf Enga¬
gement gastieren . Der Künstler hat seine Laufbahn in
Dresden und Weimar begonnen und war zuletzt am
Stadttheater in Metz engagiert.

Mannheimer Hof- und Tlatiovattheater .
Aus Mannheim wird uns von unserem Mit¬

arbeiter geschrieben: Der angenehme Plauderer
Schnitzler ist in seinem „Professor Bern¬
hard i" , der hier zum ersten Male mii großem Er¬
folge aufgeführt wurde , zum Kämpfer geworden . Di«
rein dichterische Intuition hat ihn hier verlassen und,
von einer Jugenderinnerung geleitet , hat er di« Ten-
denzdarstellung gewählt. In langen Diskussionen
zieht an uns folgendes Bild vorüber : Professor Bern¬
hards ein Mensch , - er ein Charakter ist, ist Vorstand
eines Krankenhauses und verweigert aus ärztlicher
Ueberzengnng einem Geistlichen den Zutritt zum
Krankenbette einer ahnungslos Sterbenden . Infolge -
dessen womdert er wegen Religionsstörung zwei Mo-
nate ins Gefängnis . Doch alle Konsequenzen nimmt
er richig aus sich, denn er . der ein Jude ist , weiß sich
frei von jeder Religionsfeindlichkeit . Seine Hand¬
lungsweise war von einer durchaus ehrlichen Ge¬
sinnung diktiert und war ihm nur von seiner ärzt¬
lichen Ueberzeugnno aus eingegeben. Schließlich siegt
er doch aus allen Angelegenheiten. Daß dieses Ten-
denzstück in Oesterreich verboten wurde, nimmt uns
eigentlich bei der dortigen politischen Lage nicht Wun¬
der und ist doch nicht verständlich , weil Schnitzler beide
Anschauungen , die des Arztes und di« des Geistlichen,
die zweier hochachtbarer Menschen, gelten läßt . Da¬
neben her wickelt sich aber der ganze Knäuel der spe¬
zifisch österreichischen Politik auf und schildert di«
wenig angenehme Kmnpfesweise . Daß diese Bor-
gärige nun bloß politische und Tendenzstagen bleiben
und nicht zu einer Kunstangelegenheit werden, ist die
eigentliche Schwäche dieses, im übrigen äußerst ge-
schrckt aufgebauten Schnitzlerschen Stücks . Am meisten
freut man sich über die absolute Festnagelung aller
menschlichen Gemeinheit und Tücke.

Die Aufführung unter Alfred Bernau war
äußerst sieghaft und fand den Beifall des gutbesetzten
Hauses . Herr Alberti Mb den Professor Bern -
hardi wirkungsvoll, wenn auch innerlich nicht so ge¬
schlossen . daß man den Menschen fühlte . Im übrigen
taten sich besonders Herr Grünberg als Geistlicher ,
die Herren Kalmar , Sodeck und Garrison
hervor . W.

th . Robert Hutt. der aus Karlsruhe gebürtige Frank¬
furter Tenorist, hat soeben mit der Covent-Garden-Oper
in London einen Vertrag unter glänzenden Bedingungen
abgeschlossen, nach dem er bis zum Jahre 1917 in jeder
Saison vier Wochen lang als Paisifal , Lohengrin,
Stvlzing, Loge und Erik gastieren soll. Im Februar
wird H« r Hutt zum erstenmal im Covent-Garden auf-
treten. Im vorigen Winter hatte er in London bereits
an anderer Stelle mit durchschlagendem Erfolge gastiert.

th . Das Lustspiel „Seine einzige Iran " des dä¬
nischen Schriftstellers Julius Magnussen erlebte im
Freiburger Stadttheater erste deutsch«
Aufführung. Das Stück , eine harmlose Wauderei,
fand freundlichen Beifall.

ch. Lin neues Stadttheater wurde in Heilbronn
mit einem Weihes viel von Bruckmann und den Fest¬
wiesenszenen aus den „Meistersingern" feierlich seiner
Bestimmung übergeben.

ch. Das Düsseldorfer Schauspielhaus. Zur Düssel¬
dorfer Schauspielhausfrage ist Mitzuteilen , daß in der
letzten Stadtverordnetenftzung gegen Ne Stimmen des
Zentrums ein Antrag angenommen wurde, wonach dem
Schauspielhause auch für das laufende Jahr eine
städtische Subvention in Höh« von 59000 -K
gewährt wird. Zu dem in der Oeffentlichkeit erörter¬
ten Vorschlag der Bereinigung des Stadttheaters mit
dem Schauspielhaus bemerkte Oberbürgermeister Dr.
Oehler, lt. „Frks. Ztg.", daß wegen der Theatergemem-
schaft, die zur Zeit zwischen dem Düsseldorfer und dein
DuiÄburger Stadttheater bestehe, eine solche Bereini¬
gung vorderhand ausgeschlossen sei . Zu erwähnen ist
noch, daß die städtische Subvention von 50009 -A nur
unter der Bedingung gewährt wird, daß das Schau¬
spielhaus auch weiterhin unter der Direktion Du -
mont - Lindemann bleibt .

ch . BühiwnjubiLmm. Der Sinter des Giehener
Staüttheaters , Hermann Steingötter . feierte sein
25jährig«s Bühnenjubiläum zugleich mit seiner lOjäh -
rigen Wirksamkeitals Direktor des Gießener Theaters .
Aus diesem Anlaß errichtete der Theaterverein eine
Stiftung für bedürftige Mitglieder - es Schauspielhauses.
Die Stiftung beträgt vorläufig 3000 -lt , soll aber sobald
als möglich erhöht werden.

ch . Weingartner gegen Hülsen -Häseler . Der schon oft
vertagte Prozeß , den der frühere Kapellmeister der
Berliner Königlichen Oper Felix v . Weingartner
gegen den Generalintendanten der Berliner Königlichen
Schauspiele Grafen o. Hülsen - Häseler ange¬
strengt hat. gelangte, nmhdem vorher siebenmal
vergeblich Termin angesetzt worden war, vor dem
Landgericht zur Verhandlung. Es handelt sich um
den Nageantrag Weingartners , der dahingeht, dem
Grasen v . Hülsen -Häseler sei zu untersagen, fernerhin

zu behaupten, daß Weingartner in Bezug aus seine
früheren Verhältnisse zur Königlichen Oper kontrakt¬
brüchiggeworden sei . Die beiden Parteien waren zu dem
Termin nicht persönlich erschienen , sondern ließen sich
durch ihre Rechtsanwälte vertreten ; außerdem war von
der Genevalintendanz nur noch Geheimrat Winter an¬
wesend . Rach längeren Vorverhandlungen einigte
man sich lt . „Franks. Ztg .

" dahin, daß zunächst über
die Frage des Kontrakchruches verhandelt wurde, und
darüber Mb es zwischen den Rechtsvertretern der bei¬
den Parteien eine lange, oft recht scharfe Auseinander¬
setzung. Der Vertreter Weingartners stellte den Be¬
weisantrag, daß Graf v . Hülsen wiederholt erklärt habe,
Weingartner sei kontraktbrüchig geworden. Er be¬
nannte dafür 18 Zeugen. Dem widersprachen di« Ver¬
treter des Grafen v . Hülsen . Schließlich verlangte der
Vertreter Weingartners , daß dem Grafen v. Hüffen der
Eid darüber auferlegt werde , daß er niemals be-
hauptet habe , Weingartner sei kontraktbrüchig geworden.
Dann wurden die Verhandlungen abgebrochen und bis
zum 20. Oktober vertagt.

ch . Die erste Novität der Pariser Theatersaison, „Les
Roses Rouges"

, dreiaktige Komödie von Romain Coo-
lus, hat, so wird uns von unserem Korrespondenten
geschrieben, bei der Generalprobe im THOLtre de !a
Renaissance sehr enttäuscht . Der sonst so geschickte und
erfindungsreiche Bühnenschriststeller erzählt eine Ehe¬
bruchsgeschichte, der so gut wie jeder Reiz fehlt . Ein
vertrauensseliger Gatte , eine Pflichtvergessene Frau ,
ehemalige Schauspielerin, die aber ihre Schwäch « für
«inen jungen Mann aus Zartgefühl verbirgt, weil sie
sich für die Entfaltung des Talents ihres Bitten un¬
entbehrlich hält, ein farbloser Liebhaber, eine Waffe,die diesen liebt, dann noch ein Genußsüchtiger , der die
schöne Frau begehrt, das sind die Personen, die not¬
dürftig durch eine zögernd « und häufig aussetzende
Handlung verknüpft werden. Einige Szenen find ja
wirksam, aber das Ganze fesselt nicht. Di« Unzuläng¬
lichkeit tritt schon in dem Titel hervor, da diese „roten
Rosen" nichts weiter besagen sollen , als sinnliche Be¬
gierden der verschiedenen handelnden Personen.

HüeWse auswÄllger Theater.
Städt . siü*. Virtorta -Tkheater Vfortzheim. Dm» a «ta, , 2. Okt .

„Puppch» " , Ansong S>/. Uhr, streit««, L. Okt . .Die fünf Frank-
surier" 8t , Samstag, 4 Okt , „Puppchen" 8i/<. Emmtag , ». OK.
„Evmwrrspwk" „Der Fmncnsrcstrr" 8. Montag, 6, Ott . im
Saalbim „ Egwont" 8.

Etadttlieater Heidelberg . Donnnktag. 2. OK . „DvrothhsRettung-,Naiang 7>, Uhr. Aretw«. 2. OK- „Die süns Franksorter" 7>. , . Sams¬
tag. ». Olt. . Der Beticlftudeut- ir/, .

Stadt -Theater Freilmrs «m BrcjKaa «. Donnerstag, 2. OK .
„Htnsrt und Sr eiet -, Ainam, 7>/, Uhr. Freitag , », M . . Die IveiheDame" Samstag , 4. Okt , . Alt Wien " 7>> Sonntag , S. Okt .
„Die Dohöme" 7>/, , Dienstag, 7 , Olt . . Eyges nnL sei, Ring " 7 .

Vrvfth . Hai - mid National -Theater Mannheim . H » i -
ttzea ter , D« u>er»lag. 2. Oll, »Mn Sammernachistranm", Ansang7 Uhr , Freitag , S. Okt , „Ein Sommernachtstramn" 7, Samstag ,

4. Okt. „Pmsegor Bernhardt- 7. Sonntag, S. Okt . „Carmen" §.Montag , S, Okt , . Phüdra " 7>/, . Renes Theater . Sonntag,5. M , „Die spanische Wege" Si/, .
Sgl . WrirttembergischeS Hoftheater in Stuttgart, « rohes

Haus . Donnerstag , 2. OB, . Zar und Zimmermann" , Anfang 8 llhr ,Freitag, 3. Okt. . Toska " 8. Sonntag , s . OK. . Tannhidtser" 7 t/,.Montag , «. OK. „Carmen" 7i/z. Kleines Haus . Donnerstag,2. OK. „Der Strom " 8. Freitag , 8. OK , „Der Tyrann " 8, Samstaa.4. Okt, Journalisten " 8. Sonntag. L. OK . Lit. « ns. MorgcunnterhL-
tnng lit/, , „Professor Bernhardt " 7. Montag , «. OK. „Zm MeißenRößl". „Als ich wicderkam " 8 ,

Straßburger ktadttheater. LonuerstLg . 2. OK . „Der Kuh¬reigen" , Ansang 8 Uhr, Freitag , 8, OK , , Faust" 7. Samstag , 4, Okt,
„Tristan und Isolde" 7. Sonntag , S. Okt . „Der liebe Augustin" 7,
Montag , s. OM. „Gras Pqn " 8, Dienstag , 7. OK. „Die Jüdin " 7l/z,

Stadttheater in Basel. Donnerstag, 2. OK. ,Lar und Zim>
mcrmann", Anfang 8 Uhr. Freitag , 3 . Oft , „Kabale und Liebe" ",
Sonntag , ö. OK. „Drr streischitz " S, „Die FörsterHnstel" 8. Montag ,6. OK. „Die lustigen Weiber von Windsor" 8 .

Vereinigte Stadttheater Frankfurt a. M. Opernban S.
Donnerstag, 2, Okt. „Der . " ' - - -- - -
8. Okt . „Carmen"
Infantin " , hieiam'
Regimentstochter"
Aagnstin» Z
„Wiener Mut " »/zS. Donnerstag, S. Okü „Don Carlos" t/^ . S <
spielhaus , Doimerstag , 2. Okt . „Wilhelm Teil» >/,8, Freitag .2- Okt . „Pnppchen" 3. SamSlag, 4. OK. „Fuhrmann HeuschÄ" S,
Sonntag , S, Okt . ^Der Kamps um die Festung" >>; 4, „Wetterleuchten " ,hieraus: „Mit dem Feuer spielen" 8. Montag, K, OK . „Das Geheim¬nis " S. Dienstag, . . Okt , „Die weitze Weste- 8. Mittwoch, 8. Olt ,
„Die Weiße Weste " 8.

Wildschütz", Anfang :/,8 Uhr. Freitag,

Kunst und Mffenfchsst .
w. Die „Allgemeine geschkhksforscheude Gesellschaftder Schweiz " hat bei ihrer Jahresversammlung M

Aarau am 7 . September unter dem Vorsitz von Profes¬
sor Dr . Meyer von Kronau den Direktor des Groß-
herzogl. Generallandesarchivs Geheimen Archivrat Dr.
Obser in Karlsruhe zu ihrem Ehrenmitglied
ernannt .

w . Der Deutsche Veterinärrat und der Ausschuß der
Preußischen Tierärztekammern haben gemeinschaftlich
eiij Zeutralbureau mit dem Sitze in Berlin errichtet,
das vom 1 . Oktober dieses Jahres ab die Geschäfte der
beiden Körperschaften übernimmt.

Akademische Nachrichten . Dem Privatdozenten für
Physik mit Lehrauftrag für Spektralanalyse und wissen¬
schaftliche Photographie Dr. Peter Paul Koch an der
Universität München, ist der Titel und Rang eines
außerordentlichen Professors verliehen worden. Pros.
Koch ist zugleich Assistent bei Geh . Rat Prof . Röntgen
am physikalischen Unioersitätsinstitut. — Ernannt
wurde der bisherige a . o . Professor Dr. Otto Diw -
roth in München zum ordentlichen Professor und
Direktor des chemischen Instituts an der Universität
Greifswald als Nachfolger von Geheimrat Prof¬
il. Amvers. — Dr . Ogier , der Leiter des toxikol»"
gischen Laboratoriums in Paris ist gestorben . — Sieb¬
zehn neue Privatdozenten sind nach der „Chro¬
nik von 1912/13 " an der Göttinger Universitär z>"
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Haus zu verkaufen .
» «« bester Geschäftslage der Sud -
- ist schönes Haus nnt Einmvrt .

tzof . schone Helle, neue Wert -
r Ate billig bei kleiner Anzahlung
, verkaufen

' '
Offerten unter

- Taablattbüro erbeten.
—Land-Haus - Verkauf,

oweistöck . Landhaus , mit ^ löOO
«TObst- u. Gemüsegarten , rn der

Ka -. von Karlsruhe , neben der
Mn gelegen , zu verkauf. Off . unt .
^ 3W3 ins Tagblattburo erbet .

Mttfämilieuhaus
Südendstraße 1,

«.it 10 bewohnbaren Räumen , mo -
ausgestattet (elektr. Licht und

Gas >, mit schönem Ziergarten , am
I Ast. d. I . zu vermiet ., evtl, auch

zu verkaufe«.
»Lberes durch Nagel L Karth ,
Stekanienstraßê 47 ._

Verkauf .
Größeres Anwesen, ca. 2400 am,

Eignet für Bau -, Engros - oder
lebe? größere Geschäft, mit ver¬
schiedenen Lagerräumen , Werk
ftSttea und Fabrikationslokalc , so.
wie gut vermietete 2- u . mehr
Ammerwohnungen, nebst unbe¬
baut. Platze, zur Errichtung von
evtl not. Räume , große, bequeme
Einfahrt , in bester Lage und
Hauptstraße der Sudstadt ,
unmittelbarer Nähe d . Güter , . ,, . .
Hofes , ist sehr preiswert zu ver-
kmlfe«, eventl. wird ein kleineres
Wohnhaus hier mit einaenommen .
Gest . Off . von Reflektanten unter
Nr. 8171 ins Tagblattbüro erbet .

Metzgerei-
Verkauf oder
Verpachtung !

In verkehrsreicher Lage in
Karlsruhe ist ein Haus mit
eingerichtetem Metzgerei «
Laden zu verkaufen oder
- er Laden mit Wohnung so¬
fort zu verpachten durch

Büro Kornfand ,
Karlsruhe i. B .

Existenz .
Seit Jahren bestehendesKolonial -

warengeschäft sofort zu verkaufen .
Leute mit einigen Barmitteln
wollen Offerten unter 3298 ins
Taablattbüro einreichen .

Schlafzimmer -
Einrichtung, Mersterarbeit , Schrän¬
ke , Vertiko , Diwan , Tische , Schreib¬
tische, Büffet, in eichen u. nuß -
baum, Kinderbettstellen , Vorplatz-
Möbel , Spiegel , Küchen einrichtun-
sen zu verkaufen : L . Feldman «,
Waldhornstraße 18.

Buffet,
affen, mit Marmorplatte , 1 kompl .
ms . Kinderbett , 1 Schrank , lack . , 1
Damen - Diplomat , nußb . , wenig
gebraucht , billig zu verkaufen : Jos .
Kirrmann , Herrenstraße 40,

Diwans .
Große Auswahl in neuen Plüsch-

Diwans v . 35 u . 40 ^ an , Hochs.,
mod. Dessins v . 55 L an . (Keine
Fabrikware.) Gebe extra noch

1V «/« Rabatt
bis 10. Oktober. Polstermöbelhans
Köhler , Schützenstr. 25 ._

Ltresg reeü rm^ diskret.
Einzelmöbel sowie komplette

Ausstattungen liefert ein großes
Möbelhaus an solvente Käufer bei
billigsten Preisen , reeller , solider,
mchmcinnischer Bedienung , aus
Teilzahlung zu den günstigsten
stahlungsbMngungen , evtl, ohne
Anzahlung. Franko Lieferung .
Langjährige Garantie . Gefl . Off.
Lnt . Nr . 3093 ins Taablattb . erb-

Zu verkaufen : sehr schön. Büffet ,
Vertiko mit Spiegel , gr. Paneel¬
brett, schöner Herd, eis. Kinderbett ,
schöner Schreibtisch, alles sehr bill.
Wlandstraß e 12 , parterre . _
Sut gearbeitet .

^
wird billig abge¬

geben : Kaiserstraße 24 , Hof ._
Ein guterüaltener

Schrank
jß billig zu verkaufen : Garten¬
straße 58 , 5. Stock links ._

Leffmgftraße 21
ist ein gut erhalt . Diwan billig zu
verkaufen. Näh , im 1 . Stock .

Za verknusen
1 Küchenschrank, 1 kleiner
Herd, 1 großer pol , ovaler ,
antiker Tisch : Nelkenstraße 9
im Laden .

Betten zn verkaufen
Diwan , 1 - u . 2tür . Schrank, 2

Betten , mit od . ohne Federbett .,
Waschkommode , Waschtisch, bersch.
Tische sehr bill . zu verkaufen : Lnd-
Wig-Wilbelmstraße 18. Los.

Billig z« verkaufen hochfeines
Trumeau , 1 Schreibtisch , 2 Stühle
(Mahagoni ) , 1 Chiffonniere , 1
Schrank, Bauerntisch . Zimmertisch,
Viereck. , eleg. Gaslüster , 1 Stand¬
leiter , 1 Kommode, 1 Vogelkäfig
mit Ständer , 1 Staffelet , 2 Spie¬
gel , Bilder , 1 Regulateur , 3 Fen¬
sterdraperien , Notenetagere , 1 Kna¬
benmantel (12—14 Jahre ) u. ein
kompl . Bett : Mühlburg , Bach -
strane 58 , 3 Treppen .
Gebr . Kafsenschrarrk ,
unt . zweien die Wahl , billig zu ver¬
kaufen : Waldstraße 23, Büro ,
Seitenbau , varterre .

Zu verkaufen
Blüthner Klavier , Vertiko, 2 eint .
Schränke, Kredenz, 8 eich . Stühle ,
Nachttische , Waschkommode , Nah¬
tisch , Küchenschrank , mehrere Tische ,
3 eis . Bettstellen, Spiegel , Bilder .
Hirfchstraße 46 , parterre .

3 Pianinos,
gebraucht,

für 28«.—. 35«.—, 48«.— ab¬
zugeben .

I . Kunz , Arnrlrger,
Karl -Nriedrichftr . S1.
Piano -Gelegenheitska»f,

gebr. , mod . , weg . Verzug sof. zu
verkaufen. Gefl . Off . unt . Nr . 3363
ins Taablattbüro erbeten .

Wegen Todesfall komplette Da -
men-Salon - Einrichtung billig zu
verkaufen. Näh. im Tagblattbüro .

^ 8 e !tens Ksisgenlieit ! ^

r ilioo -Ilieslkf r
tk. sivKcriebtst , rsutab., lüspp -
sitM , Ilmkormer, m einer

^ Lsächtaät , ca. 27000 Lin- kl
vobvsr , nur omdovsturrevr ,

^ diUiK M verdanken nnä sokott
L rn ädsrnetunsn. 6 «A . OLstten ^

d unter Hi . 3346 ins laKblatt -
^ düro erdeten . ^

Zu verkaufe«.
Karlstr . 93 sind billig zu verkau¬

fen 1 Küchenschrank , 1 eisernes
Brotgestell mit Messingbeschläg, 1
Ladenschaft mit Schubladen , ein
Salzständer von Zement , 1 Wurst¬
rechen, 1 Petroleum -Ofen . Näh.
Ouerbau . 2. Stock .

Teppich (2X3 m ) , sehr schön er¬
halten , künstl. Palme mit Kübel,
ca. 2)4 m hoch , lebend. Fikusbaum ,
2)1 m hoch , Jünglings -Ueberzieher
u. Anzug, Havelock, alles in bestem
Zustand , zu verkaufen. Händler
verbeten : Boeckhstr. 16a, 4. Stock .

Stutzuhreu ,
2 Stück, in mod . Stil , 1 allere
Pariser , habe im Auftrag billig zu
verkaufen.

W. Schmidt Staub ,
Hofjuwelier und Hofuhrmacher,

154 Kaiserstr. 154 .
Wegen Fortzng z« verkaufe« :

2 Regulateure , 1 Chiffonniere , 1
Linoleumteppich, 6 m lang . Plüsch¬
läufer , Galeriestangen , 2 schöne
Waschgarnituren , Glasbowle u . n .
verschied . : Ruppurrerstr . 20 , 3 . St .

Herrenstoffe ,
nur prima Qualitäten , um zu
räumen , werd. sehr bill. abgegeb.
Gartenstraße 7, parterre .

2 halbschwere Ueberzieher (dun¬
kel) , 1 Ulster, hell, n. s . schön, alles
Maßarbeit , bill . zu verkaufen :
Gartenstr . 7 , I .

Frack-, Smoking - und Gehrock-
Anzüge verleiht

Franz Heck, Gartenttraße 7.
Zu oerkaufen:

1 schwarzes Jackett, 1 hell. Man¬
tel , 1 dunkelblaues Tuch-Jacken¬
kleid , Größe 44, 2 Ueberzieher für
Herren von 16 bis 18 I ., 1 hell.
Frauenkape . Näh . Äarlftraße 41,
Vorderhaus , 1 Trevve hoch.

Wegen Trauer
billig abzugeben Kleider, Musen ,
1 Kostüm, 1 Mantel , Gr . 44/46 , u.
1 schw . Kleid, gestrickte schw . Jacke,
1 schw . Kostüm, Gr . 50, sow. Hüte :
Lessingstraße 72 , 3 Treppen .

Auto ,
8/16 k 8 , Opelwage «,

4 sttzig , wegen Wegzug bil¬
lig zu verkaufen . Zn er¬
fragen Bachstraße 14 .

Z

Aahrrad ,
schöne», Kreil-, bill. abzugeben:
Kronenstraße 27, 3. Stock .

Herren -Fahrrad ,
Torp .-Freil ., sebr schön, billig zu
verkaufen : Durlacherstraße 57. p.

3 Herrenfahrräder u . 1 Damen¬
fahrrad preiswert zu verkaufLU :
Grenzstrake 4, Hinterhaus .

erren -Fahrrad
zu verkaufen, Preis 25 ^ l:

Klauprechtstr. 2, 4. Stock, links.

SNkichtppnlte ,
Gas -, Brat - u . Backöfen , Gasplätte -
eisenwärmer u . Plätteeisen , Gas¬
heizöfen und Kamine , große Aus¬
wahl , billige Preise : Adlerstr . 44.

2 gute Kachelöfen
sind billig zu verkaufen : Näh.
Tullastr . 74. 5 . St . , links .

Äachelofen ,
gut erhalten , billig abzugeben :

Kronenstrake 43

MM L Rsh -Daverbrelttlkr
Nr . 4 zu verkaufen :

^ Lenzstraße 9, 1 . Stock .
Ein kleiner und ein größerer

Gasofen
mit Rohr und Platten , gebe billig
ab : I . Brasch . Kaiser-Allee 22 .

öesen'verklms.
Mehrere irische Dauerbrandöfen ,

2 größere für 250 cbm Heizkrast
zu verkaufen : Karlstr . 20, 2. Hof .

. Sklte-NW .
Ein sehr guter Rastatter Herd

mit Kupferschiff, bernickel . Beschl .,
3 Löch., sowie ein Ehreiser Herd,
zu verk aufen : Karlstr . 20, 2 . Hof .

Billig zu verkaufen :
1 gut . Herd, 1 großer Schrank, 1
vollst . Bett , verschied . Tische, 4 rote
Plüsch-Fauteuils , 1 geschn. Truhe ,

irschstraße 34.

ZeMalhejzungskeflel ,
8 gm Heizfläche, sowie 1 Warmwas -
ser-Boiler , kurze Zeit gebr ., zu
verkaufen. Näheres im Tagdlait -
büro zu erfragen .

Eine komplette Ladeneinrichtung
ist sofort zu verkaufen :

^ _ Zirkel 25a.
Gaslüfter

bill. zu verkaufen : Moltkestr. 15 II .

Gaslampen¬
verkauf.

Sie staunen , wenn Sie
die Preise meiner 8 Schau¬
fenster sehen.

207-, Rabatt
auf sämtliche reell ausge¬
zeichneten Preise .

Nnr prima Ware .

Leon Nah»,
Jnftallationsgeschäft ,

Krensttr . 3 , Ecke Zirkel .

Griechisch -
deutsches und deutsch - griechisches
Hand- u . Schulwörterbuch von
Menge -Güthlina , neu , billig zu
verkaufen : Luisenstraße 75, St .

Türschließer,
nur beste Fabrikate , in jed. Preis¬
lage stets aus Lager , zu jed. Türe
u . Tor passend , werden geliefert u.
montiert , ebenso werden ältere
Schließer nachgesehen u . repariert
in der Schlosser« Büraerftraße 9

Kt. Mefserputzmaschine, 2 Itur .
Schränke, Bettlade mit Rost, zu
verkaufen : Adlerstraße 35 , Part .

Fäffer -Berkaus .
Nene u. gebr. Fässer, verschied .

Größe , hat zu verkaufen

Küsermeifter , Waldstrabe 54.

Rotweinfaft ,
100 Liter fassend , zu verkaufen:

Durlacher Allee 4 , 1 . Stock ,
20 Liter Milch

sind abends abzugeben. Näheres
Marienstr , 33, 4. Stock ._
2fechftel Sperrfitze ,

ungerade Nr., nebeneinander ,
zus. od. einz. , für das ganze Spiel -
lahr abzugeben : Kriegstr . 52 II ,
nahe b. Hotel „Germania ".

Heute , 2. Oktobers kann man
am Westbahnhof schönes Filter¬
kraut haben . P . Zentner 2 .40

mit 5—7 Zimmern , im Stadtteil
Rüppurr , zu kaufen gesucht . Off . u .
Nr . 3381 ins Taablattbüro erbeten .

Vauplätze -Lauf.
« m Richard -Wagnerplatz ». def-

e« nächster Nähe (Villenriertel -
ägr ) , werden Baupläne zu kaufen
gesucht . Gefl . Oft . mit Preisan¬
gabe unt . Nr . 3337 ins Tagblatt -

_
Tine noch sehr gut erhaltene

Kinderbettstelle
wird zu kaufen gesucht . Offerten
abzugeben Klauprechtstraße 26 , 2.
Stock , links .

Piano ,
für Anfänger geeignet , z« kaufen
gesucht . Off . mit Preisung , unt .
4kr . 3350 ins Taablattbüro erbet .

M Manche notwendig
Herren - u. Damenkleider , Schuhe,
Stiefel , Weißzeug usw . Zahle die
höchsten Preise .

Frieda Ncidenberger ,
55 Durlacherstraße 55 .

Schaukasten
zu kaufen gesucht. Gefl. Off . unt .
Nr. 3354 ins Taablattbüro erbeten.

Ul! Brinchttt WMkkM
zu kaufen gesucht . Näh. Gerwig -
straße 14 im Laden .

Alte Taffen,
bdmalt, oder mit Sprüchen der
sehen , aus dem 18 . Jahrhundert
stammend, werden zu kaufen ge¬
sucht. Offerten mit Preisang . u.
Nr . 3351 ins Tagblattbüro erbet.

Stickereiklcid,
gut erhalten , zu kaufen gesucht
Gefl . Off . u . H. W ., postlagernd,
Mühlbura , erbeten.

Wertvolle
Altertümer kauft auswärt . Privat¬
mann zu reellen Preisen (Porzel¬
lan , Silbersach ., Miniaturen , Ge¬
mälde, kostb . Schmuck) . Strengste
Diskretion , Besichtig , am Platz .
Gefl . Off . unt . Nr. 2816 ins Tag -
blattbüro erbeten.

Geschäftsbücher
Akten , Bücher, Zeitungen , Blei,
altes Eisen, kauft zu den höchsten
Preis . : Karl Kreis , Morgenstr . 22.

„ckrtttgr» täten

>4/vro/c /
ftüäckrtraooe 6, TÄepüo» 3766,

neben Lubatt -Kpar- Verein .
Litte venan ttckresse Seaeäten/

Altertümer
Gemälde , Kunstgegenstände werden

Kunst- u. Äntiguitätenhcmdlung
Max Saffe ,

Waldstraße 12. Telephon 3464.

Ick ksuk «
fortwährend getrag . Herrenkleider ,
Stiefel , ühren , Gold, Plattna ,
Silber und Brillanten , Militär -
Uniform ., gebrauchte Bette» , ganze
Haushaltungen sowie einz. Möbel¬
stücke , Pfandscheine u. Gebisse und
zahle hierfür , weil das größte Ge¬
schäft , mehr wie jede Konkurrenz.

Gefl . Offerten erbittet
An - «. Berk «»fr - ÄöeschSst
MMtlrleiir» . 2L
_ Telephon 2015._

Ich zahle
höchste Preise f. abgelegte Herren -
und Damenkleider, Schuhe, Weiß¬
zeug , Möbel, Bette». Komme
lederzeit. Postkarte genügt.

Plachzrnski ,
50 Durlacherüraße 50.

MM
( Staniol ) wird a« qekauft.
Zu erfrage « i« Tagdlutt -
bureau .

ijWkkiM

Unterricht , engl. u. ftan ^. . - Konv.
u . Grammatik , erteilt grdl. Dame,
welche läng. Jahre i. Ausland war .
Näh. Kaiser -Allee 25a, 4. St ., zw.
8 und 6 Uhr.

WMWlimtmW
wird erteilt ; auf Wunsttz auch in
französischer Sprache . Zn erfragen
rm Tagblattbüro .

Tans -
b » stit » t

R. Landmeffer!
Lohn. : GtmWrsße 12H. I

Kurse md
Einzeluulerrichk.

Beim Saal Haltestelle der !
Elektrischen. Gut bürgerl .,
billiges Institut , da alle un - j

nötigen Spesen umgehe .

Kratts Pension
bietet Herren und Damen gut
bürg . Mittag - «nd Abendtisch :
Bürgerftr . 22, 2. St ., nächst der
Amalienstraße.

Gut bürgerl .
Mittag - » .Abendtisch
empftehlt Privat -Pension : Wald-
hornftr . 25, 4. St . (3 Tr .) , Kaiser-
straße-Ecke.

Ei« kleiner Knabe
wird an Kindesstatt abgegeben.
Gefl . Off. unt . Nr . W57 ins Tag-
blattbüro erbeten.

MostSPsel ,
prima saure Ware> per Ztr . 6 °K,
mit Kelterlohn, stnd zu haben :

Scherrstraße 18

Brucheier ,
sehr schöne Ware , leicht gebrochen ,
50 St . nur 2 »K, find zu haben im
Eirrladrn , Kronenstraße 35.

jÄttsputze/s -
ftaisepskr' löü

Vivor Nsrlkl«
LLisvrsir . 1K0 . Volepd. 175 u . 880.

Wen kreltng Meüer regelmnSls :
krisodv SoUäoä. Lugsl- SodoHüsolls , Lsdsljsu ,
Rotraugso, LoäsusssdlLutsIvkvll, trisvd. Rdsmsslm

ru dillin^ tsn Daxogpreisen .
Ilm Vüoscbön vsAsn Orvüs §Mü §sa mi üömwv , bitte xsst .

voreubostotlsn .
XkUkll LlütSlldomg in IVubsn ,

!m ^.ULsotillilt äns j?5nnä Nnrß 1 .80.
^Ullgk gslmou, IrLllLös . koularäeu, Miner uuck

StrLkdurger Känsv.
Nitlossol-Lllvillr .

krisvds ksaslvder - Vvrriueu, Osuslvdvr - Vulrvu,
Oauslsdervurst.

LrlisedovLeu, LleicdssUerie, 8aws !u-8Llst.
Neue Slsrousu, Vsluüsss .
Ksrvsisvrswv in Mpken .

Lssonäers wiläon Osmemdvrl.
Lölusr SodvLrrdrot .

Ledt svjttvsäiLedsL Kstiousldrot .

LekneN
ru bessern

ist der allASmeine Lräkterustanä
^ von Lsstouvalessonten llsast

svstvsrvll Slutvsrlustsn, Opsratlonen , änrest Esdrauost ckvs
««Ltw » Meeftlinx » < kinn kliAeiikit1 « n.

Vas Präparat vircl seines vorLÜKlieben Oesodmaests mul
seiner leichten BsLömmliohheit vsKsn auch vom verwöhn¬

testen katientsn Kerns Ksnvrnmsn.
In allen ApotLsLvn vorrävg.

Dis Lehutmnsrüs „lünn mit Hammer» hsaehtsn .

Ledr -ütts «-

Laksi ' lf
Lo1<mjillv»r« l lwä VviLS va gras . (Vsl. 3335 .)

-lmalisoatrarae 27 , lldeinstrasee 34 s,
Nilbelmatrssse 30, Seredarckstraa« S .

Liü « tLi>Lei »

frisek einzelrokken :

LcksIMsLks
m !ttel§ro6 . per pfci . 25 k*k§.

Iciein . . . ^ „ 22 pf§-

Lsusrkrsut
Reinste ftiI6ervvLre, p. pkä . 8

krsnkf.viürstcksn
feinste IVtarke, pssr 28

ksvll . Vottksrings
per ätücic . 8 pf§.

vismsrekksrlngs
3 8tück . 28 Pik
4 luteräose . . 228

Aollmoos
3 Ltück . . . . 28

4 l-iterciose . . 228

kAivle LvkdückIIngs
(freits§ eintretkenä)

per ätücic . 8 pf§.
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Llsiu

( ognsc
IVsnsoknitt )

mit dom Krsus , ist an Oute,
mildem und Ln^onsdmom 6s -
sebmsek stets sslsiokmLllig uriä

wird
dsskalb in KiaukboitMUsn viol-

kaod andorea Nartzon

bevorzugt
vokür der stets vaebssads 17m -
ss.tr der doatllebsto Lorreis ist.
Trot^ der guten figeasedakion
ssbr xreisvrsrt vmd daher jeder¬

mann rngängig.
Kroko fiasoko Nk . L.AV .
Kleine fiasoke IKK. 1 .25 .

v » k ^
nokmüllvl '

lud. : 1 . lriastenei-,
krokkerragi . Uotlisferant,

6rbprinrsnstr . 32 . Telephon 1145 .
IKitgllsd des Labast-Spar -Vereins. !

ft!« « M
sowie süher , täglich frisch gekelter¬
te?

Apfelmost
ist fortwährend zu haben bei

M . Oswald , Schützenstrabe 42.
Kelterei mit elektrischem Betrieb .

Mostobst ,
prima saures , ist eingetroffen . P .
Göz, Apfelweinkelterei, Morgen -
stratze 25 , Telephon 1667 .

Echter

holl. Schellfisch
holl. Kabeljau

empfiehlt

W. L. Siegrift
Ecke Krieg - u . Bunsenstrahe .

- d
I^ Iiod trisvds

üüieker Würstedeii
frsMarter kratmiÄe
iLlid-klÄmrste

kriseb oder gsrünedsrt
itlnisemerte Nrsteiiea.

Werner :
frimil lilller-Zilverknutt

8pLisektt
„ 8ekmine8ekM >r

empfehlen

Kebr. benssl
bokliefseantsn

Lroll6ll8lr »8ss 33
sovis sämtliotis k^ ÜLlso .

Kartoffeln ,
gute Württemberger Gebirgskar -
toffeln, p. Ztr . 2 .SV frei Keller.
Bestellungen werden angenommen .Lirschstrake 34 im Laden.

Wmg jir
Tlhnib«Mii.-Bkßtzer!
Reparaturen aller Systeme
prompt und billig.

Riedel L Co., Telephon 2979.
Adlerstrabe 1

kn » «»

l-eitelnkblilk
u . Ksibt » ,

Siownrekstr»«»« 33,
esplledltin ssderLstiisss

bausdaltungs - u.
Kosokäftslkitvrn
lagllkooksilr - u .
Lotiisblsitorn
blesslatton und
NivsIIierlLltvn
in Imter knstüdkung .

Anzüge
färbt und reinigt rasch u . billig die

Färberei v . L.s »vk .

000000000O
O

Wititiiitittritttii -- '

OooooooooO
O

) ean Ki88el , lioki .
Kaiserstrake 150 7el . 335 unä 3345

empfiehlt krisede

Holl . 8ekieII §l 8ekie, Kabeljau , Mnu
kelcken , pkeinrander , Potrungen Heilbutt

im Ausschnitt .
Oebende u . gekackte Hummern , kriscbe Mustern ,Üdalossol -Kaviar in verschiedenen Preislagen .
Kieler Lückünge , Sprotten , geräucherte Schell¬

fische , lttakreien , l-acks , -Kal.
dieue fisckkonserven und lVtarinsden .

friscbe frankfurter , Viliinger , diürnberger ,ttaiderstädter , Schvarrvvälder Würstchen ,Sebwarrwälder vürrkleisck .

Stadt . Seefifchmarkt .
Die Wiedereröffnung des städtischen Fischmarktes findet am

. Donnerstag , den 3. Oktober ds . Fs . , nachmittags 3V- Uhr ,statt .
Der Verkauf von Fischen auf dem Hanvtmarkt erfolgt inZukunft regelmäßig am

Donnerstag , nachmittags von 3V- bis 7 Uhr , und
Freitag , vormittags von 8 bis 11 Uhr ,m der Fischhalle hinter dem städtischen Vierordtüad .Auf den Filialmärkten durch den Verkäufer Zipf :Weststadt : In dem Hof des Eichamts Sostenstrahe 96/98 , amDonnerstag , vormittags von S bis 11 Uhr und nachmittags von3 bis 8 Uhr .

Oststadt : In der Georg -Friedrichstrabe am Freitag , vormittagsvon 8 bis 11 Uhr .
Stadtteil Mühkbnrg : Ecke Rhein - und Bogesenstrabe amDonnerstag , nachmittags von h -2 bis 5 Uhr .
Karlsruhe , den 30. September 1913-

Stadt . Schlacht - und Biehhofdirektio».

Verlangt
zum

UM . Meii.j
Ww

nur

7

Strakdurger Oänseieberwurst , -Pasteten und
Terrinen , pommerscke Oänsedrust , Oänsekeulen
in OeI6e , gebratenes Pippenspeer , Suirkoteletts ,Italien . Salat mit ff . lVia>onaise .
^unge Strakdurger und lllmer QLnse , Outen ,Poularden , Kapaunen , ttaknen .

ff . Käse in grökter Fuswabl .
frische IVtaronen , Tafetteigen , neue iVlalaga-

Trauben , frische Orangen , Mandarinen , lAeionen ,Ananas , Fmerik . piesenpreiselbeeren etc .
friscken Lleicksellerie , Frtisckockea , pomaine -

Salat , lldais , Teltower pübcken .

korrserverr .

We
leller ürt

von äen einkacksten bis ru
den elegantest . VVolinungs
einricktung . reell u. billigst .

tteinricb Karrer
l-agsi-kau» i». iaSd«iNsn«ti »ing

pftllippstr . 19 . Telephon 1659 .
Ooulante Laklungsdeckingungen .

(Margarine)

Pfund AO Pfg.

ÄMrliire
V. Palmen,
von foilon

und
von Lisch.

M

K» ü» ei »» 1«»e »a « Sk a .
Steller kür keine Ikerren -8ekneläerel

üuclislsu

Weine , OikSre , Sekt .

0000O00O000O000O20O000000000

Hauseigentümer ,
welche ihre Abortanlagen «ach den neuen städt . Anord¬
nungen an die Entwässerung anschließen wollen , erhalten
kostenlos billigstes Angebot von

8.

Kovsr kneärleksplntr
Filialen.

OroÜes 8lokk1a ^ er ir ^
sämllrel ^.

Sperialitätr

krsvli- und Smoking- /inriigs.
? 1Zkise Preise .

Friede. Maeyer,

6n «atdehrlieh lur Ms l )»me sind

WiIlMlimi.sM !Il!II
r«tMt. rekW. lliikIle

^
^ vgonÄimos , scüidss und visgsntos

Tragen, Lullerst preiswert.
Vorrätig in reicher ^ nsvahl und allen Orüllen

Sssebvirtsr vssr
SpsÄLldLus lür Lrsut- Ullä LioSsr-äasslLtkulgsn

^8 » — Tsloption 5T8,

Auto - Vermietung
20—50 PL, Benzwage«, offen und geschlossen.

Josef Siffert,
Telephon 824 Kaiserstraße 128 .

ksslsui ' snl LUM „ KIsppkoen "
-tmaliensttake 14 » . — Telephon 1625 .

fmpfedle meinen gut bürgerticken frükstücks -, iAittags-
und Fbendtisch . Speisen a la Katte rn jeder Tageszeit , kk. 8iere
ans der Lrauerei F . Print ? sowie gute Veine . XuÜerdem
empfehle mein gan? separates dlebenrimmer mit Klavier und
ein schöner fxüÄi im lokal für einige übende .

bischachtend

itllnIllil'l'ölirllE
billig sind meine Preise ,sowie in Haftbarkeit meine

8cluili - kepspsliiiH
mit prima Oickenioke -
Sohileder , in sauberer
Fusfükrllng , und kerüx
nach gewünschter 2eit bei

8e !ni!i- k!iil !ü
Sctinhmackei -ni eisten
HlLkiSS178l >7. 22L »
I4abe oder der fiirscbstraöe .

k . llnnitli
ültrmmmiert . Zverislgercdökt
kör dürgerlictle Mtinungxein-^ ricktllkigen Wer ürl ^
gewäktt

auf alle hdöbelemkänte während den fierbst - und Vrinter-
monaten neben besonders ermäkigten Preisen einen Kadatt
von

5 dis 18 Krorsnt
bei Ssrreklung und bittet bei Ledart seine reick ansge -
statteten lAagarine nur allerbester fabrikate der ddöbelbrancke

besichtigen ?u wollen .
Lei Hussteuern besonderes Entgegenkommen.

Turückgeaetrte iAödel aukergewöbalicb billig,
faclimänniseke Leratung und Bedienung .

Oroke Schreiner- und Polsterwerkstätten.

Zuin Löwenrachen
Kaiser -Wilhelm -Pafsage .

Empfehle einen vorzüglichen Mittagstisch im Abonnement
von 80 Pfg . an .

Heute Schlachttug .
Um regen Zuspruch bittet

Hans Nitschke .

„
UMllll

"

IlMklllie
teilen ilvntiig n. llonneiÄiig

UlllMllS

kriMrlele «.
für den Inneren und internationalen
Verkehr (exkl. pnöiand ) sowie für
den stevanteverkekr mit badischem
Stempel, mit oder ohne firmen -

und sonstige findruckeM » MW UL» sollLu^e Qmaru« e

I 8 H 6 H 0^ lllüienvkeüvikiekilsill «mzall
^ Ettag des Karlsruher Tagdlattes .

kLrbvll — 8vksdlollvn — Pinsel
. .. » » loi -wecknvug «: Nnt - --- --

^eäen vonnerstsz ndsnä von vkr an

5tesick - Konrset .
^ clitunZsvoll ^ 08 . Lr -itaetk .

vortsilLlltt
rm

WalSatralls iS.
rslspkon 2849 . l

Klavierslimmkn
SV77W

kspai'alui'sn
l^ lügsln ,
pisninos

I-Isfmoniums
üdsroiuuut

nur gsdi^ sostsn ^ nsfudruog

i»ll«ig XciMstglit
Si»I»pn ! na« »»se ?s8 « 4 .

Tslspdou 1711.

Mloserel Ilex lenge
Unfertigen sämli. Sebiosserarbeit» ,
Stekanieustrake 21 — Telephon 741

Oegründet 1826.

Dürres Brennholz
km» gesägt, per Ztt . nur 1 Mk.
so lange Vorrat reicht.

M . Notheis , Gluch'tt . 18̂

5
„ Gol-ener Adler

Karl-Frirdrichstraße 12.
Jeden Donnerstag

E Schlachttag. j
8 Von 5 Uhr ab die so beliebten 8
2 Schlachtplatte», »
A was empfehlend anzeigt v

^ Ernst Müller , j
Restaurant

»SEMS AM".
am Ludwigsplatz.

Heute Donnerstag
wie jede» Donnerstag

Schlachtkag.
Wilhelm Stein ,

Metzger und Wirt .
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